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Zeichenerklärung

Ä an Werktagen.
t an Sonn- und allg. Feiertagen. (Als allg.

Feiertage gelten: Neujahr. Karfreitag.
Ostermontag, Auffahrt. PFingstmontag und
Weihnacht).

) vor den Verkehrszelten = verkehrt nicht
; täglich oder nur während einer bestimmten
> Zeit.
X In der Stationsspaltc ̂  Büffet mit Getränken

und warmen Speisen.
X In der Zugspalte == Speisewagen.
2  In der Stationsspalte = Büffet mit Getränken

und kalten Speisen.
B in der Zugspalte = Verpflegungsmöglich

keit im Zuge.
Schlafwagen.

^ Liegewagen.
□ Gesellschaften und Schulen werden nur be

fördert. wenn sie sich frühzeitig anmelden
und sofern genügend Platz vorhanden ist.

® Beförderung von Gesellschaften und Schuten
ausgeschlossen.

O Beförderung von Fahrrädern. Motorfahr
rädern. Kleinmotorrädern. Motorrädern und
Mustersendungen ausgeschlossen.

A Platzzahl und Gepäckbeförderung be
schränkt.

A Gepäckbeförderung ausgeschlossen.
© Wartet keine Anschlüsse ab.

I  In der Mitte der Zugspalte = fährt auf der
I  Station durch.
X Halt auf Verlangen (Erläuterung siehe Kurs

buchschlüssel, Ziffer 15).
E nach der Zugnummer = Eilzug.

Trans-Europ-Express.
Triebwagen oder Triebwagenzug.
Postautokurs.
Schiffskurs.

£3 Grenzstation.

Explication des signes
X Les iours ouvrables.
t Les dimanches et (ctes gönerales. (Sont con-

sideres comme jours de fetes generales:
le Nouvcl-An. le Vendredi-Saint, le lundi de
Plaues. l'Ascenslon. le lundi de Pentecöle
et Noel).

j en regard des heures de circulation =
3 ne circule pas iournellement. ou circule
I seulement pcndanl une Periode determinee.

X dans la colonne des gares ^ buffet servanl
des boissons et des mcts chauds.

X dans la colonne du train wagon-restaurant.
^ dans la colonne des gares = buffet servani

des boissons et des mcts froids.
Q dans la colonne du train » possibilitö de

se rcstaurer dans le train.
Cai Wagon-Iits.
fH Volture-couchettes.
O Les societcs et les dcotes ne sont admises que

si elles ont et6 annonc^es I temns et seule
ment dans la mesurc des places disponibles.
Transport de socidtäs et dcoles exciu.

O Transport de bicyclettes. cyclomoteurs, mo-
tocycles legcrs. motocyclettes et collections
d'echantlllons excIu.

A Nombre de places llmitä. Transport des
bagages restreint.

A Transportdes bagages excIu.
0 N'attcnd aucune corrcspondance.

I  au miiieu de la colonne du train » ne fait
I  pas arret I la gare cn qucstion.
X Arret facultatif (dctails. voir l'introductlon ä

Tindicateur, chlffre 15).
E apr^s le numdro du Iraln ~ train accdldrd.

Trans-Europ-Express.
Automotricc ou Iraln automoteur.
Ligne d'autocars postaux.

JL Ligne de navigation.
£3 Gare frontidre.

Spiegazione dei segni
X Nel giorni ferlall.
t In domenica e nel giorni festivi generali.

(Sono considerati giorni festivi generali:
Capo d'anno.Venerdl Santo.Lunedl di Pasqua,
Ascensione. Lunedl di Pentecoste e Natale),

c davanti alle ore di circolazione = non circola
( giornalmente o circola solo durante un
< periodo determinato.

X nella colonna dellc stazlonl « rlstorante
(buffet) con bevande e cibi caldi.

X nella colonna de! treno ^ carrozza-risto-
rante.

^ nella colonna delle stazlonl rlstorante con
bevande e cibi freddl.

•Q nella colonna de! treno — servizlodi ristoro
nel treno.

ftm Carrozza lettl.
Carrozza cuccctte.

D Le comitive e scuolc sono frasportate solo
se vengono annunciate per tempo e purchö
II numero di posti disponibiii sla sufficiente.

® Trasporto dl comitive e scuole esciuso.
O Trasporto di bicicictte. ciclomotorl, moto-

ieggcre. motoclclette e camplonari esciuso. .
A Numero di posti e trasporto di bagaglio II-

mitati.
A Trasporto di bagagll esciuso.
0 Non aspetta alcuna colncidenza.

I  in mezzo alla colonna de! treno = non sl
1  ferma nella stazione.
X Fermata facoltativa (vcdasl introduzlone al-

l'orario, punto 15).
E doDo il numero del treno — Irenoaccelerato.

€2® Trans-Europ-Express.
Ä Automotrice o elettrotreno.

Automobile postale.
^ Battello.
B3 Stazione di confinc.

Explanation of Signs
X Weekdavs only.
t Sundays and Public Holidays only (Are con-

sidered as Public Holidays: New Year, Good
Frlday, Easter Mondav, Ascenslon, Whit-
Monday and Christmas).

}  In front of tlmes of arrival and deparlure
3 — train does not run daily, or operates du-
1 ring certain perlods only.

X in the stations' column = Station Restaurant
serving drinks and hot meals.

X in the train column = Restaurant Car.
^ in the stations' column = Station Buffet ser

ving drinks and light refreshments.
0 in the train column = Light refreshments

obtainable on train.
SIeeping Car.

fH Couchette Car.
D Parties and schöols may be carrled only If

announced in good tlmc and a sufficlenl
number of seats arc avaliable.

^ Conveyance of parties and schools exciuded.
O Conveyance of bicycles. motorized bicvcles.

light motor cyclcs, motor cycles and sample
collections exciuded.

A Limiied number of seats; carriage of luggage
restricted.

A Conveyance of luggage exciuded.
0 These tralns do not await connections.

j  In the cenire of the train column = Iraln
I  does not stop at the Station.
X Optional stop (for füll Information see In-

troduction to the Time-fable. figure 15).
E after the train number — accelerated train.

Trans-Europ-Express.
Ä Railcar Train.

Posta! Motor-coach.
^ Boat Service.
£3 Frontier Station.
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Kursbuchschlüssel

1. Zum Aufsuchen eines Fahrplans benütze man die Übersichtskarte oder das Stationsverzeichnis.
2. Die Zahlen in der Übersichtskarte und rechts neben den Namen im Stationsverzeichnis bezeichnen

die Nummern der Felder, in denen die Fahrpläne aufgeführt sind.

3. Die Zahlen rechts neben den Stationsnamen verweisen auf Anschluss- oder Gemeinschaftsstrecken.

U. Die Anschlüsse sind in kursiver Schrift gedruckt.

5. Die Wagenklassen sind am Kopfe der Zugspaiten oder bei der Streckenüberschrift durch arabische

Zahlen angegeben, z.B. «1.2.» oder «Alle Züge 1.2.Klasse». Die Klassenangaben geilen nicht für

die Anschlüsse.

6. Schnellzüge sind durch fettgedruckte Zahlen (1234) gekennzeichnet.

7. Die nicht täglich oder nur zeitweise verkehrenden Züge oder Kurse sind durch eine Weilenlinie

vor den Verkehrszeiten (^1234) kenntlich gemacht. Die Verkehrstage oder Verkehrsdauer solcher

Züge und Kurse sind entweder In der Spalte vorgemerkt, z.B. 1.VII.-10.IX., oder durch am Anfang

und am Ende der Weiienlinie stehende Zeichen oder Buchstaben angegeben. Für alle andern Hin

weise werden die Ziffern i), 2), 3).,, usw. verwendet.

8. Die in den Spalten der Schnell- und Eilzüge angegebenen Wageniäufe zeigen an, über weiche

Strecken der Zug direkte Wagen führt, in Klammern gesetzte Angaben, z.B. (Basel-Chur) deuten

nur zeitweise verkehrende Wageniäufe an. Die genaue Zusammensetzung dieser Züge ist aus dem

nach Zugnummern geordneten Verzeichnis der durchlaufenden Wagen auf Selten 2-10 des Teiles II

ersichtlich.

9. Für den Fahrplan der Schweizerischen Transportunternehmungen gelten als allgemeine Feiertage:
Neujahr, Karfreitag, Ostermontag, Auffahrt, Pfingstmontag und Weihnacht. Alle andern Tage ausser

den Sonntagen gelten als Werktage.

10. Unter den Höhenangaben (im Stationsverzeichnis) Ist für Bahnstationen die Schienenhöhe ver

standen.

11. Die Haltestellen, die mit (H) [Italienisch (F)] bezeichnet sind, haben entweder keine oder nur be

schränkte Abfertigungsbefugnisse.

12. Die mit «T» bezeichneten Züge befördern nur Reisende. Ausnahmsweise werden Gepäckstücke
von kleinem Umfang und höchstens 30 kg Gewicht zugelassen. '

13. Kieinmotorräder und Motorräder von über 80 kg sind von der Beförderung als Reisegepäck aus
geschlossen.

14. Die mit «G» (französisch und italienisch «M») bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbe
förderung in 2. Klasse. Für die Einhaltung des Fahrplans dieser Züge wird keine Garantie übernom

men. Die Bahnvepwaltung behält sich das Recht vor, die Züge jederzeit zu verlegen oder aufzuheben.

15. Halt auf Verlangen (x). Reisende, die aussteigen wollen, müssen dies dem Zugpersonal spätestens

auf der vorgeiegenen Haltestation mitteilen. Reisende, die einsteigen wollen, wenden sich an den

Stationsbeamten. Auf unbedienten Stationen wird gebeten, sich dem Führer des herannahenden Zu

ges rechtzeitig bemerkbar zu machen oder den am Stationsgebäude angebrachten besondern

Schalter für das Lichtsignal nach der angeschlagenen Weisung zu betätigen.

16. Anschlüsse. Sofern im betreffenden Fahrplanfeid keine Ausnahme vorgesehen ist, besteht ein
Anschiuss von einem Zug auf einen andern nur, wenn die Übergangszeit zwischen der Ankunft des
einen und der Abfahrt des andern Zuges nach Fahrplan mindestens 2 Minuten beträgt. Die Aus

nahmen sind wie folgt vorgemerkt;

a) Als allgemeiner Hinweis, z.B.:

Zeichen 9 im Feld 50 Bern-Oiten-Zürich: «In Zürich HB besteht bei rechtzeitiger Ankunft ein
Anschiuss nur bei einer Übergangszeit von mindestens 7 Minuten.»

b) Als Fussnote für einzelne Züge, z.B.:

Ziffer usw.: «Kein Anschiuss in Luzern zwischen Zügen ... und ... nach Zürich».

Es warten keine Anschlüsse ab: Züge, die im Fahrplan mit © bezeichnet sind sowie eine kleine

Anzahl weiterer Züge, die vorwiegend dem Berufsverkehr dienen oder denen der nächste Zug
in geringem Abstand folgt.

Die übrigen Züge warten auf verspätete Anschiusszüge in der Regel nur beschränkte Zeit



Introduction ä Pindicateur

1. Pour Irouver l'horaire d'un train, on consultera d'abord la carte synoptique ou la llsta des gares.

2. Los numiros figurant sur la carte ou k droite des noms dans la liste des gares disignent le tableau dans
lequel se Irouvenl les tioraires.

3. Les numiros figurant i droite du nom des gares renvolent aux lignes de correspondances ou
aux parcours communs.

4. Les correspondances sont Imprlm^es en Itallque.

5. Les classes de volture sont Indiqu^es en chlffres arabes, solt en tSte des colonnes des tralns, soit
dans l'en-tSte des tableaux. Exemples: «1.2.» ou «Tous les tralns Ire et 2e classe». L'lndicatlon
des classes ne s'appllque pas aux correspondances.

6. Les tralns directs sont reconnalssables au falt que leurs heures de circulatlon sont Imprlm^es en
caractires gras (1234).

7. L'horaire des tralns et des courses qui ne clrculent pas quotidlennement ou pendant toute la piriode
d'horalre est pr4c4d4 d'une ligne ondulee (^1234). Les jours ou periodes de circulatlon de ces
tralns ou courses sont Indlques dans la colonne mSme (p.ex. 1 VII-10 IX), ou dans des observations
auxquelles renvoie une lettre ou un signe figurant aux deux extremites de la ligne ondul4e. Pour
tous les autres renvols, II est fait usage des chlffres <), 2), 3)... etc.

8. Les Itlniraires figurant dans les colonnes des tralns directs et acc4ler4s d4slgnent les parcours
Sur lesquels clrculent des voltures directes. Les Indicatlons entre parenthises, p.ex. (Basel-Genive)
se rapportent aux voltures qui ne clrculent que temporalrement. La composltlon exacte de ces tralns
est au surplus donn4e dans la table des voltures directes (pages 2-10 de la partie II) Stabile selon
l'ordre de nu'mirotage des tralns.

9. Pour l'horaire des entreprises sulsses de transport, les jours sulvants sont consld4r4s comme jours
de fetes g4n4rales: le Nouvel-An, le Vendredl-Saint, le lundi de Päques, l'Ascenslon, le lundi de
Pentecöte et No8l. Tous les autres. jours, dimanches except4s, doivent 8tre asslmil4s aux jours
ouvrables.

10. L'altitude des gares de chemlns de fer (Indlqu4e dans la liste des gares) s'entend au niveau des rails.

11. Les haltes ne sont pas desservies ou n'assurent qu'un Service restreint. Elles sont toutes d4sjgn4es
par (H) [en Italien (F)].

12. Les tralns d4slgn4s par «T» ne transportent que des voyageurs. A tltre exceptionnel, Iis prennent
des bagages de petites dimensions et d'un poids n'exc4dant pas 30 kg.

13. Les motocycles Ingers et les motocyclettes pesant plus de 80 kg sont excius du transport comme
bagages.

14. Les tralns, d4slgn4s par «M» (en allemand par «G»), sont des tralns de marchandlses, accesslbles aux
voyageurs en 2e classe. Aucune garantle n'est assumie pour l'observation de l'horaire de ces tralns.
L'admInUtratlon se r4serve le drolt de les modlfler ou de les supprimer complitementsi le besoin
s'en fall senllr.

15. Arret facultatif (x). Les voyageurs qui veulent descendre doivent avertir le personnel du traln au
plus tard i la dernl^re gare d'arrSt pr4c4dente. Les voyageurs qui veulent monier s'adressent ä
l'agent de servIce 4 la gare. Dans les gares non desservies, Iis devront attirer 4 tamps l'attentlon du
m4canlcien ou actionner le signal lumineux dont l'Interrupteur est plac4 contre la fagade du bätU
ment de la gare, conformiment aux instructions qui s'y trouvent.

16. Correspondances. Sauf exception pr6vue dans le cadre mSme de l'horaire, II n'y a correspondance
entre deux tralns que sl le battement entre l'arrivie d'un traln et le d6part d'un autre traln est d'au
moins deux minutes d'apris l'horaire. Les exceptlons sont Indlqu6es:

a) par une obsarvatlon g6n6rale, p. ex.;
SIgne • dans le cadre 50 Bern-Olten-ZUrIch: «A Zürich HB, 11 n'y a correspondance en cas d'ar-
rlv6e ä l'heure que si le battement est d'au molns 7 minutes.»

b) par un renvol pour certalns tralns, p.ex.:
Chiffre I), 2), 3) ,., etc.: «Pas de correspondance ä Luzern entre les tralns ... et ... pour Zürich.»

N'atlendent aucune correspondance: Les tralns qui sont d6slgnes dans l'horaire par 0, ainsi
qu'un petIt nombre d'autres tralns qui servent principalement au trafic professionnel ou qui sont
sulvis i peu de distance par un autre train.
Les autres tralns n'atlendent g6n6ralement les correspondances en retard que pendant un temps
Iimlt6.



Introduzione alTorano

'1. Chi desidera cercäre un dato orario, consultl dapprima la carta sinottica o l'elenco delle stazionl.

' 2. I numeri Indicati nella carta sinottica e quelli a destra dei nomi nell'elenco deile stazioni designano
i quadri in cui figurano le ore di circolazione.

3. I numeri a destra dei nomi di stazione rinviano a llnee coincidenti o a percorsi comunl.

4. Le coincidenze sono stampate in corsivo.

5. Le ciassl delle carrozze soho Indicate in capo alle colonne, o neli'intestazione dei quadri-orarlo,
con cifre arabiche, per es, «1.2.» o «Tuttl i treni 1a e 2a classe». L'indicazione delie ciassl non vaie

per le coincidenze.

6. I treni diretti sono contrassegnati medlante Indicazione in grassetto deiie ore di circolazione (1234).

7. I treni e ie corse ehe non circolano ogni giorno, oppure circolano solo temporaneamente, sono

contrassegnati con una linea ondulata davanti alle ore (^1234). I glorni o Ii periodo di circolazione di

tali treni o corse sono indicati neiia rispettiva colonna (p. es. 1 ViMO IX), oppure con segni o lettere

in principio ed alla fine delia linea ondulata. Per tutti gii altri richiaml si fa uso delle clfre ... ecc.

8. Gl'itinerarl ehe figurano nelle colonne dei treni diretti e acceierati indicano I percorsi sui quali i
treni conducono carrozze dirette. Le IndicazionI fra parentesi, per es. (Basel-Chur), significano
ehe le carrozze circolano solo temporaneamente. L'esatta composizione dl questi treni risuita dei

resto dalla distinta delle carrozze dirette a pagine 2-10 delia parte II, allestita nell'ordlne numerico

dei treni.

9. Per l'orario delie imprese svizzere dl trasporto, I glorni seguenti sono considerati giorni festivi
generell: Capo d'anno, VenerdI santo, Lunedi di Pasqua, Ascenslone, Lunedl dl Pentecoste e Na

tale. Tuttl gli altri, esciuse ie domeniche, sono giorni feriall.

10. L'altitudine delle stazionl (nell'elenco delle stazionl) sl riferisce al ilvello dei binari.

11. Le fermate, designate con (F) [in tedesco e francese (H)], hanno solo competenze dl spedizlone llmi-

täte, oppure non ne hanno afbtto,

12. I treni designati con «T» trasportano solo viaggiatori. Eccezionalmenle si acceltano anche bagagli
di piccole dimensioni e d'un peso massimo di 30 kg.

13. Le motoleggere e le motociclette dl oltre 80 kg dl peso sono esciuse dal trasporto come bagagli.

14. I treni contrassegnati con «M» (tedesco «G») sono treni merci con servizio viaggiatori In 2aclasse.
Nonsl assume nessuna garanzia per l'osseryanzadell'orariodi tali treni. L'amminlstrazioneferroviaria

sl riserva pure II dirilto di spostare o sopprimere questi treni in ogni tempo.

15. Fermata facoitaliva (x). i viaggiatori ehe vogliono scendere devono Informare II personale dei treno,

al piü lardi nella precedente stazione di fermata. I viaggiatori ehe vogliono salire sl rivoigano al fun-
zionario delia stazione. Neile stazionl non presenziate, I viaggiatori dovranno farsi scorgere a

-  tempo dal macchinista, oppure azionare, secondo le istruzioni, i'apposito commutatore dei segnale

luminoso, applicato al fabbricato di stazione.

16. Coincidenze. Se nel rispettivo quadro d'orario non 6 prevista nessuna eccezione, esiste colncl-

denza fra due treni, solo quando II tempo ehe intercorre dail'arrivo dl uno di essi Tino alla partenza

dell'altro 6, secondo l'orario, almeno di 2 minutl. Le eccezioni sono indicate come segue:

a) con un'osservazione generaie, ad es.:
Rinvio • nel quadro 50 Bern-Ollen-ZUrIch: «A Zürich HB, quando II treno arriva In orario,

la coincidenza 6 assicurata solo se II tempo dl Irasbordo e dl almeno 7 minuti.»

b) con una nota in caice, per determinati treni, ad es.:

Clfra i), t), 9 ... ecc.: «Senza coincidenza, a Luzern, fra I treni ... e ... per Zürich.»

Non attendono coincidenze: I treni contrassegnati nell'orario con 0 e aicuni treni ehe servono

soprattulto al traffico d'abbonati o ehe sono seguiti, a breve distanza. da un altro treno.

Gli altri treni attendono di regola solo per un tempo delerminato i treni coincidenti In rllardo.



Introduction to the Time-table

1. To find th« desired lables, pleue consult the railway map or the Index to Statlons.

2. The fable numbers shown on the railway map, or against the names of statlons in the Index, refer

to the tables to be consulted.

3. The numbers appearing after the Station names refer to connecting lines or a section served by

more Ihan one line.

Connections are printed In Italics.

5. The classes of travel ara Indicated eitherin Arabic numerals; at the head of the train column,or next to

the line headings, e.g. «1.2.» or «All trains 1.2. class». These indications do not nacessarily apply

to the corresponding trains.

6. Fast trains are indicated by heavy-type figures (1234).

7. Trains or other Services which do not run daily or during the whole perlod are indicated by a

wavy line in front of the departure or arrivai times (^1234). The days or periods of Operation of

such Services are indicated either In the same column, e.g. 1.VII.-10.IX, or, by reference mark* or

letters, at the beglnning and end of the wavy line. Figures like '), 1), ... etc. are used for all other
references.

8. The designatlons in the fast and semi>fast train columns show the sections served by through

coaches. Indications glven in brackets, e.g. (Basel-Chur), refer to through coachet running only

periodicaily. The exact train formation, i.e. the through carriages contained in a train, Is glven in

the List of Through Carriages, arranged In numerical order of the train numbers, on pages 2 to 10
of Part II.

9. The following are the public holidays applying to Swiss time-tables: New Year, Good Friday,
Easter Monday, Ascension, Whit-Monday and Christmas. All other days, except Sundayi, are

considered as weekdays.

10. The altitude a.s.l. of railway statlons (indicated in the Index to stations) refers to the rall Icvel.

11. So-calied «Halts», which are indicated In the time-table by the letter «H» («F» in Italian) are not

staffed or have only IlmIted booking facilities.

12. Untll further notice, trains marked by the letter «T» carry passengers only. As a Special exception,

small parcels or pieces of luggage of not over 30 kg (66 Ibs.) may be accepted.

13. BIcycles with auxlliary motor and motorcycles, weighing over 176 Ibs., are exciuded from transport
as luggage.

14. Trains marked with the letter «G» («M» in French and Italian) are goods trains wIth passenger ac-

commodatlon 2nd class. Their departure and arrivai times are nct guaranteed and the administration

' reserves the right to modlfy thelr schedules or cahcel the trains wilhout notice.

15. Optional stop (x). Passengers wishing to aUght must give notice to the train conductor before
arriving at the previous stopping Station. Passengers wishing to board the train must apply to the
Station Master. If the Station is unattended, passengers must Signal to the driver of tha approaching

train, either by hand or by putting the Signal arrangement affixed to the Station building into Operation,

16. Connections. Without any indication to the contrary in the portion of the timetable concerned,
a connection between one train and another may be said to exist if the scheduied intcrval between the

arrivai of one train and the departure of another comes to at least 2 minutes. Exceptlons are indi

cated by:

a) a general reference, such as the sign 0, e.g. in Table 50, Bern—Ölten—Zürich, where a note Indicates
that in Zürich NB a connection exlsts only if the scheduied interval between two trains comes to

at least 7 minutes;

b) a footnote figured ... etc., referring to specifletrains, stating that no connection exists In ...

between trains ... and trains ... to ...

Trains marked by ©, certaln local trains and some trains soon followed by another Service
do not wait for any incoming trains.
As for tha further connecting trains, their waiting times äre limited.



Tarifangaben für den Personen- und Gepäckvericehr

Allgemeines

1. Preisberechnung. Mit Hilfe der in diesem Fahrplan enthaltenen Angaben lassen sich die Be
förderungspreise für Personen (gewöhnliche Billelte für einfache Fahrt und für Hin- und Rückfahrt)
und Reisegepäck fast aller öffentlichen schweizerischen Transportunternehmungen ermitteln.

Die Schweizerischen Bundesbahnen und eine grössere Zahl konzessionierter Traniportunter-
nehmungen wenden je für den Personen- und Gepäckverkehr elnheltilche Preistabelien (Seiten 38-39)
an. In den Fahrplanfeldern sind für die Strecken, auf denen die Preistabelien anwendbar sind, die Tarif
entfernungen (km) angegeben. Wenn nur eine Entfernung angegeben ist, gilt sie für beide Preistabellen
(Personen und Reisegepäck).

Für Verbindungen, die Strecken mehrerer Linien elnschliessen, lässt sich die Gesamtentfernung
durch Zusammenzählen der Teilentfernungen über den kürzesten oder gebräuchlichsten Weg (tarif-
gemässe Wege) ermittein. Dabei ergeben sich in einzelnen Fällen Abweichungen, wenn die Fahrpreise
auch für längere Wege auf Grund der kürzesten Tarifentfernung berechnet werden. Von und nach Zwi
schenstationen können die genauen Entfernungen, soweit es sich um SBB-Strecken handelt, durch Diffe
renzbildung berechnet werden. Im Verkehr mit konzessionierten Transportunternehmungen dagegen
ergeben sich bei dieser Berechnungsart gegenüber den genauen Tarifentfernungen Unterschiede.

Für konzessionierte Transportunternehmungen, welche die Preistabelle auf Seite 38 nicht anwenden,

sind die Fahrpreise in den Fahrplanfeldern selbst oder auf den Seiten 44-50 enthalten. Soweit für Reise
gepäck Frachtsätze angegeben sind, müssen diese mit dem Gewicht multipliziert und das Ergebnis auf
20 Rp aufgerundet werden.

Nach und ab gewissen konzessionierten Transportunternehmungen ist die Ausgabe direkter Billette
oder die direkte Abfertigung von Reisegepäck nicht möglich. Nähere Auskunft erteilen die Stationen.

2. Preise nach und ab Zürich. Nach und ab den Zürcher Bahnhöfen Altstetten. Enge. Haupt-
bahnhof. Letten. Oerlikon. Wiedikon und Wipkingen werden die Fahrpreise, wenn die Ent
fernung zwischen Zürich HB und der Abgangs- oder Bestimmungsstation mindestens 49 km beträgt,
immer für Zürich HB berechnet. Die Fahrausweise lauten dagegen nach und ab «Zürich». Sie berech
tigen zur Fahrt nach Zürich HB und weiter nach einem der übrigen 6 genannten Bahnhöfe oder zur
Fahrt ab diesen Bahnhöfen über den Hauptbahnhof nach dem Reiseziel. Nach und ab Zürich lautende
Fahrausweise berechtigen jedoch bei Fahrt über Otelfingen nur nach und ab Zürich Oerlikon. und bei
Fahrt über Affoltern am Albis nur nach und ab Zürich Altstetten.

3. Fahrpreisermässigung für Kinder. Begleitete Kinder unter 6 Jahren, für die kein eigener
Sitzplatz beansprucht wird, werden ohne Fahrausweis unentgeltlich befördert. Kinder von 6 bis 16
Jahren sowie jüngere Kinder, für die ein eigener Sitzplatz beansprucht wird, zahlen die Hälfte des
Fahrpreises für Erwachsene.

4. Fahrtunterbrechungen sind auf allen Bahn-, Postauto- und Schiffsstationen gestattet. Auf
Alpenpoststrecken ist die Fahrtunterbrechung und die Zeit der Weiterfahrt auf der Abgangs- oder
Ausstetgestation zu meiden.

5. Verlängerung der Geltungsdauer der Billette. Die Geltungsdauer der 10 Tage gültigen
gewöhnlichen Hin- und Rückfahrtbiliette, Rundfahrtbillette und Spezialkontrollmarken zu Kottektiv-
billetten mit Berechtigung zur Einzelrückreise kann um 7 Tage bzw. zweimal um 7 Tage verlängert
werden. Der Zuschlag für eine Verlängerung um 7 Tage beträgt:

Bttletpreis Zuschlag

Fr Fr Fr

bis 5.— -.50 (Mindestzuschlag auch für Kinder. Militär usw.)
von 5.10 » 10.— 1.—

»  10.10 » 20.— 2.—

usw. usw.

Für eine Verlängerung um 8 bis 14 Tage ist der Zuschlag zu verdoppeln.
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6. Oaitlgkeit Uber mehrere Wege. Auf besHmmten Strecken sind die Fahrtuswelse (ausgenom*
men Nelzabonnemcnte gemäu Ziffer 31), ohne dass dies darauf angegeben wird, wahlweise über meh»
rere Wege gültig.

Beispiele:

zwischen gelten die Fahrauswelse über
Lausanne und Ölten Bern oder Blei (ausgenommen über Biel lautende Fahrauswelse)
Aarau » Lenzburg RupperswII oder Suhr oder Wildegg
Zürich HB » Ziegelbrücke Thalwll oder Mellen
Winterthur » Rorschach St.Gallen oder Romanshorn

Die gewöhnlichen Billelte, die auf die Strecke Bern-Thalwil über Olten-Zürich lauten, berechtigen
auch zur Fahrt über Langnau-Luzern.

Auf dem Genfer-, Neuenburger-, Thuner-, Brienzer-, VIerwaldstätter- und Zürichsee sowie auf
dem Untersee und Rhein berechtigen die gewöhnlichen Bahnblllette. soweit darauf keine Einschrän
kungen vorgesehen sind, In den entsprechenden Verbindungen auch zur Fahrt mit dem Schiff. Auf dem
VIerwaldslättersee wird jedoch In gewissen Fällen der Unterschied zwischen den Bahn- und Schiffsfahr
preisen erhoben.

7. Gültigkeit Uber Hauptstationen. Muss bei einer Reise auf einer Abzweigestation umgestiegen
werden, auf welcher nicht alle Züge anhalten, so kann die Reise In bestimmten Fällen ohne Nachzah
lung über die nächste Hauptstation ausgeführt werden, auch wenn dies auf dem Fahrauswels nicht er
wähnt Ist (gilt nicht für Netzabonnemente gemäss Ziffer 31).

Beispiele: Fahrauswelse berechtigen zur Fahrt

von nach von der über die
oder umgekehrt Abzweigestation Hauptstation

Le Day Yverdon Daillens Lausanne
Murgenthal Zofingen Aarburg-OftrIngen Ölten
Lausen Rhelnfelden Pratteln Basel SBB

WädenswII Zug Thalwll Zürich HB
RIvera-BIronIco S.AntonIno Glublasco Belllnzona

8. Streckenwechsel, Fahrauswelse, mit Ausnahme der Abonnemente, können Uber einen andern
als den auf dem Blllet angegebenen Reiseweg und In gewissen Fällen auch nach oder ab einer andern
als der auf dem Blllet angegebenen Station gültiggeschrieben werden. Man wende sich In allen Fällen
vor Antritt der Reise an die Stationen.

9. Klassenwechsel. Oer Reisende kann mit einem Fahrauswels 2.Klasse gegen Bezahlung des
Preisunterschiedes ab einer beliebigen Station die I.Klasse benützen. Wünscht der Reisende während
der Fahrt oder ab der Elnstelgestatlon In die I.Klasse zu wechseln, so hat er sich dem Kondukteur zu
melden, der Ihm das Klassenwechselblllet abgibt.

10. Rückerstattungen,Der bezahlte Preis für nicht oder nurtellwelse benützte Fahrauswelse kann,
abzüglich der Gebühren, ganz oder teilweise erstattet werden, sofern die NIchtbenützung einwandfrei
festgestellt werden kann. Der Reisende hat die NIchtbenützung unverzüglich durch die Station beschei
nigen zu lassen, wo die Reise unterbrochen wird. Die fehlende Lochung gilt nicht als genügender Beweis
für die NIchtbenützung.

Die Rückerstattung für gewöhnliche, In der Schweiz ausgegebene Billette für schweizerische Strecken
kann bei jeder schweizerischen Station verlangt werden. Für die andern Fahrauswelse Ist das Rückerstat
tungsgesuch an eine der folgenden Dienststellen zu richten:

- Lausanne, Luzern oder Zürich: Kommerzielles Büro Personenverkehr SBB
- Basel: Kommerzielle Vertretung Personenverkehr SBB
- St.Gallen: Tarifbüro SBB

Für die Im Ausland ausgegebenen Fahrauswelse Ist das RUckerstattungsgesuch an die Ausgabestelle
zu richten.

11. Platzreservieruno, In allen von der Schweiz nach dem Ausland verkehrenden direkten

Personenwagen können Sitzplätze 2. und I.Klasse, soweit verfügbar, reserviert werden. Platzreservie
rungen sind auch ab bestimmten Bahnhöfen Im Ausland möglich. Die Reservierungsgebühr beträgt
Fr 1.50 ab schweizerischen und Fr 2.— ab ausländischen Bahnhöfen. Bestellungen von Platzkarten
werden von allen Bahnstationen und Reisebüros entgegengenommen.

Für Gruppenreisen nach dem Ausland wird, getrennt für die Hinfahrt und für die Rückfahrt, für
jeden Teilnehmer eine feste Gebühr von Frl.— erhoben.

Für Platzreservierungen in «Trans-Europ-Express»-Zügen (TEE) siehe Seite A des Teils I (rosa
Papier).
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.12. Liegeplätze (Couchettas), FQr die Benützung von Liegeplätzen werden folgende Zusctiläge,
elnsctilieMlIch Reservlerungsgebütir, erhoben:

Fr

2.KI 12.50
1.KI. (In bestimmten Zügen Im Verkehr mit Frankreich) .... 20,—

Abtelle 1. Kl. enthalten 4 und Abteile 2. Kl. 6 Liegeplätze.
Liegeplätze können In gleicher Weise bestellt werden wie gewöhnliche Sitzplätze (siehe Ziffer 11).
Die Liegewagenkurse sind auf Selten 11-12 des Teiles II (welsses Papier) aufgeführt.

13. Schlafplätze. Die Preise der Bettkarten für die Benützung von Schlafwagen zwischen den
wichtigsten schweizerischen und ausländischen Städten sind auf Seite 42 hiernach angegeben. Zu Ein-
bettabteilen (Single und Special) sowie zu Zweibettabteilen (Double) sind Billette I.Klasse, zu Drei-
bettabteilen (Tourlste) Billette 2. Klasse erforderlich.

14. Speisewagen. Der Zutritt zu den Speisewagen Ist zur Einnahme von Speisen und Getränken
allen Reisenden gestattet, die einen für den benützten Zug gültigen Fahrausweis besitzen. Reisende,
die den Speisewagen aufsuchen, müssen die Fahrauswelse bei sich haben.

Reservierung von Plätzen In den Speisewagen: Schwelzerische Speisewagen-Gesellschaft. Neuhard-
strasse 31, 4Ö00 Ollen, Telephon (062) 5 10 61.

15. Mitnahme von Handgepäck in die Personenwagen. Jeder Reisende kann In die Personen
wagen leicht tragbare Gegenstände frachtfrei mllnehmen, sofern sie ohne Belästigung der Mitreisen
den Uber und unter seinem Silzplatz untergebracht werden können. In den Postautos Ist die frachtfreie
Mitnahme von 10 kg Handgepäck, das In der Regel Im Gepäckraum unterzubringen Ist, gestattet.

16. Mitnahme von Hunden in die Personenwagen. Gutartige Hunde, die den Reisenden nicht
lästig fallen, dürfen In die Personenwagen mitgenommen werden. Sie werden In beiden Wagenklassen
mit Billelten 2. Klasse zum halben Preis befördert. Neben gewöhnlichen Billetten für einfache Fahrt
und für Hin- und Rückfahrt gelten auch alle übrigen Fahrauswelse zum halben Preis, die von Kindern
Im Aller- von 6-16 Jahren benützt werden können. Die Hunde dürfen in keinem Fall auf den Sitzplätzen
plaziert werden. Erheben Mitreisende Einspruch, so entscheidet das Zugpersonal über das Verbrin
gen der Tiere In den Gepäckwagen.

17. Aufbewahrung von Handgepäck. Bei den Stationen werden Gegenstände, die zur Mit
nähme In die Personenwagen zugelassen sind, zur Aufbewahrung übernommen. Die Aufbewahrungs-
gebühr beträgt für den Tag der Einstellung und den folgenden Tag Je Stück 40 Rp und für jeden
weiteren ganzen oder angefangenen Tag ebenfalls 40 Rp.

Bei Stationen, die über genügend Platz verfügen, können auch andere Gegenstände als Hand
gepäck, wie Fahrräder, Fallboote, Motorräder, Handkarren, Kinderwagen, grössere Koffer, Skis usw.
zur Aufbewahrung oder zum Einstellen übergeben werden, wobei für regelmässiges Einstellen ba-
sondere Monatsabonnemente bestehen. Über die Gebühren geben die Stationen Auskunft.

18. Gepäckträgerdienst in den Bahnhöfen. Für den Transport von Hand- und Reisegepäck
Im Bahnhjfbereich sowie zwischen den Bahnhöfen und den unmittelbar dort mündenden Verkehrs
mitteln werden folgende Taxen erhoben:

Taxe je Stück
a) Einzelaufträge
- bis 15 Minuten Zeltaufwand • 80 Rp
• für jede weitere angefangene Viertelstunde: Zuschlag je Auftrag 80 Rp, höchstens

Fr2.—

b) Aufträge von Gruppen
- bis 60 MInulen Zeltaufwand 60 Rp

Einzelne kleine Pakete, leichte Schachteln, Schirme, Stöcke - ausgenommen Golfgeräte und Skis -
gelten zusammen als ein Stück, wenn noch anderes Gepäck übergeben wird.

19. Krankenfahrstuhle. In den Bahnhöfen Aarau, Algle, Bad Ragaz, Basel SBB, Belllnzona, Bern
Blel/Blenne, Brig, Chur, Genive, Landquart, Lausanne, Lugano, Luzern, Montreux, Ölten, Romanshorn,
Rorschach, St.Gallen, Solothurn, Thun, Zürich HB und Zürich Enge stehen den gebrechlichen Reisenden
Krankenfahrstühle zur Verfügung.
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"■ Fr

Für die Benutzung eines Fahrstuhls ohne Bedienung Ist zu bezahlen . 1.50
Mit Bedienung durch Bahnpersonal oder Gepäckträger, einschliesslich Stellung des Fahr»
Stuhls, werden erhoben;
- für die erste Viertelstunde mit einem Mann 3.50
- für jeden weiteren Mann die erste Viertelstunde 2.—
- für jede weitere ganze oder angefangene Viertelstunde pro Mann 1 • —

20. Versicherung von Hand» und Reisegepäck. Abschlüsse von Versicherungen gegen Be
schädigungen, Verwechslungen, Diebstähle oder Verluste der Effekten der Reisenden, die sich während
ihres Aufenthaltes in Hotels, Restaurants u. dgi. oder auf der Strasse ereignen können, sind ohne be
sondere Formalitäten bei alten Stationen möglich. Man erkundige sich an den Billet- und Gepäck»
schaitern bzw. bei den Auskunfts- und Reisebüros der Bahn, wo auch Uber die Versicherung von
Reisegepäck und Automobiien, die durch die Aipentunnel befördert werden (vgl. Seiten 344-345
des Teiles II, weisses Papier), nähere Angaben erhältlich sind.

21. Vermietung von Fahrrädern und Automobiien.
a) Fahrräder:

Herrenfahrräder (Damenfahrräder nur bei den Hauptstalionen) werden den Bahnreisenden durch
die Stationen der SBB und einiger konzessionierter Transportunternehmungan zu den folgenden Taxen
vermietet: *)

Bei Vermietung bis zu 2 Stunden Fr 2.— Fr 1.50
von über 2 » bis 6 Stunden » 3.— » 2.50
»  » 6 » »12 » » 4.— » 3.—
»  » 12 » »24 » » 7.— » 5.—

für je weitere 12 » Taxzuschlag » 3.— » 2.—
Ober die Stalionierungsorte, Vorbestellung usw. der Mietfahrräder erteilen die Stationen'alle

gewünschten Auskünfte.

*) Für Inhaber von Generalabonnementen.

b) Automobile:

Selbstfahrwagen werden bei den Bahnhöfen Basel SBB, Bern, Blel/Blenne, Genäve, Lausanne,
Locarno, Lugano, Luzern, St.Gallen, WInterthur und Zürich HB an Bahnbenützer tags-oder halbtags
weise vermietet. Die Vermietung erfolgt durch die Firma A.Weitl-Furrer AG in Zürich, an den andern
Vermieteorten durch deren Beauftragte. An Inhaber von Generalabonnementen wird auf dem Miet
betrag - ohne Benzin - eine Ermässigung von 10% gev^hrt. Die Miete, einschliesslich die Haftpflicht
versicherung bis zu Fr 1000000, beträgt:

Grundpreis
Wagentypen pro Tag pro Halbtag jeder km

Fr Fr Fr
- Volkswagen bzw. Wagen gleicher Klasse 25.— 20.— -.18
- Ford Taunus bzw. Wagen gleicher Klasse 30.— 25.— -.22

Die Vermietung erfolgt gegen Hinterlage einer Barkaution von Fr 230.—. Das Benzin ist Im
Mietpreis nicht inbegriffen.

Nähere Auskünfte sind an den Schaltern der betreffenden Bahnhöfe oder bei der Firma A.Welti-
Furrer AG, Zürich, erhältlich.

Fahrausweise

Als hauptsächlichste Fahrausweise werden ausgegeben:
22. Gewöhnliche Billette. Diese Billette werden nach allen Stationen der Schweizerischen

Bundesbahnen und der meisten konzessionierten Bahn- und Schiffahrtsunternehmungen sowie nach
wichtigen Automobilstatlonen der PTT-BetrIebe und konzessionierter Automobilunternehmungen aus
gegeben, und zwar:
- lür einfache Fahrt mit einer Geltungsdauer von 2 Tagen,
- für Hin- und Rückfahrt (Ermässigung 25 %). Die Geltungsdauer beträgt allgemein 10Tage, kann aber
gegen Nachzählung (Ziffer 5) verlängert werden.

Die fertiggedruckten Billette lauten teilweise auf verschiedene Bestimmungsstationen, die In der
gleichen Fahrpreiszone liegen. Sie selten aber nur zur Fahrt an eines der genannten Reiseziele.

23. Wintei^Sonntassbillette. Während eines bestimmten Zeltraumes Im Winter werden ver
billigte Sonntagsbiliette ausgegeben. Die Ausgabezeit wird jedes Jahr bekanntgegeben.
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24. Regional« Sonnlagiblllelle. Gewisse konzesslonierle Transportunternehmungen geben
regionale Sonntagsbillette aus (siehe entsprechende Angaben auf Seite 43).

25. Rundfahrtbillette für bestimmte Verbindungen mit lOtäglger Gülligkell weisen dieselbe
Ermässigung auf wie gewöhnliche Billette für Hin-und Rückfahrt. Über die Rundfahrlblllette werden
bei den Bllletausgabestellen besondere Prospekte ausgegeben.

26. Fahrvergünstigung für Familien. Für Reisen, an denen wenigstens drei Personen einer Im
gleichen Haushalt lebenden Familie, nämlich Vater oder Mutter und zwei Kinder oder Vater und Mutter

und ein Kind, teilnehmen, kann die Fahrvergünstigung für Familien beansprucht werden. Sie besteht darin,
dass für einen Ehegatten ein Fahrauswels (gewöhnliches Blllet einfacher Fahrt oder für Hin- und Rück
fahrt, Rundfahrtbillet, Sonntagsbillet, Spezialbillet für Sommer-Ausflugsfahrten oder Spezialbillet für
Werktags-WIntersportfahrten) zum ganzen Preis, für den zweiten Ehegatten und jede weitere über 16 Jahre
alte Person oder für zwei Kinder im Alter von 6 bis 16 Jahren zusammen je ein solcher zum halben Preis
zu lösen ist. Mindestens sind jedoch zwei Billette zum ganzen Preis zu lösen, wenn nur ein Ehegatte
mitreist, und zweieinhalb Billette, wenn beide Ehegatten an der Reise teilnehmen.

Als Kinder gelten die eigenen, Sllef-, Adoptiv- und Pflegekinder bis zum vollendeten 25.Altersjahr,
die Im gemeinsamen Haushalt leben, sowie auswärts wohnende ledige Kinder unter 25 Jahren, die zu
Hause auf Besuch wellen.

Die Vergünstigung wird gegen Vorlage eines besonderen Auswelses gewährt, der bei den Blllet
ausgabestellen zu beziehen und für 6 gemeinsame Fahrten Innerhalb eines Jahres gültig Ist.

27. Ferienbillette für Hin- und Rückfahrten und für Rundfahrten. Ihr Preis setzt sich zusammen

aus dem festen Preis und dem Streckenfahrpreis. Der feste Preis beträgt Fr 20.-für die 2. und Fr 30.-für die
I.Klasse. Der Fahrpreis beträgt auf Strecken, für die die Preistabelle gilt, für den einfach befahrenen
Kilometer In 2.Klasse 4.6 Rp und In 1.Klasse 6,9 Rp. Auf Bahnen, für die die Preistabelle nicht Anwen

dung findet, wird die Hälfte des entsprechenden Preises erhoben.

In das Ferlenblllet können neben der Reise zum Ferienort und zurück auch Ausflugsfahrten vom
Ferienort oder von Unlerwegsstationen aus sowie unzusammenhängende Strecken einbezogen werden.
Unterbrechungen der Reisestrecken sind aber nur zulässig, sofern der Wert der einbezogenen Fahr
scheine gesamihaft wenigstens Fr 10.— beträgt. Jedes Ferlenblllet für Erwachsene berechtigt zum Be
zug von fünf Billetten zum ermässigten Preis für Ausflüge, die aber nicht näher als 40 km an die Wohn
ortsstation des Reisenden zurückführen dürfen. Zusatzkarten, die Anspruch auf je drei weitere Aus-
flugsblllette geben, können In beliebiger Zahl gelöst werden.

Die Geltungsdauer der Ferienbillette beträgt 1 Monat und kann gegen Aufzahlung von Fr 6.—
für die 2. und Fr 9.— für die I.Klasse um 10 Tage verlängert werden. Höchstens sind drei Verlänge
rungen zulässig.

28. Kollektivbillette für Gesellschaften von mindestens 10 erwachsenen Personen und für Schulen

von mindestens 9 Schülern und 1 Lehrer über Strecken von Transportunternehmungen, die die SBB-
Preistabelle anwenden, bieten folgende Ermässigungen auf den gewöhnlichen Fahrpreisen:

Gesellschaften: Schulen:

von 10-24 Personen 20% Schüler bis zu 16 Jahren 65 %
»  25-399 Personen 30% » von 16 bis 20 Jahren . . . . 40%
400 Personen und mehr 35%

Bei Bezahlung für 15-50 erwachsene Teilnehmer bzw. Schüler wird ein Begleiter, bei Bezahlung
für je weitere 50 Teilnehmer, auch wenn diese Zahl nicht voll erreicht Ist, ein weiterer Begleiter un
entgeltlich befördert. Die Kollektivbillette sind 10 Tage gültig.

Gegen Bezahlung eines Zuschlages von 20% auf dem Gesellschaftsprels können sämtliche oder auch
nur einzelne Teilnehmer einer Reisegesellschaft entweder die Hinfahrt oder die Rückfahrt einzeln
ausführen.

Zwecks Freihaltung der Plätze sind die Kollektivbillette Innerhalb der nachstehenden Fristen zu
bestellen:

Für Fahrten In der Schweiz: 2 Tage vor Reiseantritt,
Für Fahrten Ins Ausland: 20 Tage vor Reiseantritt nach Frankreich, Deutschland, Österreich, Italien

und den Beneluxstaaten,
30 Tage vor Relseantrltt nach den übrigen Ländern.

Die Stationen gehen den Gesellschaften und Schulen bei der Ausarbeitung von Reiseplänen (Wahl
des Reiseweges,.Aufstellung des Fahrplans, Berechnung der Fahrpreise) gerne an die Hand. Sie geben
auch Auskunft über die Im Verkehr nach dem Ausland geltenden Tarifbestimmungen.
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29. Das schweizerische Generaiabonnement berechtigt zu einer unbeschränkten Anzahl Fahrten
auf den Strecken der Bundesbahnen und zahlreicher konzessionierter Bahn- und Schiffahrtsunterneh

mungen, insgesamt auf einem Netz von rund 5400 km. Auf den meisten übrigen dem öffentlichen Verkehr
dienenden Transportunternehmungen, einschiiessiich der Automobillinien der PTT-Betriebe und einiger
konzessionierter Automobilunternehmungen, berechtigt es überdies zum Bezug einer unbeschränkten
Anzahl gewöhnlicher Billette beliebiger Klasse zum halben Preis.

Preise: 2. Kl. I.KI.

Jahresabonnement Fr 1150.— Fr 1750.—

Abonnement mit Ratenzahlung:
1.Ral e » 200.— » 300.—
2.-11. Rate* » 100.— » 150.—

* Die 11, Rate ist 2 Monate gültig

30. Das Halbtaxabonnement berechtigt zum Bezug einer unbeschränkten Anzahl von gewöhnli
chen Billetten, Streckenfahrscheinen und lOtägigen Rundfahrtbilletten beliebiger Klasse zum halben Preis
für Strecken der Bundesbahnen und der meisten konzessionierten Bahn- und Schiffahrtsunternehmungen

sowie der Automobillinien der PTT-Betriebe und einiger konzessionierter Automobilunternehmungen,

Insgesamt auf einem Netz von rund 14000 km. Preise:

1 monatiges Abonnement Fr 40.—
3monatiges Abonnement » 90.—

12monatlges Abonnement » 270.—

Der Abonnent kann Zusatzkarten mit 5 oder 10 Generalabonnementsblättern lösen, die ihm an

frei wählbaren Tagen die Möglichkeit geben, sein Abonnement wie ein Generalabonnement zu benützen.

Preise:

2. Kl. I.KI.

Zusatzkarte mit 5 Generalabonnementsblättern . .. Fr 60.— Fr 90.—

Zusatzkarte mit 10 Generalabonnemenlsblättern . . . » 110.— » 165.—

31. Das Netzabonnement berechtigt zu einer unbeschränkten Anzahl Fahrten auf den darin auf
geführten Strecken und V/egen, die der Abonnent nach Wunsch zusammenstellen kann. Es können auch
Strecken gewisser konzessionierter Bahn- und Schiffahrtsunternehmungen einbezogen werden. Netz
abonnemente sind gegen Barzahlung des Jahrespreises oder gegen Zahlung vierteljährlicher Raten erhält
lich. Die jahrespreise betragen bei Barzahlung beispielsweise:

2. Kl. I.KI. 2. Kl. I.KI.

für 100 km (Minimum) . . Fr 700.— Fr 1050.— für 400 km . Fr 830.— Fr 1250.—
für 200 km » 750.— » 1120.— für 500 km . » 870.— » 1303.—

Die Gesamtentfernung der in ein Netzabonnement einbezogenen Strecken darf 1200 km nicht über
steigen.

32. Streckenabonnemente. Für regelmässig wiederkehrende Fahrten auf bestimmten Strecken
bestehen verschiedene Serien von Abonnementen mit bedeutenden Fahrpreisermässigungen:

a) Allgemein erltältliche Abonnemente:
- Serie 10, Namenabonnement, gültig für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten in 1 Monat;
- Serie 12, Namenabonnement, gültig für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten an Werktagen In

1 Monat;

- Serie 15, Inhaberabonnement, gültig für 20 einfache Fahrten In 3 Monaten;
- Serie 16, Namenabonnement, gültig für 10 Hin- und Rückfahrten in 3 Monaten;
- Serie 18, Namenabonnement, gültig für 5 Hin- und Rückfahrten in 3 Monaten.

b) Schüler- und Lehrlinosabonnemente:

- Serie 20, Namenabonnement, gültig für eine unbeschränkte Anzahl Fahrten in 1 Monat;
- Serie 26, Namenabonnement, gültig für 10 Hin- und Rückfahrten in 3 Monaten;
- Serie 28, Namenabonnement, gültig für 5 Hin- und Rückfahrten in 3 Monaten.

Über die Preise der Abonnemente und die nähern Bezugsbedingungen geben die Bilietausgabe-
stellen Auskunft, wo auch Prospekte aufliegen.

.33. Gutacheine der schweizerischen Transportunternehmungen, die von den Bllletausgabe-
stellen zur Bezahlung von Fahrgeldbeträgen entgegengenommen werden, sind bei allen schweizerischen
Stationen käuflich. Sie sind drei Jahre gültig und eignen sich vorzüglich, um jemandem ohne Über
weisung von Bargeld eine Reise zu schenken.
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Reisegepäck

34. Reisegepäck kann während der Öffnungszeil der Billetschalter zur Beförderung aufgegeben
werden. Um den Transport mit dem vom Reisenden selbst benützten Zug sicherzustelien, wird mög-
iichst frühzeitige Aufgabe empfohlen.

Im Verkehr mit Automobilstationen werden Gegenstände, die einzeln mehr als 50 kg wiegen
oder die sich wegen ihres Umfanges zur Beförderung mit Automobilen nicht eignen, nur bis zur Übei^
gangsstatlon Bahn/Auto spediert. Da die Postbüros an Sonn- und allgemeinen Feiertagen geschiossen
sind, befördern die Automobiie an diesen Tagen Reisegepäck in der Regel nur, wenn es auf der Be
stimmungsstation sofort in Empfang genommen wird. Die Reisenden haben die Wagenführer ent
sprechend zu verständigen.

35. Sportgeräte. Skis, gewöhnliche Sportschlitten und Curlingstelne können wie Handgepäck In
die Personenwagen 2. und I.Kiasse alier Züge mitgenommen werden, sofern die Sportgeräte trocken
und sauber sind. Nasse und schmutzige Geräte sind vom Reisenden zum Gepäckwagen zu bringen, bei
Zugswechsel umzuladen und auf der Bestimmungsstation wieder am Gepäckwagen in Empfang zu neh
men. Die Sportgeräte, die mit einer hallbaren Adresse zu versehen sind (mit deutlicher Angabe der Be
stimmungsstation und des Namens des Inhabers), werden frachKrei im Gepäckwagen befördert. Jeder
Reisende hat Anspruch auf unentgeltliche Beförderung von höchstens zwei Paar Skis oder einem Schlit
ten oder zwei Curlingstelnen.

36. Kinderwagen und Fahrräder. Kleine, zusammenlegbare Kinderwagen dürfen wie Hand
gepäck frachtfrei in die Personenwagen mitgenommen werden, sofern sie im Raum, der dem Reisen
den zur Verfügung steht, untergebracht werden können.

Für die als begleitetes Reisegepäck aufgegebenen unzerlegten Kinderwagen und für gewöhnliche
Fahrräder werden bei Vorweisung eines für die Beförderungsstrecke gültigen Fahrausweises nach
stehende Zonenfrachten erhoben:

für für

auf Enrfernungen von: einen Kinderwagen ein Fahrrad

1-100 km (I.Zone) Fr 1.20 Fr 2.—

101 km und mehr (2. Zone) » 2.— » 3.—

Inhaber von Generalabonnementen, Halbtaxabonnementen, Netzabonnementen, Streckenabonne
menten und regionalen Ferienabonnementen haben, sofern das Abonnement auf der betreffenden
Strecke gültig ist, für die Beförderung ihres einsitzigen Fahrrades nur die für Kinderwagen vor
gesehene Fracht zu bezahlen.

Die Kinderwagen dürfen die für das Kind während der Reise notwendige Wäsche enthalten.
Fahrrädern dürfen keine andern als die notwendigen Ausrüstungsgegenstände, nämlich Laterne, Pumpe^
Werkzeugtasche, Kindersitz und Gepäckträger (unbepackt) beigegeben sein. Kinderwagen und Fahr
räder, denen andere Gegenstände beigepackt sind, werden auf Grund des wirklichen Gewichtes zur
normalen Gepäckfracht abgefertigt.

Für die Beförderung von Fahrrädern bestehen Einschränkungen bei Triebwagenkursen, gewissen-
Schnelizügcn sowie bei Automobilkursen.

Ober die Beförderungsmöglichkelten für Fahrräder ist nähere Auskunft bei den Stationen zu
erfragen.

37. Kleinmotorräder und Motorfahrräder (höchstens 80 kg Einzelgewicht), die von Inha
bern von Generalabonnementen als Reisegepäck aufgeliefert werden und diesen gehören, werden
auf Strecken innerhalb des Geltungsbereiches der Abonnemente zur halben gewöhnlichen Gepäck
fracht befördert.

Die Vergünstigung wird nur gewährt, wenn bei der Auflieferung des Fahrzeuges ein gültiges
Generalabonnement vorgewiesen wird und der Inhaber sein Fahrzeug für Fahrten von Bahnstationen

aus benülzt. Für die Beförderung bestehen gewisse Einschränkungen (wie für Fahrrader).

38. Musterpepäck. Reisende, die im Besitz eines für die Beförderungsslrecke gültigen Fahraus
weises und einer Gewerbelegitimationskarte oder einer Ausweiskarte für Handeisreisende sind,
geniessen bei Aufgabe ihrer Musterkollektionen, Vorführungsmodelle usw., die nicht zum Verkauf
bestimmt sind, eine Ermässigung auf der Gepäckfracht. Für die Beförderung bestehen gewisse Einschrän
kungen (wie für Fahrräder).
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39. Beförderung begleiteter Perionenautomobiie durch die Alpentunnel Gotthard,
Simplon und Lötschberg. Die Bahnhöfe Göichenen, Airolo, Kanderiteg, Goppenstein, Brig

und Iselle di Trasquera hallen für die Beförderung von Motorfahrzeugeh'stets eine Anzahf geeigneter
Eisenbahnwagen bereit, so dass eine Vorbestellung nicht nötig Ist.

Der Aufgeber hat sein Fahrzeug selber auf den Eisenbahnwagen zu fahren. Die Handbremse Ist fest
anzuziehen.

Für den Verlad In Göschenen nach Airolo und In BrIg nach Iselle dl Trasquera oder umgekehrt
müssen die Fahrzeuge mindestens 10 Minuten, In den andern Fällen eine halbe Stunde vor Zugsabiahrt
verladen sein.

Der Lenker des Personenautomobils und die Passaglere fahren unentgeltlich mIL

Beförderungtpreiie für Personenautomobile bis 8 Sitzplätze

Strecken
Länge des Autos

bis 4,50 m über 4,50 m

Fr Fr

Göschenen-Alrolo 22.— 25.—

Brig-Iselle di Trasquera 27.— 32 —

Kandersleg-Goppenstein 20.— 23.—

Kandersteg-Brig 30.— 33.—

Kandersteg-Iselle dl Trasquera 50.— 60.—

oder umgekehrt

Die Motorfahrzeuge werden mit bestimmten Zügen befördert, die auf Selten 34A-345 des Teiles II
(weiises Papier) aufgeführt sind.

40. Beförderung von Autos in Reisezügen. Auf folgenden Internationalen Strecken können
begleitete Personenautos mit Reisezügen befördert werden:

- ab Blasca nach Calals-Vllle

- ab Lyss nach Calais-Ville
- ab Biasca nach 's-Hertogenbosch und Amsterdam Amstel

nach Neu Isenburg, Köln-Deutz, Düsseldorf Hbf, Hannover Hbf, Hamburg-Altona und
Puttgarden

- ab Basel SBB nach Hannover Hbf und Hamburg-Altona
- ab Chiasso nach Hannover Hbf und Hamburg-Altona

oder umgekehrt

Die Verkehrstage und Verkehrszelten sind im Teil I (rosa Papier) und Teil II (welstes Papier) auf
geführt. über die Beförderungspreise geben die grösseren Bahnhöfe, die Reisebüros und Automobll-
verbände Auskunft.



Indications tarifaires pour le transport des voyageurs

et des bagages

G6n6ralit6s

1. Caicul de« prix. II esl posslble, ̂  l'alde des Indications conlenues dans cel horalre, de caiculer
■ es prix des billels de simple course el d'aller et retour et le port des bagages pour presque toutes les
entreprises publlques sulsses de transport.

Les Chemins de fer f^diraux sulsses el un grand nombre d'entreprises de transport concessionnalres
appllquant un bar^me des prix uniforme pour le transport des voyageurs, ainsl que pour le transport
des bagages (pages 38-39). Les distances de larif (km) pour les parcourssur lesquels les barimes sont
applicables figurent dans les tableaux-horalres. Lorsqu'll n'y flgure qu'une seule distance, eile est appll*
cable pour les deux barimes (voyageurs et bagages).

Pour les relatlons comportant des parcours de plusleurs lignes, la distance totale s'itabllt par addl-
Uon des distances partielles obtenues par les Itlniraires les plus courts ou les plus usitös (Itlniraires tari*
bires). A cet ̂ gard, des d^rogatlons se produlsent dans certalns cas. lorsque les prix de transport ne sont
caiculis que d'apris la distance la plus courte aussi pour des Itlndralres plus longs. Les distances entre des
gares interm^dlaires peuvent €lre ditermln^es en caiculant la diffirence des kilomitres. Pour les parcours
CFF, ce mode de caicul donne des distances exactes. En revanche, pour les parcours des entreprises de
transport concessionnalres, II peut en risulter des diffirences par rapport aux distances tarifaires exactes.

Pour les entreprises de transport concessionnaires qui n'appliquent pas le barime figurant k la
page 38, les prix de transport sont contenus dans les tableaux-horalres memes ou aux pages 44 k 50. Si
des prix-bagages sont indiquks pour ces entreprises de transport, ces prix doivent Stre multipllks par
le poids et le montant arrondi aux 20 c supkrieurs.

L'kmission de billets directs ou l'expkdltion directe de bagages n'est pas posslble k destlnatlon ou
au dkpart de certalnes de ces entreprises de transport. Les gares donnent de plus amples renseignements
k ce Sujet.

2. Prix pour et de Zürich. A destlnatlon et au dkpart des gares de Zürich Altstetten, Enge,
Hauptbahnhof, Letten, Oerlikon, Wiedikon etWipkingen, les prix des billels sont toujours caiculks
pour Zürich HB, sl la distance entre Zürich HB et les gares de dkpart ou de destlnatlon est d'au molns
49 km. Les titres de transport sont en revanche ktablls pour et de «Zürich». Iis donnent droil au voyage
jusqu'k Zürich HB et au-delk jusqu'k une des 6 gares prkcitkes ou inversement au dkpart d'une de ces
gares, par la gare princlpale k destlnatlon du voyage. Les titres de transport ktablls pour et de Zürich
ne sont toutefois valables que Jusqu'k et de Zürich Oerlikon, par Otelfingen, respectivement Jusqu'k
et de Zürich Altstetten, par Affoltern am Albis.

3. Rkduction de prix pour onfants. Les enfants au-dessous de 6 ans, accompagnks et n'occupant
pas de place k part, sont transportks gratuitement sans blllet. Les enfants de 6 k 16 ans, de mkme que
ceux de molns de 6 ans qui occupent une place k part, palent la moltik du prix pour adulte.

4. Les arrkt* en cours de route sont autorisks k toutes les gares de chemin de fer et aux sta-
tions d'automobiles et de bateau. Sur les lignes alpestres des automobiles postales, le voyageur dolt
annoncer son Interruption et l'heure k laquelle II reprendra son voyage k la Station de dkpart ou d'arrkt.

5. Prolongation de la durk« de validitk de billets, Les billets ordinalres d'aller et retour de

10 Jours, les billets circulalres et les contremarques spkciales de billets collectifs donnant droil au retour
Isolk peuvent ktre prolongks da 7 Jours ou deux fois 7 Jours. Le suppikment pour une Prolongation
de 7 Jours est de:

Prix du blllet Suppikment
fr fr fr

Jusqu'k 5.— -.50 (minimum aussl pour les enfants, militaires, etc.)
de 5.10 Jusqu'k 10.— 1.—
de 10.10 Jusqu'k 20.— 2.—

etc. etc.

Pour une Prolongation de 8 k 14 Jours, le suppikment est doubik.
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6. ValidiK par plualaur» roulei. Sur certains parcours, les tilres de Iranspoii (k l'excluslon
des abonnements de rkseau selon chlffre 31) sont valables facultativement, sans annolallon tpkclale, par
plusleurs roules.

Exemplei:

entre

Lausanne et Ölten

Aarau » Lenzburg
Zürich tHB » ZIegelbrQcke
WInterthur » Rorschach

les titres de transport sont valables via
Bern ou Biel (k l'excluslon des titres de transport ktablls via Biel)
Ruppersvirll ou Suhr ou Wildegg
Thalwil ou Mellen

St.Gallen ou Romanshorn

Les blllels ordinalres ̂ lablls pour le parcours Bern-Thalwil via Olten-Zürlch sont kgalement
valables via Langnau-Luzern.

Sur les lies Lkman, de Neuchllel, de Thoune, de Brienz, des Quatre-Cantons et de Zürich, ainsi gue
Sur le Lac Infkrieur et le Rhin, les blllets ordinalres de chemln de fer donnent aussl le drolt d'utlllser
le bateau sur les parcours correspondants, pour autanl qu'une restriction n'y est pas prkvue. Sur le lac des
Qualre>Canlons, II est toutefols pergu dans certains cas la dlffkrence entre le prIx de transport du chemln
de fer et du bateau.

7. Validitk par les garet principales. Lorsqu'un Itinkralre nkcesslle un changement de train k
une gare de bifurcatlon, que les tralns s'arrktent ou non k cette gare, les titres de transport (k l'excluslon
des abonnements de rkseau selon chlffre 3t) permeltent aux voyageurs, dans des cas dktermlnks, de pas
ser par la gare princlpale sans palement suppikmentalre, meme sl cette gare n'est pas mentlonnke dans
l'ltlnkralre.

Exemples: les titres de transport

de k

ou vice versa

sont valables

de la via

Le Day
Murgenthal
Lausen

Wädensv/Il

Rivera-BIronIco

Yverdon

Zofingen
Rhelnfelden

Zug
S. Antonlno

gare de bifurcatlon la gare princlpale

Dalllens Lausanne

Aarburg-OftrIngen Ölten
Pratteln

Thalwil

Glublasco

Basel SBB

Zürich H B

Bellinzona

8. Changement de parcours. Les titres de voyage, k l'excluslon des abonnements, peuvent Atre
rendus valables par une autre route que celle qui est prkvue sur le blllet, ou mSme, dans certains cas,
k destlnatlon ou au dkpart d'une gare autre que celle dont le blllet falt mentlon. II est recommandi de
s'adresser dans tous les cas k la gare avant de commencer le voyage.

9. Surclassement. Conire palement de la dlffkrence de prIx, le voyageur muni d'un blllet da
2* classe peut, k n'lmporte quelle gare, prendre place dans un compartiment de 1"classe. S'll veut
changer de classe en cours de route ou dks la gare de dkpart, II dolt s'annoncer au conducteur, quI lul
remettra le blllet de surclassement.

10. Remboursement. Lorsqu'un titre de transport n'est pas utlllsk ou ne l'estque partlellement, le
prIx payk peut Atre remboursk en tout ou en partle, sous dkduction des frais, k conditlon que la non-utl-
llsation solt dOment attestke. Le voyageur dolt demander l'attestatlon de non-utlllsatlon Immkdiatement k la
gare oii le voyage est Interrompu. L'absence de poingonnement ne constitue pas une preuve süffisante.

Le remboursement peut ktre demandk k chaque gare sulsse, pour les blllets ordinalres kmls en Sulsse
et se rapportant k des parcours sulsses. Pour les autres titres de transport, la demande de remboursement
dolt etre adresske k Tun des Services sulvants:

- Lausanne, Lucerne ou Zürich: Bureau commercial voyageurs CFF

- Bkle: Reprksentation commerclale des voyageurs CFF
- St-Gall: Bureau des tarlfs CFF

Pour les titres de transport kmls k l'ktranger, la demande dolt ktre adresske dlrectement au bureau
d'kmisslon.

11. Locatlon de placet, Les voyageurs se rendant k l'ktranger peuvent se faire rkserver das places
asslses de 2* et de 1" classe, en tant qu'll y en a de disponibles, dans toutes les voltures directas allant de
Sulsse k l'ktranger. II est aussl posslble d'en rkserver au dkpart de certaines gares ktrangkres. La taxe da
locatlon est de 1 fr 50 au dkpart des gares sulsses et de 2 fr au dkpart des gares ktrangkres. Lescom-
mandes de tickets garde-place sont regues par toutes les gares et agences de voyages.

Pour les voyages en groupes k destlnatlon de l'ktranger, II est pergu une taxe fixe de 1 fr par parsonna
pour chacun des parcours d'aller et de retour.

Pour la locatlon de places dans les tralns «Trans-Europ-Express» (TEE), voir paga k da la partle
(papier rose).
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' -: . 12, CouchettM. L'utHlsailon de couchettes donne lieu i. le perceptlon de« Supplements cl-epriti
'<axe.de reservatlon.comprise:

fr

2*d 12.50

1" cl. (dans certains tralns en trafic avec la France). . . . 20.—

Lea compartiments de 1" cl. ont 4 et ceux de 2' cL 6 couchettes.

Le« couchettes peuvent Slre commandees de la mSme manlire que les places asslses ordlnalres (voir
Chiffre 11).
Les courses de voltures couchettes sont Indlquees aux pages 11-12 de la paiile II (papler blanc).

13. Places de wagons-lits. Les supplimenls 5 payer pour rulllisallon de wagons-llls entre les
princlpales villes sulsses et etrangires figurenl i la page 42 cl-apr4s. Des billets de 1 " classe sont neces-
salres pour les compartiments 4 un III (Single ou Special), ainsl que bot"* les compartiments 4 deux lits,
et de« billets de 2* classe pour les compartiments 4 Irols lits (Touriste).

14. Wagons-restaui^nts. Tout voyageur muni d'un titre de transport valable dans le Iraln oft II
se trouve est autoris4 4 se rendre au wagon-restaurant pour y consommer des mels et des boissons-
Les voyageurs qui se rendent au wagon-restaurant doivent porter sur eux leurs titres de transport.

Reservation de places dans les wagons-restaurants: Compagnie sulsse des wagons-restaurants, NeU'-
hardsl'rasse 31, 4600 Ölten, t4l4phone (062) 5 10 61.

15. Bagages 4 main dans les voltures. Toul voyageur a le drolt de prendre avec sol dans les
vollures, sans paiement de prix, des objets faciles 4 transporter, pourvu qu'll pulsse les placer
au-dessus ou au'.dessous de sa place sans Incommoder les aulres voyageurs. Dans les automobiles
postales. II lui est permis de prendre avec soi, sans paiement de prIx, 10 kg de bagages, qui sont en
g4n6ral plac4« dans le comparliment des bagages.

16. Chiens dans les voltures. Les chlens Inoffensifs qui nimportunenl pas les voyageurs peuvent
£tre introduils dans les voltures. Iis sont transport6s. quelle que soit la classe utillsie, 4 moiti6 prIx
2* classe. Entrent en ligne de compte. outre les billets ordlnalres 4 moitl4 prix de simple course et
d'aller et retour, lous les autres titres de voyage qui peuvent 4lre utilis6s4 moitii prix par des enfanls 4g6s
de 6 4 16 ans. Les chiens ne doivent en aucun cas Stre placis sur les sibges. En cas de divergence entre (es
voyageurs, le personnel des trains dicidera si le chlen doil £tre plac6-dans le fourgon.

17. Consigne de bagages 4 main. Les objets que les voyageurs sont autoris6s 4 prendre avec eux
dans les voltures peuvent Stre mis en dipöt dans les gares. Un drolt de 40 c par colls est perfu pour la
garde le jour du depöt et le lendemaln. Ce droit est Sgalement de 40 c pour chaque jour ullSrIeur entier
ou enIamS.

Les gares qui disposent d'emplacemenls approprISs prennent en dSpöt ou en garage des objets
autres que des bagages 4 main, tels que bicyclettes, canols pliants, motocyclettes, chars 4 bras, voltures
d'enfanl, grandes malles, skis, etc. Les CFF dSlivrent des abonnements spSciaux d'un mois pour la ihise
en garage riguliSre d'objets de ce genre. Pour le prix de ces abonnements, se renseigner dans les gares.

18. Portage des bagages dans les gares. Le portage des colls 4 main et des bagages dans le secteur
de 'a gar«, jusqu'aux moyens de transport aboutlssant dans le voisinage immidlat, donne lieu 4 la per
ceptlon des taxes suivantes;

Taxe par colls
a) Services isol6s
- d'une dur6e de 15 minutes au maximum 80c

pour chaque quart d'heure entam6 apr4s les 15 premlires minutes: suppliment par
Service 80 c, au maximum 2 fr

b) Groupes
- Service de 60 minutes au plus 60 c

Les petits colls. les carions ligers, les parapluies et les Cannes - excepti le matiriel de goif et les
skis.-..complent ensemble pour un seul objet s'ils sont remis avec d'autres bagages.

.-19, Feuteuils roulants pour malades. Des fauteils roulants sont 4 la disposlllon des voyageurs
dans les gares d'Aarau, Aigle, Bad Ragaz, Basel SBB, Bellinzona, Bern, Biel/Blenne, Brig, Chur, Genive.
Landquart, Lausanne, Lugano, Luzern, Montreux, Ölten, Romanshorn, Rorschach, St.Gallen, Soiothurn,
Thun, Zürich HB et Zürich Enge.
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.. ■ . ' fr
Pour l'utilisation d'un fauleull, Sans l'aide du personnel, il esl percu 1.50
Pour la manutention du fauleull par le personnel du chemin de fer ou par las commlsslon-

naires, II es) per^u les laxes suivantes:

- pour le premler quarl d'heure avec un homme, fauleull compris 3150
- pour chaque homme en plus, pour le premler quarl d'heure 2.—
- pour chaque quarl d'heure en sus eniler ou eniamä el par homme V-~

20. Atsurance des bagages ä main el des bagages enregistris. Let effels des voyageurs
peuvenl £lre assures sans formalit^ aucune par chaque gare conire les avaries. ichanges, vols el
pertes pouvant se produire pendanl le voyage el lors du sijour dans les h&tels, reslauranls el aulres

ilabllssemenls, ainsl que dans la rue, elc. Les voyageurs soni priis de s'lnformer aux gulchels desblllels,
des bagages, bureaux de voyages du chemin de fer oü l'on peul aussl oblenir des renseignemenls sur
l'assurance des bagages el des automobiles Iransporlees i Iravers les lunnels alplns (völr pages 344 et
345 de la partle II, papler blanc),

21. Location de blcyclettes el d'automobiles par les gares.

a) Bicyclelles.

Les voyageurs peuvenl louer dans les gares CFF el de quelques enireprises de Iransporl concesslon-
nalres des bicyclelles pour hommes (des bicyclelles pour dames dans les grandes gares seulemenl) con-
Ire palemenl des laxes suivanles: *)

Locallon iusqu'i 2 heures fr 2.— fr 1.50
de plus de 2 heures jusqu'L 6 heures » 3.— » 2.50

-. - » » » 6 » » 12 » . . ■. »4.— »3.—
» » »12 » » 24 » »7.— » 5.—
pour chaque pdriode de 12 heures, en plus »3.— »2.—
Tous les renseignemenls concerhanl les gares pourvues de bicyclelles, la commande de celles-cl

les condlllons de locallon, elc. sonI fournls par les gares.
*) Pour les titulaires d'abonnemenls gdndrau^

b) Automobiles.
Des vollures automobiles sans Chauffeur sonI loudes pour un jour ou un demUjour aux usagers du

chemin de fer i Basel SBB, Bern, Blel/Blenne, Gendve, Lausanne, Locarno, Lugano, Luzern, Sl.Gallen,
WInlerlhurel Zürich H B par la maison A.Welli-FurrerS.A.,itZürich, elses reprdsenlanls dans les aulres
tocalllds. Les lllulalres d'abonnemenls gdndraux bdndficlenl d'une rdduclion de 10% sur le prixde'
locallon, mais non sur l'essence. Les prix de locallon-assurance responsabllild clvlle Jusqu'4 concurrence
de fr 1 000000 comprise - sonI les suivanls:

Prix de base
Types de vollure - pour une journde pour une deml-Journde par km

fr fr fr

- VW ou type similalre . . . . 25.— 20.— —.18
- Ford Taunus ou type simllalre 30.— 25.— —.22
La locallon a Heu conire versemenl camplant d'une cautlon de 230 francs. L'essence n'est pas com

prise dans le prIx de locallon.
Des renseignemenls plus ddlalllds peuvenl Stre oblenus aux gulchels des gares susmenllonndes

el auprds de la maison A.Welll-Furrer S.A., i Zürich.

Titres de transport

SonI dmls, les princlpaux lilres de Iransport suivanls:

22. Billels ordinalres. Ces blllets sonI ddllvrds pour loules les gares des Chemlns de fer fdddraux
sulsses el pour les gares de la pluparl des enireprises de chemlns de ferel de navigallon concession-
nalres, ainsl que pour les Importanles slallons d'automobiles des PTT el des enireprises d'auto
mobiles concesslonnalres, 4 savoir:

- simple course, valables 2 jours;
- d'aller el retour, comporlanl une rdducllon de 25%. La durde de valldlld en esl de 10 jours;

eile peul dirc prolongde moyennanl palemenl d'un suppidmenl (chlffre 5).
Les billels 4 desllnallon fixe sonI en parlle valables 4 desllnallon de diffdrenles gares siludes dans

le mdme paller de prIx. Toulefoie, ils ne peuvenl elre ulilisde que pour l'une de ces gares de deati-
nalion.
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23. Billels du dimanche d'hiver. Pendant une pirlode ditermlnie de l'hlver, des billets du
dimanche i prix reduit sont mis en vente. La pirlode d'dmission est publiie chaque annie.

24. Billets du dimanche r^gionaux. Certalnes entreprlses de transportconceulonnalres dmettent
des billels du dimanche r^glonaux (voir les Indicatlons ad hoc i la page 43).

25. Billels circulaires. Des billets circulalres, valables 10 jours, sont 4mls pour certalnes relatlons;
Iis comportent la mime riduction que les billets d'aller et retour. VoIr les prospectus dans les gares.

26. Facilill pour les familles. Les famllles peuvenl demander I Itre mtses au blnifice de cette
faclllll pour les voyages auxquels prennent part au molns trols personnes d'une famllle vivant dans le
mime minage, I savoir: le pire ou la mire et deux enfanls, ou le pire et la mire et un enfant. La faclllll
conslsle en cecl: l'un des conjoints dolt prendre un blllet i prix entler (billet ordlnalre de simple course
ou d'aller et retour, billet circulaire, billet du dimanche, billet spicial pour excurslons d'lll ou billet
spicial de sports d'hiver Imis les jours ouvrabies), tandis que l'autre conjoint et chacune des autres per«
sonnes igles de plus de 16 ans, ou deux enfants de 6 I 16 ans, ne prennent qu'un billet I moitie prix.
Toutefois, lafamille doitacheter au moinsdeux billets I prixentier si un seul conjoint prend part au voyage,
et deux billets et demi si les deux conjoints sont du voyage.

Soni considirls comme enfants, les propres enfants, les enfanls d'un aulre III, les enfanls adoptlfs,
les enfants recuelllls jusqu'4 25 ans r6volus qui vivent avec la famille en m6nage commun, ainsl que les
enfants cillbataires de moins de 25 ans quI vivent en dehors et sont en vislle i la malson.

La facllit6 est accordie sur Präsentation d'une liglllmatlon que les familles peuvenl se procurer
aux gulchets des billets, et qui est valable pour 6 voyages en commun dans l'espace d'une ann6e.

27. Billets de vacances Des billets de vacances sont dellvr4s pour des voyages d'aller et retour
et circulalres. Leur prix se compose du prix fixe et du prix de parcours. Le prix fixe est de 20 fr pour la
2* classe et de 30 fr pour la 1" classe. Sur les lignes auxquelles s'appllque.le barime des prlx,le prix de
Parcours en 2* classe est de 4,6 c et en 1" classe de 6,9 c par kllom6tre parcouru dans un sens seulement.
Sur les lignes de chemins de fer qui n'appliquent pas le barime des prix, c'est la moltli du prix correspon«
dant qui est pergue.

Le billet de vacances peut Stre 6tabll non seulement pour le voyage ä destlnation du Heu de s6jour,
mals comprendre igalement des parcours allant au«deli de ce Heu de s6jour ou partant de gares inter«
midlalres. II peut aussl englober des parcours prisentant une solutlon de contlnulti, 4 conditlon toute«
fois, que la valeur des coupoyis de parcours compris dans le billet atteigne au molns 10 francs. Chaque
billet de vacances pour adultes donne drolt ii cinq billets 4 prix r4duit pour des excurslons. L'ltlneraire
ne peut cependant p4n6trer dans une zone d'au moins 40 km de la gare du Heu de domlclle du voya«
geur. Des cartes compl6mentalres donnant drolt chacune i trols nouveaux billets d'excurslon peuvent
6tre acheties en nombre illimit4.

La dur4e de vaHdlt6 des billets de vacances est de 1 mols. Elle peut 6tre prolong4e de 10 jours
contre palement d'un suppl4ment de 6 fr pour la 2* classe et de 9 fr pour la 1" classe. Trols prolonga«
tions au maximum sont accordies.

28. Les billets collectifs demandis pour des socl6t4s d'au molns 10 personnes adultes ou pour des
ecoles d'au molns 9 icollers et 1 maTtre, pour des parcours d'entreprises de transport qui appliquent
lebartme des prix CFF, offrent, par rapportau prix des billets ordinaires, les r4ductions sulvantes:

Socl6t6s: 20% pour les groupes de 10 ä 24 personnes
30% » » » y> 25 k 399 personnes
35% » » y> » 400 personnes et plus

Ecoles: 65% pour les 4coHers jusqu'i 16 ans
40 % » » » de 16 ä 20 ans

Lorsque le prix est pay6 pour 15 4 50 personnes adultes, respectivement pour 15 4 50 icollers, la
gratulti de transport est accord6e i une personne accompagnante; eile l'est 4 une personne en plus
pour chaque s6rle suppl6mentaire, mSme commenc4e, de 50 participants. Les billets collectifs sont va
lables 10 jours.

Moyennant palement d'un suppl6ment de 20% du prix pour socl4t6s, tous les participants d'une
sociiti ou une partle d'entre eux seulement, peuvent voyager isoliment soit 4 l'aller, sott au retour.

Pour que les places n6cessaires puissent 6tre r6serv6es, les billets collectifs doivent £tre command6s
dans les dilals Indiqu6s ci-apr4s:
Pour les voyages en Sulsse: 2 jours avant le voyage,
Pour les voyages 4 l'4tranger: 20 jours avant le voyage 4 destlnation de la France, de l'Allemagne, de

l'AutrIche, de l'ltalle et du Benelux,
30 jours avant le voyage 4 destlnation des autres payt.
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Les gares se mettent volonliers ̂  disposiilon des socl6tis et des ̂ coles pour leur alder ä 6tabllr
leurs programmes de voyage (choix de l'itinÄraire, Etablissement de Thoralre, caicul du prix de trans-
port, etc.). Elles renseignent Egalement au sujet des dispositlons tarlfalres appllcables en trafic avec
i'etranger.

29. L'abonnement gEnEral suisse permet d'effectuer un nombre llllmItE de courses sur les lignes
des Ctiemins de fer fEdEraux et de nombreuses entreprises concesslonnaires de ctiemins de fer et de
navigation, soit sur un rEseau d'environ 5E00 km. Sur la plupart des autres entreprises publiques de
transport, y compris les lignes d'automobiles de l'entreprise des PTT et de quelques autres entreprises
d'automobiles concesslonnaires, II permet, en outre, de retlrer un nombre llllmitE de blllets ordlnaires E
moltlE prix de n'importe quelle classe.

Prix: 2'cl. 1"cl.

Abonnement annuel fr 1150.— fr 1750.—
Abonnement payable par acomptes:
1"acompte » 200.— » 300.—
2'-11* acompte* » 100.— » 150.—

* Le 11* acompte est valable 2 mols

30. L'abonnement pour demi-billets permet de retlrer un nombre llllmitE de bllletsordlnalres,de
Coupons de section et de blllets circulalres de 10 jours E moltlE prix de n'importe quelle classe pour les
lignes des Ctiemins de fer fEdEraux et de la plupart des entreprises concesslonnaires de ctiemins de feret
de navigation, ainsl que pour les lignes d'automobiles de l'entreprise des PTT et de quelques autres
entreprises d'automobiles concesslonnaires, solt sur un rEseau d'environ 1E 000 km au total.

Prix:

Abonnement de 1 mols fr EO.—

Abonnement de 3 mols » 90.—

Abonnement de 12 mols » 270.—

L'abonnE peut actieter des cartes complEmentalres de 5 ou de 10 coupons d'abonnement gEnEral,
lul donnant la posslbllllE, E des jours lalssEs E son ctiolx, d'utlliser son abonnement comme un abonne*
ment gEnEral. Prix:

2'cl. 1"cl.
Garte complEmentalre de 5 coupons d'abonnement gEnEral fr 60.— fr 90.—
Garte complEmentalre de 10 coupons d'abonnement gEnEral » 110.— » 165.—

31. L'abonnement de rEseau permet d'effectuer un nombre llllmitE de courses sur les parcours et
par les ItlnEralres qui y sont mentlonnEs et qui peuvent etre comblnEs E volontE par le titulalre. Des parcours
de certalnes entreprises concesslonnaires de ctiemins de fer et de navigation peuvent aussl y etre Incor-
porEs. L'abonnement de rEseau peut Etre obtenu contre palement comptant du prix annuel ou contre
palement d'acomptes trimestriels. En cas de palement comptant, les prix annuels sont, par exemple:

■  2'cl. V'cl. 2'cl. 1"cl.
pour 100 km (minimum) fr700. fr1050.— pour EOO km fr830.— fr1250.—
»  200 km » 750.— »1120.— » 500 km » 670.— » 1300.—

La distance totale des parcours IncorporEs dans un abonnement de rEseau ne peut dEpasser1200 km.

32. Abonnements de parcours. II exlste, pour des voyages rEgullers sur les memes parcours,
dIffErentes sErles d'abonnements comportant d'lmporlantes rEductIons:

a) Abonnements d'utage gEnEral:
- SErle 10, abonnement nomlnatif, valable pour un nombre llllmitE de courses en 1 mols;
- SErle 12, abonnement nomlnatif, valable pour un nombre llllmitE da courses les jours ouvrables

en 1 mols;
- SErle 15, abonnement au porteur, valable pour 20 courses simples en 3 mols;
- SErle 16, abonnement nomlnatif, valable pour 10 courses d'aller et retour en 3 mols;
- SErle 18, abonnement nomlnatif, valable pour 5 courses d'aller et retour en 3 mols.

b) Abonnements d'Ecoller et d'apprenti:
- SErle 20, abonnement nomlnatif, valable pour un nombre llllmitE de courses en 1 mols;
- SErle 26, abonnement nomlnatif, valable pour 10 courses d'aller et retour en 3 mols;
- SErle 28, abonnement nomlnatif, valable pour 5 courses d'aller et retour en 3 mols.

Pour les prix el les conditlons d'Emisslon des abonnements, s'adresser aux gulchets des blllets,
oü l'on peut aussl se procurer des prospectus.
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33. Les bons des entreprises sulsses de transport, que les bureaux d'lmission de billets acceptent
en paiemenl de lilres de Iranspoii, peuvent £lre achetis dans loules les gares suisses. Valables Irois ans,
Iis rendenl de precieux Services aux personnes qui disirent offrir un voyage i queiqu'un sans enveyer
d'argent.

Bagages

34. Les bagages peuvent 6tre remis k i'exp4d!llon pendant ies heures d'ouverture pour la venle
des bliiels. Afin que ies bagages puissent Stre acheminis par ie mSme train qu'uliilsera ie voyageur,
ii iui esl recommand4 de consigner ses coiis aussilöt que posslbie.

En trafic avec ies slalions d'aulomoblies, ies objets pesant isoiimenl plus de 50 kg ou qui, en raison
de ieurs dimenslons.^ne se prSlenl pas au Iransport par automobiies, ne sont exp4di4s que jusqu'i ia
gare de jonction ctiemin de fer/auto. Les dimanclies et jours firtis, les automobiies nc transportent en
g4n4rai ies bagages que s'iis sont relir4s Immidlatement ä ia Station destinataire, ies bureaux de poste
4tant /ermit. Les vo/ageurs doivent aviser ie ctiaulfeur.

35. Eng ins de sport. Les skis, iuges ordinaires et pierres de curiing peuvent Etre introduits dans
ies voitures de 2* et de 1" ciasse de lous les trains comme bagages ä main, ä condition qu'lis solent
secs et propres. Lorsque ies englns de sport sont.mouiiiis el saies, les voyageurs doivent ies remettre
eüx-m£mes au fourgon, ies transborder en cas de ctiangement de train et ies reprendre au fourgon i
i'arriv'4e i destination. Ces engins, qui doivent etre munis de solides adresses voiantes indiquant
distinctemenl ia gare destinataire et ie nom du propriilaire, sont transportis gratuitement dans ie Tour»
gon. Cliaque voyageur a droit au transport gratuit de deux patres de skis au maximum, ou d'une luge,
ou de deux pierres de curiing.

36. Voitures d'enfant et bicycletles.

Les petites voitures d'enfant pii4es peuvent etre iogies dans les voitures comme bagages i main,
sans paiemenl de prix, s'ii y a possibiiit6 de ies piacer dans i'espace mis Ii ia disposilion du voyageur.

Pour ies voitures d'enfant non pli4es, consign4es comme bagages, et pour ies bicyciettes, ii est
pcrgu, i condition que Ie voyageur präsente, tt ia consignation, un biiiet pour Ie meme parcours que ce-
iui du Iransport, ies prix de zone suivanls:

pour une voiture . ■ i „
.. pour une bicyciette

pour une dislance de: d entant

1 i 100 km (1"ione) fr 1.20 fr2.—
101 km et plus (2* zone) » 2.— »3.—

Les tituiaires d'abonnements giniraux, d'abonnements pour demi-biiiels, d'abonnements de riseau,
d'abonnements de parcours et d'abonnements regionaux de vacances ne paient, pour ie transport de
ieur bicyciette ti une piace, que ies prix prdvus pour ies voitures d'enfant, mais k condition que i'abonn^
ment soit vaiabie pour ie parcours correspondant.

Les voitures d'enfant peuvent contenir ie iinge n4cessaire k i'enfant pendant Ie voyage. II n'est pas
permis d'ajouter aux bicyciettes d'autres objets que ies accessoires nicessaires, äsavoir: ia ianterne, la
pornpe, la sacoclie i outiis, ie si4ge pour enfant et Ie porte-bagages non ctiarg6. Pour ies voitures d'enfant
et ies bicyciettes auxqueiies sont ajoutis d'autres objets, ie voyageur paie ie prix normal pour bagages
Sur ie poids r4ei.

Le transport des bicyciettes est soumis i des restrictions dans ies courses d'automotrices, dans
certalns trains directs et dans ies courses d'automobiies.Cttnains irains Qireus ei aans iq» courses u «uiuiiiuuiies.

Pour de plus ampies renseignements sur ies possibiiit4s de transport de bicyciettes, s'adreuer. au
guictiet des bagages.

37. Motocycles Ilsters et cyclomoteurs (d'un poids unitaire maximum de 80 kg), appar-
tenant aux tituiaires d'abonnements gindraux, consignis par i'abonni comme bagage accompagni sur
des parcours compris dans le rayon de vaiidite de ces abonnements, sont transportis k moiti4 prix nor
mal des bagages.

La r4duction n'est accord4e que sur Präsentation, k ia consignation du v4hicuie, d'un abonnement
ginirat el i condition que le v4tiicuie soit utiiis4 par l'abonni pour ies courses qu'ii fait k partir des
gares. Le transport de ces v4hicuies est soumis aux mSmes restrictions que ceiui des bicyciettes.
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38. Echanlillons. Les voyageurs poii«urs de la carte de ligltlmation pour voyageurs de commeree
el d'un biliet valable pour le mSme parcours que celui .du transporl b^niflcient, pour le transporl comme
bagages de leurs colleclions d'ichantlllons, modiles, etc., qui ne sont pas deslinis ä la vente, d'uhe rä-
duction Sur le prix pour bagages. Le transport des ̂ chantlllons est soumis aux mSmes restrictions que
ceiui des bicycletles.

39. Transport d'automobiles accompagn^es par les tunnels du Saint-Gothard, du Simplon
et du Lötschberp. Les gares de Gttschenen, Airolo, Kandersteg, Goppensteln, Brig et Iselle di
Trasquera ont un certaln nombre de wagons appropri^ pour le transport de voitures automobiles.
Elles les tiennent i disposition en permanence, de sorte qu'il n'est pas n^cessalre de les Commander
d'avance.

L'aulomobiliste doll conduire sa volture lul-meme sur le wagon et bioquer le frein b maln.
A Göschenen, en direction d'Alrolo el b BrIg, en direction d'lselle di Trasquera, ou vice versa,

les vähicules doivent btre chargbs au molns 10 minules, et dans tous les autres cas, au moins une demW
heure avant le dbpart du traln.

Le conducteur et les passagers sont transportbs gratuitement.

Prix de transport pour automobiles jusqu'b 8 places

Parcours
Longueur de rautomoblla

jusqu'b 4,50 m plus de 4,50 m

fr fr

Göschenen-Alrolo 22.— 25.—

Brig-Iselle di Trasquera . 27.— 32.—

Kandersteg-Goppenslein 20.— 23.—

Kandersteg-Brig 30.— 33.—

Kandersteg-iseile di Trasquera 50.— 60.—

ou vice versa

Les vbhicuies b moteur sont transportbs par des trains dbterminbs qui sont indiqubs aux pages 344-345
de la Partie II (papier blanc).

40. Transport d'automobiles par des trains de voyageurs. Des automobiles accompagnbes
peuvent etre transportbes par des trains de voyageurs sur les lignes internationales suivantes:

- de Biasca b Calais-Ville

- de Lyss b Calais-Ville

- de Biasca b's-Hertogenbosch et Amsterdam Amstel
- de Biasca b Neu Isenburg, Köln-Deutz, DOsseldorf Hbf, Hannover Hbf, Hamburg-Altona et Putt

garden

- de Basel SBB b Hannover Hbf et Hamburg-Altona
- de Chiasso b Hannover Hbf et Hamburg-Altona

ou vice versa

Les Jours et heures de clrculatlon sont Indiqubs dans les partle I (papier rose) et partle II (papier
blanc). Les grandes gares, les agences de voyages et les organlsations d'automobiiistes renseignent sur
les prbc de transport.



Indicazioni tarifTali per il trasporto di viaggiatori e bagagli

Generalitä

1. Calcolo del prezzi. Le Indicazioni de! presenle orarlo permellono di calcoiare I prezzi del
bigllettl ordinarl di semplice corsa e dl andala>rllorno come pure le lasse dl porto del bagagli per quasi
luHe le Imprese svizzere dl Irasporto.

Le Ferrovie federall svizzere e numerose Imprese dl Irasporto concesslonarle appllcano un pron-
tuario del prezzi uniforme per I viaggiatori e per i bagagli (paglne 38-39). Le distanze di tarlffa (km) per I
percorsi sul quall si appllcano I prontuarl sono Indicate nel quadrI-orarlo.Se in essl flgura unasoladlstanza,
quesla va applicata per i due prontuarl (viaggiatori e bagagli).

Per le relazioni comprendenti percorsi dl parecchle llnee, la distanza totale si ottlene sommando
le distanze parziall dell'ltinerarlo piü breve o plü In uso (itlnerarl tarlffall). AI riguardo, sl hanno deroga-
zioni nei casi in cul I prezzi dl trasporto vengono calcolall, anche per gll itlnerarl pICi lunghl, In base alla
distanza piii breve. in quanto sl tratti dl percorsi FFS, le distanze esatte da e fino a stazioni Intermedle si
possono delermlnaresottraendooagglungendoi chliomeiri del tratto parziaie.Questo modo dl procedere
pu6 dare. per contro. nel trafTico con Imprese dl trasporto concesslonarle, differenze rispetto alle distanze
tarlffall esatte.

Per ie Imprese dl trasporto concesslonarle ehe non appllcano Ii prontuario flgurante a paglna 38,1
prezzi dl trasporto sono contenuti nel quadri-orarlo o neile paglne 44-50. Se sono Indicate delie tasse-
bagagil, queste devono essere moltipllcate per Ii peso e II risultato arrotondato ai prossimo multiplo
dl 20 c.

A destlnazione dl e In partenza da aicune Imprese dl trasporto concesslonarle, l'emlsslone dl bigllettl
direttl o la spedizlone diretta dl bagagli non 4 posslblie. Le stazioni danno piü ampl schlarlmenti In merlto.

2. Prezzo per c dz Zürich. A destlnazione dl e In partenza da Zürich Altstetten. Enge, l-laupt-
bahnhof, Letten, Oerlikon, Wiedlkon e Wipkingen, I prezzi del bigllettl sl caicoiano sempre per
Zürich HB, se la distanza fra Zürich HS e le stazioni dl partenza o destlnatarla 4 dl aimeno 49 km. I llloll
dl trasporto sono, Invece, emessl a destlnazione dl o in partenza da «Zürich». Essl danno dirltto al
vlaggio fino a Zürich HB e oitre fIno ad una delle 6 stazioni summenzlonale, o viceversa In partenza
da una dl queste stazioni fino al termlne del vlaggio, via Zürich HB.

i bigllettl per e da Zürich sono, luttavia, valevoll solo fino a e da Zürich Oerlikon, se utlllzzati via
Oteifingen. e solo fino a e da Zürich Allsletten, se utlllzzall via Affoltern am Albls.

3. Faciiitazione per bambini e per ragazzi. i bamblnl accompagnati, dl et4 Inferiore al 6 annl,
ehe non occupano un posto di vlagglalore, sono Irasportall gratullamenle senza lltolo dl trasporto.
I ragazzi dal 6 al 16 annl, come pure quelil dl elk Inferiore al 6 annl, ehe occupano un posto dl vlaggla-
tore, pagano la melk del prezzo per adulll.

4. £ permesso Interrompere il viaggio in tutte le stazioni ferrovtarie, automobilistiche
e lacuali. Sui percorsi delle poste alpine, II vlagglalore deve annunclare l'lnterruzlone della corsa come
pure l'ora del prosegulmento alla stazione dl partenza o In cul scende.

5. Proroga della durata di validitk dei biglletti. La durala dl valldllk del bigllelll ordinarl dl
andata-rltorno valevoll 10 glorni, del bigllelll circolarl, delle marche dl controllo speciall per bigllettl
collettivl ehe danno dirllto al ritorno Individuale, pu6 essere prorogala dl 7 glorni o dl due volle 7 glornl.
Ii suppiemenlo per ia proroga dl 7 glorni Importa:

Prezzo dei bigllello Suppiemenlo
fr fr fr

fino a 5.— -.50 (minimo anche per ragazzi, militari, ecc)
da 5.10 fino a 10.— 1.—

da 10.10 fino a 20.— 2.—

ecc. ecc.

Per proroghe dl 8-14 glorni, Ii suppiemenlo va raddoppialo.

6. Validiti per diversi itlnerarl, Su ceiil percorsi, I llloll dl Irasporto (eccettuati gll abbona-
menti dl rete secondo la clfra 31) sono valevoll facoltativamente, per plü Itlnerarl, senza annotazione
speciale.
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Esempi:
fra I titoll dl trasporto sono valevoll via

Lausanne e Ölten Bern o Biel (eccettuati I titoll dl trasporto stesi via Biel)
Aarau e Lenzburg RupperswII o Suhr o Wildegg
Zürich HB e Ziegelbrücke Thalv^ll o Mellen
Wlnterthur e Rorschach St.Gallen o Romanshorn

I biglietti ordinär! emessl per II tragltio Bern-Thalwll via Olten-Zürich sono valevoll anche via
Langnau-Luzern.

Sul laghl Lemano, dl NeuchStel, dl Thun, dl Brienz, del Quattro CantonI e dl Zurlgo, come pure sul
Lago Inferiore e sul Reno, I biglleltl ordinär! delie ferrovie danno pure dirltto a utillzzare II battello sul
percorsi corrlspondenti, sempre ehe non portIno aicuna menzlone contrarla. Sul lago del Quattro CantonI

tuttavia, riscossa, in certi casi, la differenza fra II prezzo dl trasporto ferroviarlo e quello del battello.

7. Validitä via stazione princlpale. Se un vlagglatore deve camblar treno In una stazicne dl
biforcazione nella quäle non tutli i trenl fermano, II vlaggio pu6 essere contlnuato, In determinati casI,
via la prossima stazione princlpale, senza pagamento supplementäre, anche qualora detta stazione non
sla menzlonata sul titolo dl trasporto (non vale per gll abbonamenti dl rete secondo clfra 31).

Esempi: I titoll dl trasporto danno diritto al percorso
da per dalla stazione via stazione

0 viceversa dl diramazione princlpale dl

Le Day Yverdon Dalllens Lausanne
Murgenthal Zofingen Aarburg-OftrIngen Ölten
Lausen Rhelnfelden Pratteln Basel SBB

WädenswII Zug Thalwll Zürich HB
Rivera-Bironico S. Antonino Glublasco Belllnzona

8. Cambiamento dl percorso. I titoli dl vlaggio (eccettuati gll abbonamenti) sl possono rendere
valldl per una via diversa da quella prevista, come pure. In taluni casI, per o da una stazione diversa da
quella Indicata sul biglletto. A tale riguardo sari bene rivolgersi alle stazioni, prima della partenza.

9. Cambiamento di classe. Verso pagamento della differenza dl prezzo, II vlagglatore ehe i
in possesso dl un biglletto dl 2a classe pu6, in qualunque stazione, prendere posto In la classe. Se decide
di camblar classe durante II vlaggio o dalla stazione dl partenza, egll deve annunciarsi al conduttore
ehe gll rllascerä II bigllelto necessarlo.

10. Rimborsi. II prezzo pagato del titoll dl trasporto non utlllzzati oppure utlllzzati soltanto parzlal-
mente, puä essere rlmborsato, in tutto o In parte, dopo deduzlone delle spese, a condizione ehe sl possa
fornire la prova della non utlllzzazione. A tale scopo, II vlagglatore deve Immedlatamente richledere
un'attestazione adeguata alla stazione dove 6 stato Interrotto II vlaggio. La mancanza della forattira non
costitulsce una prova sufficlente della non utlllzzazione.

II rimborso per bigllettl ordinär! emessl In Svizzera per llnee svizzere puö essere richlesto presso
qualslasi stazione svizzera. Le domande dl rimborso per altri titoll dl trasporto devono essere Indirizzate
al seguenti servizi:

- Losanna, Lucerna o Zurlgo: Ufficio commerclale vlagglatorl FFS
- Basilea: Rappresentanza commerclale vlagglatorl FFS
- San Gallo: Ufficio delle tarlffe FFS

Le domande dl rimborso per titoll di trasporto emessl all'estero vanno Indirizzate agil ufficl d'emis-
slone.

11. Prenotazione di pocii. In tutte le carrozze dirette, circolanti dalla Svizzera a destinazione
dell'estero, sl possono riservare postl a sedere dl 2a e la classe, sempre ehe ne slano disponiblli. I pure
possibile riservare postl In partenza da talune stazioni estere. La tassa dl prenotazione i dl fr 1.50 in
partenza dalla Svizzera e dl fr 2.— In partenza dall'estero. Le domande di prenotazione di postl vengono
acceltate da tutte le stazioni ferroviarle e da tuttl gll ufficl dl vlaggio.

Per i vlaggl in gruppo a destinazione dell'estero sl riscuote una tassa fissa dl fr 1.— per persona e
per ognl percorso d'andata e dl ritorno.

Per la prenotazione dl postl nel trenl «Trans-Europ-Express » (TEE) sl rimanda alla paglna 5 della
parte I (carta rosa). ,

12. Cuccette. La soprattassa riscossa per l'uso dl cuccette Importa, con la tassa dl prenotazione:
fr

2a cl 12.50

la cl. (In certi treni nel traffico con la Francia) 20.—
1 compartlmenti dl la classe hanno 4, quelli dl 2a classe 6 cuccette.

Per la prenotazione dl postl cuccette sl applica lo stesso procedlmento previsto per posti a sedere ordinär!
(v. punto 11).

Le corse di vetture cuccette sono Indicate alle paglne 11-12 della parte II (carta bianca).



13. Carrozze lalti. I supplementi per l'occupazione dl posll nelle carrozze letli Ira leprinclpall
clllä svizzere ed eslere figurano alla pagina 42 qui appresso. Occorrono bIglleMI dl la claste per com*
parllmenti a un leite (Single e Special) e per compartimenll a due leltl (Double); biglleltl dl' 2a classe
per comparllmenll a Ire lelll (Tourlsle).

14. Carrozze rislorante. Tuttl I viagglatorl. In possesso dl un bigllello valevole nel Irene ullllzzalo,
potsono accedere alla carrozza rislorante per consumare paati e bevande. I viagglatorl clie sl recano
alla carrozza rislorante devono prendere seco I loro lltoll dl vlagglo.

Prcnotazione dl posll nelle carrozze rislorante: Compagnia svlzzera delle carrozze rislorante. Neu*
hardslrasse 31, 4600 Ollen, lelefono (062) 5 10 61.

15. Introduzlone dl colli a mano nelle carrozze. Ognl viaggialore ha II dirllto dl prendere
seco graluilamcnle. nelle carrozze. oagetti facilmente trasportabili, sempre ehe sl possano collocare
sulle reilcelle o sollo i sedlli senza Incomodo per gll aliri viagglalori. Sülle aulomoblll poslall, I viagglatorl
possono prendere seco, gralultamenle, 10 kg dl bagaglio ehe, per regola, va collocalo nello spazio
prevlslo a tal uopo.

16. Trasporto dl cani. I canl mansuell ehe non molestano I viagglatorl possono essere Inirodotll
nelle carrozze, Essl vengono Irasporlall In ognl classe dl carrozza con biglleltl dl 2a classe a melll prezzo.
Ollreai biglletll ordlnarl dl corsa semplice e dl andala-rltorno, valgono pure lulll gll allrl lltoll dl trasporto
ullllzzablll a meU prezzo per bamblnl d'eli da 6 a 16 anni. £ prolbilo collocare I canl sul sedlll. In caso
dl reclamo da parte del viagglatorl, II personale del Irenl declderti se gll animall debbano essere Ira
sporlall nel bagagllalo.

17. Deposito dl colll a mano. Le stazioni accettano In deposllo oggelll ehe II viaggialore pu6
prendere seco nella carrozza, La lassa dl deposllo per clascun collo 6 dl 40 c per II glorno dl deposllo
e quello seguenle, come pure per ognl ulleriore glorno Inlero o Inizialo.

Ollre ai bagagll a mano, le slazioni ehe dispongono dl spazio sufficienle possono accetlare In deposllo
allrl oggelll, come biciclelle, canolll pleghevoll, molocicletle con o senza carrozzino, carrelll a mano,
carrozzelle da bamblnl, grandl baull, sei, ecc. In caso dl deposllo regolare vengono emessl abbonamenll
mensill speclall. Le slazioni danno Informazionl precise circa II prezzo dl lall abbonamenll.

18. Servizio dl portabagagll nelle stazioni. Per II trasporto del bagagll del viagglatorl nel*
l'area della slazione e sino alle fermate, ad essa adlacenll, del mezzi dl trasporto, sl riscuolono le lasse
següenll:

a) Ordinazioni dl viagglatorl singoli Tassa per ognl collo
- fino a 15 minuli dl lempo 60 c

'  per ognl nuovo quatio d'ora o frazione dl esso: supplemento dl 80 c per
-  ■ ordlnazlone; al massimo (r 2.—

b) Ordinazioni dl gruppi
- fino a 60 minull dl lempo . ; 60 c

I pacchelll dl piccole dimensloni, le scatole leggiere, ombrelli, basloni — sei ed allrezzi da golf
esciusl - sl considerano come un rollo solo se insieme con loro, vengono affidale anche allrl bagagll,

19. Sedie a rotelle per ammalati. Sedie a rolelle sono a disposizlone del viagglatorl nelle slazioni
dl Aarau, Algle, Bad Ragaz, Basel SBB, Belllnzona, Bern, Blel/Blenne, Brig, Chur, Gcnive, Landquart,
Lausanne, Lugano, Luzern, Montreux, Ollen, Romanshorn, Rorschach, Sl.Gallen, Sololhurn, Thun,
Zürich HB e Zürich Enge.

(r

Per l'uso delle sedie a rolelle, senza l'alulo del personale, sl riscuote 1.50
Con l'aiuto del personale (erroviarlo o del faltorini sl riscuolono

- per II primo quarto d'ora con un uomo, sedla compresa 3.50
■  - per ognl uomo In plü, per II prImo quarto d'ora 2.—

- per ognl ulleriore quarto d'ora Inlero o incominclato e per ognl uomo 1.—

20. Aisicurazione del bagaglio a mano e del bagaglio registrato. In ognl slazione II viag
gialore puö far asilcurare senza alcuna formalitä I suol bagagll coniro avarle, scambi, furti, perdlle,
ecc., ehe possono prodursi duranle la sua permanenza in alberghl, risloranli e simlll, oppure sulla sIrada.
A lale riguardo blsogna rivolgersi alle bigllellerie, allo sporiello bagagll, agil ufficl dl vlagglo e d'ln*
formazioni della ferrovia dove sl polranno avere schiarimenll anche sulla concluslone dl assicurazioni
del bagagll e delle aulomobili Irasporlale altraverso le gallerle alpine (v. pagina 344-345 della parle II,
Carla bianca).
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21« Noleggio di bicicIcHe e di automobili

a) Biciclatte. .

Nelle stazioni delle FFS e delle princlpall Imprese dl traipoHo concesslonarle, I vlagglalorl poisoho
nolegglare biciclatia da uomo (bicicletta da donna solo nelle stazioni princlpall) verso pagamento delle
seguenll lasse: . .

•

Nolo fino a 2 ore fr 2.— fr 1.50

dl plü dl 2 ore fino a 6 ore » 3.— » 2.5C
»)» 3>6»»»12 )> » 4.— » 3.—

» » »12 » » »24 » » 7.— » 5.—I

per ognl 12 » , In piCi » 3.— » 2.—

Per magglori ragguagll circa I postl di stazionamenlo, l'ordlnaziona, le condizloni dl nolo, ecc.
delle biciclelte, rivolgersi alle stazioni.

* Per I detentori d'abbonamenti generall.

b) Automobili.

A Basel SBB, Bern, Blel/Blenne, Genive, Lausanne, Locarno, Lugano, Luzern, St.Gallen, Winterlhur
e Zürich H B, la ditta A.Welti-Furrer S.A. dl Zurigo e I suoi corrlspondenti nellealtrc cilli nolegglanoagU,
utenti della ferrovia. per un giorno Intero o una mezzaglornata, automobili senza conducente. I titolaridi
abbonamanti genarali beneficlano dl una riduzione del 10*/o sul prezzo di nolo, ma non sul carburanie.
I prezzi dl nolo - assicurazione per responsabiliü clvila fino a 1000000 di franchi compresa - Importano

Prezzo dl base

Tipo di vettura . per una giornata per una mezza glornata per km
fr fr fr

- VW o tIpo analogo 25.— 20.— —.18
-.Ford Taunus o tIpo analogo ■ . . . 30.— 25.— —.22

Per II noleggio i richlesto II pagamento a contantl dl una cauzlone dl 200 franchi. La benzlna non 4'
compresa nel prezzo dl noleggio.

InformazIonI supplementarle possono essere chleste presso le stazioni qui sopra Indicate e la dItta
A.Welll*Furrer S.A., a Zurigo.

Titoli di trasporto

Ecco I princlpall titoli di trasporto:

22. Biglietti ordinari. Questl bigllettl vengono emessl a destlnazione dl tutte le stazioni delle
Ferrovie federall e dolla magglor parte delle Imprese ferroviarle e dl navigazione concesslonarle come
pure a destlnazione delle Importantl stazioni d'automoblli dell'azienda PTT e delle imprese auto-'
mobllistiche concesslonarle, precisamente:

- di semplice corsa, valevol! 2 giorni,
- di andata e ritorno, con una riduzione del 25Vti. La loro durata di validiti 4 dl 10 giorni, ma pu4

essere prorogata, mediante pagamento d'una soprattassa (v. citra 5).

Sul biglietti a destlnazione fissa possono figurare una o plii stazioni destlnatarle poste nella medesima
zona tariftale. Essi sono valevoli per II viaggio a destlnazione di una sola stazione in essi indicata.

23. Biglietti domenicali d'inverno. Bigllettl domenicall a prezzo ridotto vengono emessl d'in-
verno durante un determlnato perlodo. II perlodo d'emlsslone vien pubbllcato ognl anno.

24. Biglietti domenicali regionali. Gerte Imprese di trasporto concesslonarle emettono bigllettl
domenicali regionali (v. islruzloni corrlspondenti a paglna 43).

25. Biglietti circolari, valevoli 10 giorni, per determlnati percorsi, con la stessa riduzione del
bigllettl dl andata e ritorno. AI riguardo, le biglletterle emettono prospettl speclall.

- 26. Facilitazione per famiglie, se al vlaggio parteclpano aimcno tre membri della stessa
famiglla ehe vivono nella medesima oconomla domestica, clo4 II padre o la madre e due'figil oppUrd'
Ihpadre e la madre ed un figllo. La facllilazione prevede ehe uno del conlugl deve acquistare un biglletto
(ordinario di cofsa semplice o d'andata-ritorno, circolare, domenicale, biglletto speclale emesso d'estate
per escursloni o biglletto speclale feriale per sport invernali) a prezzo intero, mentre II secondo coniuge
ed ognl altra pefsona d'oltre 16 ahni o due figli in et4 da 6 a 16 anni prendono soltanto un biglletto a met4
prezzo. Occorrönoi'tuttavia, almeno'due biglietti a prezzo intero, quando un solo coniuge parteclpa al
viaggio; due biglietti e mezzo, quando vi parteclpano entrambi i coniugi« . -
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Sl considerano figll; i propri, I flgllaslrl, I figll adottivl e quellt d'elezione fino aireli dl 25 annl
compluti, ehe vivono nella stessa economla domeslica, come pure I figli cellbl d'elä inferior« ai 25 anni,
ehe aono domieiliali allrove, ma si Irovano in eaaa dei genitori a seopo di vislla.

La faeilitazione viene eoneessa verso presentazione d'una legillimazion« speeiale valevole per
6 viaggi in un anno, rilaseiala dagli ufflei d'emissione dei biglietii.

27. Biglietti di vacanze per viaggi di andata-rilorno e eireolarl. II loro prezzo eomprende, oltre

quello dei percorso, un prezzo fisso di fr 20.- per la 2a e di fr 30.- per la 1a elasse.Suile linee alle quali
appiieasi II prontuario, II prezzo dl trasporto in seeonda elasse k di e e in prima elasse dl 6,9 e ogni
chilomeiro effettualo In una Sola direzione. Per le iinee ferrovlarie, alle quali II prontuario non 6 appilea-
bile, sl riseuote ia meti dei rispeltivo prezzo.

Ii biglielto di vaeanze 6 valevole per II viaggio prineipaie fino al luogo dl viileggialura e rilorno,
ma pu6 eomprendere anehe pereorsi d'eseursione a partire dal luogo dl viileggialura o da slazioni
intermedie, eome pure pereorsi ehe Inlerrompono la eonlinuitä deli'llinerarlo. Tuttavia, le inlerruzloni
degll iiinerarl sono ammesse, solo se II valore dei lagllandi inserill nei biglletio raggiunge, eom-
plessivamente, l'lmporto dl almeno fr 10.—. Ogni biglielto di vaeanze per adulli dä dirillo a einque
biglietti a prezzo ridotto per eseursioni, II eui itinerario non deve, perö, penetrare in una zona di
60 km dalla stazione dei luogo di domlellio del viaggiatore. Carte eomplementari, ehe danno diritto eia-
seuna a Ire biglietti d'eseursione, possono essere aequistat« In numero lllimitato.

La durata di validiti dei biglietti di vaeanze 6 di un mese, ma pu6 essere prorogata di 10 giorni,
eontro pagamento d'un suppiemento di fr 6.- per ia 2a e di fr 9.- per la la elasse. Sono ammesse solo Ire
proroghe al rhassimo.

28. I biglietti collettivi emessi per gruppi dl almeno 10 persone adulte e per seuoie di aimeno

9 seolarl e 1 maestro per pereorsi delle imprese di trasporto ehe applieano Ii prontuario FFS delle lasse,
offrono, rispetto ai prezzi ordinari, le riduzioni seguenti:

Comitive: Seuoie:

Ii 20% per 10-26 persone II 65% per seolarl Tino a 16 anni
Ii 30% » 25-399 persone II 60% » » di oltre 16 annl fino a 20 anni d'etä
II 35% » 600 persone e piu

Si aeeorda II trasporto gratuito ad un aeeompagnatore per ogni gruppo dl 15-50 persone adulte

o seolarl paganti, e ad un aitro aeeompagnatore in piü per ogni ulteriore gruppo di 50 parteeipanti
o frazione di questo numero. I biglietti eollettivi sono valevoli 10 giorni.

Pagando un suppiemento del 20% sul prezzo del biglielto, tutti oppure solo aleuni parteeipanti
a un viaggio In eomitiva potranno eompiere l'andata o Ii ritorno isolatamenle.

Affinehd si possa riservare il numero neeessario dl posti, i biglietti eollettivi vanno ordlnati entro

i seguenti termini:
Per viaggi in Svizzera: 2 giorni prima deli'inizio del viaggio.
Per viaggi ail'estero: 20 giorni prima deli'inizio dei viaggio per la Franeia, la Germania, l'Austria,

l'italia e il Bcneiux,
30 giorni prima deli'inizio del viaggio per gli altri paesl.

Le slazioni fornlseono voiontieri alle eomitive e seuoie tutti gii sehiarimenti utili e neeessari per
l'elaborazione dei programmi di viaggio (seelta deli'itinerario, ore di eireolazione, ealeoio dei prezzo),
e danno I neeessari ragguagli sulle disposizioni tariffarle vigenti nel trafflco eon i'estero.

29. L'abbonamento generale ivizzero permette di eompiere un numero illimitato di eorse sulle
iinee delle Ferrovie federaii e di numerose imprese ferroviarie e di navigazione eoneessionarie, eomples-
sivamente su una rete di eirea 5600 km. Esso permette, inoitre, di ritirare un numero illimitato dl biglietti
ordinari a meti prezzo, di ambedue le elassi, sulle linee deila maggior parte delle imprese di trasporto
pubbiiehe, eomprese le iinee automobilistiche dell'azienda PTT e di aicune aitre imprese automobiiisticlt«
eoneessionarie.

Prezzi: 2a el. lad.

Abbonamento annuo fr 1150.— fr 1750.—

Abbonamento eon pagamento rateale
la rata » 200.— » 300.—

2a-11arata» » 100.— » 150.—

* L'lla rata 6 valevole 2 mesi
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so. L'abbonamento per mezzi biglietti permette di ritirare un numero illimitato di biglietti
ordinari, di tagliandi di sezione e di biglietti circolari di 10 giorni, a metä prezzo, di ambedue le claasi,
sulle linee delle Ferrovie federali, della maggior parte delle imprese ferroviarie e di navigazione conces-
sionarie, come pure sulle linee automobilistiche dell'azienda PTT e d'aicune imprese automobilistiche,
concessionarle, complessivamente su una rete di circa 14 000 km.

PrerzI:

Abbonamento dl 1 mese fr 40.—

Abbonamento dl 3 mesl » 90.—

Abbonamento dl 12 mesl » 270.—

L'abbonato pu6 acquistare carte complementari dl 5 o 10 tagliandi d'abbonamento generale, ehe
gli danno la posslbilitä d'utllizzare II proprio titolo di trasporlo come un abbonamento generale, nei
giorni da lui scelti.

Prezzi:

2a cl. lad.

Carta complementare di 5 tagliandi d'abbonamento generale fr 60.— fr 90.—
Carla complemenlare di 10 tagliandi d'abbonamento generale » 110.— » 165.—

31. L'abbonamento di rete dä diritto a compiere un numero illimitato dl corse sui percorsi e
secondo gli itinerari in esso indicati,che il titolare pu6 combinare a beneplacito. Nei suo raggio di validitä
si possono includere anche percorsi d'aicune imprese ferroviarie e di navigazione concessionarie. I rila-
sciato contro pagamento a contanti del prezzo annuo oppure di rate trimestrali. In caso di pagamento in
contanti, i prezzi annui importano, a mo' d'esempio:

2a cl. lad. 2a cl. lad.

per 100 km (minimo) fr 700.— fr 1050.— per 400 km fr 830.— . fr 1250.—
per 200 km » 750.— »1120.— per 500 km » 870.— » 1300.—

La distanza totale dei percorsi incorporati in un abbonamento di rete non puö oltrepassare 1200 km.

32. Abbonamenfi di percorto. Per viaggi ripetuti regolarmenle su determinali percorsi esistono
parecchie serie d'abbonamenii comportanli notevoli riduzioni di prezzo:

a) AbbonamentI d'uso generale:

- Serie 10, abbonamento nomlnativo, valevole per un numero illimitato di corse in 1 mese;
- Serie 12, abbonamento nomlnativo, valevole per un numero illimitato di corse nei giorni feriali

in 1 mese;

- Serie 15, abbonamento al portatore, valevole per 20 corse sempllci in 3 mesl;
- Serie 16, abbonamento nomlnativo, valevole per 10 corse d'andata e ritorno in 3 mesl;
- Serie 18, abbonamento nomlnativo, valevole per 5 corse d'andata e ritorno in 3 mesl.

b) Abbonamenti per Scolari e apprendisti:

- Serie 20, abbonamento nomlnativo, valevole per un numero illimitato dl corse In 1 mese;
- Serie 26, abbonamento nomlnativo, valevole per 10 corse d'andata e ritorno In 3 mesl;
- Serie 28, abbonamento nomlnativo, valevole per 5 corse d'andata e ritorno in 3 mesl.

Informazioni circa i prezzi degll abbonamenti e le condizioni precise d'acquislo sono fornite dagli
uffici d'emlssione, ehe lengono a disposizlone anche appositi prospettl.

33. I buoni delle imprese svizzere dl trasporlo, accettali daile biglietterie in pagamento di
titoli di Irasporto, sl possono comperare in tulte le stazioni svizzere. Sono valevoli tre anni e si prestano
ottimamente per regaiare un vlaggio ad una persona, senza bisogno di spedirle danaro in contanti.
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Bagagli

34, I bagaali vanno contegnall al trasporto, contro pagamenlo delle rispsttive taue, duranle le ore
d'aperlura degli sportelll del servizio viaggiatori, Perchi possano parlire col Ireno utilizzalo dal rispelllvo
vlagglatore, quesli 4 pregalo Islanlemente dl conaegnarll II piü presto poulblle.

Nei traffico con stazioni aulomobillstiche, gll oggelli ehe pesano piü dl 50 kg l'uno e, a causa del
loro volume, non sono adalll al Irasporto con aulomoblli, vengono speditl solo flno alla stazione dl Iransilo
(errovia/aulomoblle, Le domeniche e i glorni feslivi, le Imprese aulomoblllsllche Irasportano In generale
I bagagli solo se essl vengono rlllrall immediatamenle alla stazione destlnalarla, perchü gll uffici postall
' sbno chlüsl. r viaggiatori devono informare II conducente.

35. AttrezzI sportivl. Gll sei, le slitte da sport comuni e le pletre da curling sl possono, a con*
dizlone ehe siano asciuttl e pulltl, prendere come bagagllo a mano nelle carrozze dl 2a e dl 1a cluse
dl tulll I treni. Gll attrezzi sportivl bagnati e sporchl vanno consegnall al bagagllalo. I viaggiatori stessl
-devono'portarli al bi(gagllaio, ritlrarll alla stazione destlnataria e, nel cuo dl camblamento dl treno,
provvedere al loro trasbordo. Gll attrezzi sportivl, munitl dl un solldo cartelllno d'lndlrlzzo, con l'lndi-
cazione chlara della stazione destlnataria e del nome del proprietarlo, vengono truportati gratuitamente
nel bagagllalo. Clascun vlagglatore ha diritto al trasporto gratulto dl due paia dl sei al massimo, o dl
. una slltta o dl due pletre da curling.

36. Carrozzelle da bambini e velocipedi. II vlagglatore pu6 prendere seco gratuitamente.
come bagagllo a mano, piccole carrozzelle da bamblnl, plegate, sempre ehe sl possano collocare nello
spazio messo a sua disposizlone.

Per le carrozzelle da bamblnl non smontate, da consegnare come bagagllo accompagnato, e per
I velocipedi (biciclette) sl rlscuoleranno le seguenti luse dl zona, a condizlone ehe II vlagglatore pre-
senti un biglletto valevole per II medesimo percorso:

per una

per distanze da: carrozzella per un velocipede

1-100 km (1a zona) fr 1.20 fr 2.—
101 km e piü (2a zona) » 2.— » 3.—

Coloro ehe sono In possesso d'abbonamenti generali, d'abbonamenti per mezzi bigllettl, d'abbona*
menti dl rete come pure d'abbonamenti dl percorso c d'abbonamenti regional! dl vacanze devono
pagare, per II trasporto del velocipede, solo la tassa appllcabile alle carrozzelle da bamblnl, sempre
ehe II loro titolo dl vlaggio sia valevole per II percorso dl cui trattasi.

Le carrozzelle possono conlenere.la blancheria necessarla per II bambino durante II viagglo. ̂  per*
messo agglungere al velocipedi solo gll oggettl d'equipagglamento necessarl, come fanale, pompa.
borsa degll attrezzi, segglolino per ragazzo e portabagagll senza carico. Per le carrozzelle ed Lvelocipadi,
cul sono agglunti altri oggettl, sl pagheri la taua normale bagagli in bue al peso effettivo.

II trasporto di biciclette 6 soggetto a restrizioni nelle corse d'automotrici. in certi trenl dirctti

come pure nelle corse d'automobili.

Per piü ampl schlarlmenti ctrca II trasporto delle biciclette rivolgersi agil uffici bagagli delle stazioni.

37. Motoleggere e ciclomotori (d'un peso unitarlo massimo dl 80 kg) ehe appartengono al tito*
larl dl abbonamenti generali, consegnati dall'abbonato come bagagllo accompagnato sul percorso com*
preso nell'abbonamento, sono trasportati in base alla mezza tassa normale per bagagli.

La riduzlone viene concessa soltanto se, all'atto della consegna del velcolo, l'inleressato presenta
un abbonamento generale ed a condizione ehe II velcolo sia usato dall'abbonato per corse a partlre
da stazioni ferroviarie. II trasporto 6 subordlnalo a restrizioni (come per i velocipedi).

38. Campioni. Alle persone munite d'una tessera dl leglttlmazione per viaggiatori dl commercio
e d'un biglletto valevole per lo stesso percorso previslo per II trasporto, 4 accordata, per le collezioni
dl camploni, modelll, ecc., consegnati al trasporto come bagagli ma non destlnati alla vendlla, una ridu
zlone suila taua bagagli. II truporto 4 subordinato a restrizioni (come per i velocipedi).
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39, Trasporlo di automobil! accompagnate attraverso le gallerie del Gottardoi Sempione
e del Lötschberg. Le stazioni di Göschenen, Airolo, Kandersteg, Goppenstein. Brig e Iselle di
Trasquera tengono a disposizione, per il trasporto dl autovelcoli, apposlll carrl ferroviarl ehr possono
essere utillzzati senza preavviso.

II miltente deve condurre II proprlo auloveicolo sul carro ferrovlarlo e tirare il freno a mano.

Per il trasporto da Göschenen verso Airolo e da BrIg verso Iselle di Trasquera o viceversa. gll
autovelcoli devono essere caricati almeno 10 minuti prima della partenza del treno (negll aliri casi
mezz'ora).

II conducente e I passeggerl vengono trasportati gratultamente.

Prezzi di trasporto delle automobil! d! 8 posti al massimo

Lunghezza dell'automoblle
Percorsi fino a 4,50 m oltre 4,50 m

fr fr

Göschenen-Airolo 22.— 25.—

Brig-Iselle dl Trasquera 27.— 32.—

Kandersteg-Goppensleln 20.— 23.—

Kandersteg-Brig 30.— 33.—

Kandersteg-Iselle dl Trasquera 50.— 60.—

o viceversa

I velcoll a molore vengono trasportati con determlnati trenl Indicati alle pagine 344-345 della
parte II (carta blanca).

40. Trasporto di automobil! con treni viaggiatori. Automobil! accompagnate possono essere
trasportate con I trenl viaggiatori sulle seguentl llnee internazionali:

- da Blasca per Calais-Ville
- da L/ss per Calais-Ville

- da Biasca per 's-Hertogenbosch e Amsterdam Amstel
- da Biasca per Neu Isenburg, Köln-Deutz, Düsseldorf Hbf, Hannover Hbf, Hamburg-Altona e Putt

garden

- da Basel SBB per Hannover Hbf e Hamburg-Altona
- da Chiasso per Hannover Hbf e Hamburg-Altona

o viceversa

I glorni e le ore dl circolazione sono Indicati nella parte I (carta rosa) e parte II (carta blanca). Le
stazioni princlpall, gll ufficl di vlaggio e le associazioni automoblllstiche danno informazioni circa i

prezzi di trasporto.
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Details regarding Passenger and Luggage Tariffs

Passengers

Ordinary Single tickets, valid for two days, and ordlnary return tickels, vaild for fen days, are issued,
Ihe prices of which may be caiculated on the basls of the distances and rates given in this Timetable. For
certain definite itineraries Circular Tickets, also valid for ten days, may be obtained. The foilowing
tickets especially sultable for holiday travel arc also available:

Holiday Tickets. They ahe issued for return journeys and circular tours. The price ofthe Holiday
Ticket is made up of a basic Charge of Frs 20.— and 30.— for second and first class respectively, plus
a greatly reduced kilometric rate for the journey selected. An establishment fee of Frs 3.— is charged,
If the ticket is purchased abroad. The Holiday Ticket need not be confined to the maln journey to the
selected holiday centre, but may include excursions from the destination onwards, or from intermediate
stations. Under certain conditlons, broken journeys-i. e. itineraries interrupted by sections which are
not covered by rail-may also be arranged, Furthermore, the Holiday Ticket entitles the holder to book
five excursion tickets at reduced rates.

The Holiday Ticket is valid for one month. This validity may be extended for three additionai periods
of ten days each against payment of Frs 6.— and 9.— in rcspect of second and flrst-class tickets respec
tively for each ten-day extension. Supplementary Vouchers obtainable separately entitle the holder to
purchase at reduced fares three further excursion tickets per voucher.

Children's Tickets. Accompanied children under six years of age, requiring no separate seats,

travei free of Charge. Children from six to sixteen years of age, and younger children for whom a separate
seat is demanded, pay half the adult rates.

Break of journey is allowed at all raiiway and boat stations without formality. In the case of
journeys by postal motorcoach, any break of journey has to be announced atthe Station of departure
or break of journey.

Change of class. A passenger holding a second-class ticket may travel from any Station in the
first class, by paying the difference in fare involved. if a traveller changes into the first class on the train,
he must inform the conductor, who will issue a change-of-ciass ticket.

Change of itinerary. All tickets with the exceplion ofseason tickets may be made available for

a different itinerary or, in some cases, for a different departure or arrivai Station to that mentioned on
the ticket. Applicatlon should be made to the Station Booking Office before departure.

Refund of fares. Fares in respect of unused or only partiaily used tickets are refundabie, providing
the non-use, or partial use, can be established beyond any doubt whatever. The passenger musttherefore
immediately obtain the endorsement ofthe non-use ofa ticket atthe Station wherethe journey is interrupted.
The fact that a ticket has not been punched by the traln conductor is not accepted as sufficient evidence of
non-use.

Refunds in respect of ordinary tickets issued at Swiss stations for domestic journeys may be obtained
at any Swiss Station. Applications for refund in respect of Holiday Tickets, Season Tickets, or tickets
issued at Special reductions, must be addressed to the Commerciai Services of the Swiss Federal Railways
at Lausanne, Lucerne, Zürich, Basie or St.Gall.

Applications for refunds on tickets purchased abroad must be made to the office of issue concerned.

Reservation of seats. First and second-class seats, as far as available, can be reserved in all through

coaches from Switzerland to stations abroad and, in certain trains, also vice versa. In Switzerland, the
seat reservation fee is Frs 1.50. If seats are booked abroad, the fee is Frs 2.—. Orders for the reservation
of seats are accepted at all raiiway stations and travel Offices.

For parties traveiling to foreign stations, a fixed fee of Frs 1.— per person is charged, both for the
outward and the homeward journey.

For the seat reservation in «Trans-Europ-Express»-trains, see Ist part (pink paper), page 5.

Reservation of Couchettes. The additionai Charge coliected by stations for the use of couchettes,
reservation fee Inciuded, amounts to: Frs

2nd cl 12.50

ist cl. (by certain trains to and from France) 20.—

Ist and 2nd class compartments contain 4 and 6 couchettes respectively.

Couchettes may be applied for in the same manner as ordinary seats (see under Reservation of seats).
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SIeeping Berths. The charges for berths In sieeping cars belween the princlpal Swiss stations and
Station: abroad are given on page 42. For Single berth er Special berth compartments as well as for
double berths compartments Ist class rall tickets are required. Three berths or tourist compartments
are open to 2nd class passengers.

Restaurant Cars. Access to the reslaurant car for the purpose of taking meals or drinks is granted
to all passengers who have a ticket valid for the train in question. Travellers visiting the restaurant car
must carry Iheir tickets with them.

Reservation of seats In the restaurant cars: SwIss Dining Car Company, Neuhardstrasse 31,
4600 Ölten, Phone (062) 5 10 61.

Luggage

There is no free luggage allowance In Switzerland. The minimum taxable weight Is 10 kgs (22 Ibs.).
In Order to ensure the arrlval of the baggage at destlnatlon with the passenger, registration should be
made early. Baggage reglstered to and from stations of the Swiss Postal Coach Services must not weigh
more than 50 kgs (110 Ibs.) per piece. Baggage Insurance, if desired, can be effected al the time of
registering.

Free conveyance of personal sports equipment. Skis, ordlnary toboggans and curling stones
may be taken into first and second-class carriages, providing such equipment is clean and dry. Wet or
dirty outfIt must be taken by the passenger to the luggage van. The passenger must also deal with any
necessary transfer when changing trains, as well as with the collection from the luggage van upon arrival
at destlnatlon. Such sports outfit Is conveyed free of Charge In the luggage van, provided It Is sultably
labelied, clearly indicating destlnatlon Station and owner's name. Each traveller Is only entitied to the
free conveyance of two pairs of skls, or one toboggan, or two curling stones.

Lefl luggage. Articles which are normally admitted as hand-luggage in trains may also be deposited
at railway-station cloak rooms. The storage Charge per piece for the day of deposit and the next day
is 40 Centimes, payable on deposit, and for each further day or part thereof 40 Centimes, payable upon
collection of the articles.

Porters' charges at Swiss Federal Railways stations. For the carrying of hand-luggage and
reglstered parcels within the Station area or between that area and the means of transport In the
Immediate vicinity, the following charges are made:

a) to individual passengers Charge per piece

- for the first 15 minutes 80 c

- for every additional 15 minutes or part thereof: 80 c per job; maximum
additlonal Charge: Frs 2.—

b) to Parties

- for every 60 minutes or part thereof 60 c

Single small parcels, llght boxes, umbrellas, walkingsticks - but not golf-equipment and skls - are
considered in their entirety as one piece only, provided they are handied together with other luggage.

Conveyance of motor-vehicles through the Alpine tunnels of the Gotthard, Simplon and
Lcetschberg. A number of suitable railway trucks for the conveyance of motor-vehicles are kept in
readiness at the stations of Göschenen, Alrolo, Kandersteg, Goppenstein, Brig and Iseiie dl Trasquera
and no prevlous notice Is required.

The passenger is required to drive the car himself onto the truck, to apply the hand-brake, and to engage
the lowest gear.

Loading Operation: at Göschenen for Alrolo, or at BrIg for Iselle, or vice versa in both cases,
must be compieted 10 minutes (In other cases 30 minutes) before the traln leaves.

The driver and the other passengers may travel In the motor-car free of Charge.

Motor-vehicies are conveyed In definite trains, mentioned on pages 344-345 In Part II (white paper).
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Rates of conveyance for motor-cars seating up to 8 passengert

Length of Motor-cars
Routes up to i.50 m Over 4.50 m

Frs Frs

Göschenen-Airolo 22.— 25.—

Brig-iseiie di Trasquera 27.— 32.—

Kandersteg-Goppenstein 20.— 23.—

Kandersteg-Brig 30.— 33.—

Kandersteg-Iseiie di Trasquera 50.— 60.—

or vice versa

- from Lyss

- from Biasca

- from Biasca

Conveyance of Motor-cars in Passenger Trains. On the following international llnesaccomp-
anied molor-cars may be conveyed by passenger tralns:
- from Biasca to Calais-Ville

to Calais-Viiie

to 's-Hertogenboscli and Amsterdam Amstel
to Neu Isenburg, Köln-Deutz, Düsseldorf l-tbf, tHannovctr l-fbf, Hamburg-Altona and
Puttgarden

- from Basel SBB to Hannover Hbf and Hamburg-Altona
- from Ctiiasso to Hannover Hbf and Hamburg-Altona

er vice versa

Dates and timings are stiown In the Swiss Official Timetable (Part I, pink paper, and Part II, white paper).
Details regarding rales and fares may be obtained from railway slallons, travel agencies and automobil
associatlons.

Telegrammtaxen - Tarif telegraphique -Tariffa telegrafica
I.ScIiweiz und Fürstentum Liechtenstein — Suisse et Principaute de Liechtenstein —

Svizzera e Principato del Liechtenstein

Wörter

mots

parole
125 Rp/c

Für jedes weitere Wort
Pour chaque mot suppiimentaire
Per ogni paroia in piü

5 Rp/e
Bis 1 f Wörter \
jusqu'i [ < mots >
Hno J I paroie J

2. Ausland — Etranger — Estero

Für dIeTaxen wende man sich an die PTT-Ämter— Pour ies taxes, priire des'adresser aux offices PTT—
Per le lasse, rivolgersi agli utfici PTT
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Kalender — Caiendrier - Caiendario

Sommer — Et6 — Estate 1967

So Mo Di Ml loo Fr Sa So Mo DI Mi Do Fr Sa So Mo Di MI Do Fr Sa So Mo DI Mi Ido Fr Sa
01 Lu Ma Mej Ja Ve jSa DI Lu Ma Ma Je Ve Sa 01 Lu MajMe Je Ve Sa Di Lu Ma MeiJe Ve Sa
Uo Lu Ma Me|Glo Ve jSa Do Lu Ma Mo Glo|Ve iSa Do Lu MajMe Glo Ve Sa Do Lu Ma^MeGio Ve Sa

Mai Juni Juli August
Mai Juin luillet AoOt

Maggie Giugno Luglio Agosto

' 1 2 3 1 1 : 3 4 5

28 29 30'3ll 9 5 6 7 8 9 10 2 3 4 5 6 7 8 6 7 8 9 10 11 12
■

11 12 13 U 15 16 17 9 10 11 12 13 14 15 13 14 15 16 17 18119

1 18 19 20 21,22j23 24 16 17 18 19 20 21 22 20 21 22 23 24 25 26

25 26 27|28 29|30 23 24 25 26 27 28 29 27 28 29I3O 31

30 31

1967

September
Septembre
Settembre

,  . I Ii 2

9 5 6 7' 8| 9
11 12 13 H 15 16

18 19|20 2r22 23

Die fettgedruckten Zahlen sind in bezug auf den Fahrplan Sonn- und
allgemeine Feiertage; alle andern Tage gelten als Werktage.

Les chiffres en caractires gras ddsignent pir rapport ä Thoraire,
les dimanches et iours de fStes gdnirales; tous les autres iourssont
consid6r6s comme iours ouvrables.

I numeri in grassetto indicano domeniche e giorni festivi generali
per l'orario; tutti gli altri giorni sono considerati feriali.

Geldwechsel - Change — Cambio
Die Schweizerischen Eisenbahnen unterhalten in den meisten Grenzstationen und in

vielen Bahnhöfen und Stationen im Inland eigene Wechselstuben. Den Reisenden ist dort
die Möglichkeit geboten, auch an Sonntagen ihre Reisechecks einzulösen und fremdes
Geld zu wechseln.

Les Chemins de fer suisses entretiennent des bureaux de change dans la plupart des
gares frontiferes et dans de nombreuses gares ä l'intörieur du pays. Les voyageurs ont
la possibilitd d'y changer leurs ch^ques de voyage et des monnaies ötrangdres aussi
le dimanche.

Le Ferrovie svizzere gestiscono uffici di cambio in quasi tutte le stazioni di confine ed
in quelle importanti dell'interno. In questi ufTici i viaggiatori possono riscuotere i loro
ch^ques di viaggio e cambiare valute estere anche la domenica.

Pass- und Zollkontrolle

Contröle des passeports et operatlons douani^res
Controllo dei passaporti e visita doganale

Die Pass-, Zoll- und Devisenkontrolle findet an der Schweizergrenze in den durch
laufenden Wagen, die Zollbehandlung für eingeschriebenes Reisegepäck dagegen in der
Regel im Revisionssaal statt. Weitere Auskunft erteilen die Bahnhöfe.

Le contröle des passeports et des devises, de möme que les op^rations douanieres,
ont lieu dans les voitures directes, au passage de la frontiöre sulsse. Les bagages en-'
reglsträs sont examin^s ordinairerrient dans la salle de revision de la douane. Pour tout
renseignement, s'adresser aux gares.

II controllo dei passaporti e delle valute, nonchä le operazioni doganali hanno luogo
nelle carrozze dirette al passaggic' della frontlera svizzera. I bagagli reglstrati sono
esaminati, di regola, nella sala di revisione della dogana. Maggiori schiarimenti al ri-
guardo sono forniti dalle stazioni.
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Personenfahrpreise - Prix pour voyageurs

Prezzi per viaggiatori - Passenger fares

Einfache Fahrt - Simple course - Corsa semplice - Single
Hin- und Rückfahrt - Aller et retour - Andata e ritorno - Return

Entfernungen
DIstances
Distanze 2 1 2 1

Entfernungen
Olstances
Distanze 2 1 2 1

km Fr Fr Fr Fr km Fr Fr Fr Fr

1- 3 -.90 -.60 -.60 1 .— 126-130 16.— 23.80 23.80 35.80

k -.60 -.80 -.80 1.20 131-135 16.60 29.80 29.80 37.—

5- 6 -.80 1.20 1.20 1.80 136-190 17.20 25.60 25.60 38.90

7- 8 1.20 1.60 1.60 2.90 191-195 17.80 26.60 26.60 39.80

9- 10 1.90 2.— 2.— 3.— 196-150 18.90 27.90 27.90 91.—

11- 12 1.60 2.90 2.90 3.60 151-160 18.80 28.20 28.20 92.20

13- U 2.— 2.80 2.80 9.20 161-170 19.90 29.— 29.— 93.90

15- 16 2.20 3.20 3.20 9.80 171-180 19.80 29.80 29.80 99.60

17- 18 2.90 3.60 3.60 5.90 181-190 20.90 30.60 30.60 95.80

19- 20 2.80 9.— 9.— 6.— 191-200 21.— 31.90 31.90 97.—

21- 22 3.— 9.90 9.90 6.60 201-210 21.90 32.20 32.20 98.20

23- 21t 3.20 9.80 9.80 7.20 211-220 22.— 33.— 33.— 99.90

25- 26 3.60 5.20 5.20 7.80 221-230 22.6Q 33.80 33.80 50.60

27- 28 3.80 5.60 5.60 8.90 231-290 23.— 39.60 39.60 51.80

29- 30 9.— 6.— 6.— 9.— 291-250 23.60 35.90 35.90 53.—

31- 33 9.90 6.60 6.60 9.80 251-260 29.20 36.20 36.20 59.20

39- 36 9.80 7.— 7.— 10.60 261-270 29.60 37.— 37.— 55.90

37- 39 5.20 7.60 7.60 11.90 271-280 25.20 37.80 37.80 56.60

90- 92 5.90 8.20 8.20 12.20 281-290 25.60 38.60 38.60 57.80

93- 95 5.80 8.80 8.80 13.— 291-300 26.20 39.20 39.20 58.80

96- 98 6.20 9.20 9.20 13.80 301-320 27.20 90.80 90.80 61.20

99- 51 6.60 9.80 9.80 19.60 321-390 28.90 92.90 92.90 63.60

52- 59 7.— 10.90 10.90 15.90 391-360 29.90 99 — 99.— 66.—

55- 57 7.20 10.80 10.80 16.20 361-380 30.90 95.60 95.60 68.90

58- 60 7.60 11.90 11.90 17.— 381-900 31.60 97.20 97.20 70.80

61- 69 8.— 12.— 12.— 18.— 901-920 32.60 98.80 98.80 73.20

65- 68 8.60 12.80 12.80 19.20 921-990 33.60 50.90 50.90 75.60

69- 72 9.— 13.60 13.60 20.20 991-960 39.60 52.— 52.— 78.—

73- 76 9.60 19.20 19.20 21.20 961-980 35.80 53.60 53.60 80.20

77- 80 10.— 15.— 15.— 22.90 981-500 36.80 55.20 55.20 82.60

81- 89 10.90 15.60 15.60 23.90 501-520 37.80 56.80 56.80 85.—

85- 88 11 .— 16.90 16.90 29.60 521-590 38.80 58.90 58.90 87.90

89- 92 11.90 17.— 17.— 25.60 591-560 90.— 59.80 59.80 89.80

93- 96 11.80 17.80 17.80 26.60 561-580 91.— 61.90 61.90 92.20

97-100 12.90 18.60 18.60 27.80 581-600 92.— 63.— 63.— 99.60

101-105 13.— 19.90 19.90 29.— 601-620 93.20 69.60 69.60 97

106-110 13.60 20.20 20.20 30.90 621-690 99.20 66.20 66.20 99.20

111-115 19.20 21.20 21.20 31.80 691-660 95.20 67.80 67.80 101.60

116-120 19.80 22.— 22.— 33.— 661-680 96 >0 69.90 69.90 109.—

121-125 15.90 23.— 23.— 39.90 681-700 97.90 71.— 71.— 106.90
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Frachten für Reisegepäck - Ports pour bagages
Tasse per bagagii ~ Luggage rates

km

Fracht je Sendung bis — Prix par envoi iusqu'ä — Prezzo per spedizlonefino a
Rate per registratlon upto

Frachtsatz
für

Taui pour

10

kg

15

kg

20

kg

30

kg

40

kg

50

kg

60

kg

70

kg

80

kg

90

kg

100

kg

Tassl per

Rate per

100 kg

1- ifO

Fr

2.—

Fr

2.40

Fr

2.60

Fr

3.60

Fr

4.20

Ff

5.—

Fr

5.60

Fr

6.40

Fr

7.20

Fr

8.20

Fr

9 —

Fr

9.—

>t1- 80 2.40 2.80 3.40 4 60 5.60 6.80 7.80 8.80 10 — 11 .40 12.60 12.50

81-120 2.60 3.40 4.— 5.60 6.80 8.20 9.60 11 .— 12.40 14.— 15.60 15.50

121-200 3.— 3.80 4.60 6.40 8.— 9.80 11.40 13.— 14.80 16.80 18.60 18.50

201-300 3.20

o
CM

5.20 7.40 9.20 11.20 13.20 15.20 17.20 19.40 21.60 21.50

301-700 3.60 4.80 5.80 8.20 10.40 12.80 17.20 19.60 22.20 24.60 24.50

ELVIA-Versicherungen gegen Beschädigungen, Diebstähle, Verluste usw. von Reiseeffekten, Hand-
und Reisegepäck, Expressgut und Güter sowie Unfall sind ohne Förmlichkeit an den Schaltern der
SBB erhältlich.

Les assurances ELVIA contre ies dommagcs, vols, pertes, etc. d'offets, de bagages ä main et
enregiströs, coiis express et marchandises, ainsi que contre les accidents sont deiivrees sans for-
mailte aucune par ies gares des CFF.

Assicurazioni ELVIA contro gii infortuni o contro le avarie, 1 furti, le perdite, ecc. dl effetti,
bagagii a mano e registrati, colli espressi e merci, possono essere stipulate senza formalitä presse
le stazioni FFS.

ELVIA Insurance Policles for Personal Luggage agalnst all risks of damage, theft etc, as well as
insurance against accidents are issued by the Station Booking Offices of SFR.
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Fahrpreise nach dem Ausland Prix des billets
Einfache Fahrt - Simple course - Corsa sempiice

Basel Bern GenÄve

1  =-

via 2 2' 1~" 2 1 2 1 2 1 2 1

Fr Fr Fr Fr Fr Fr

Straabourg-Bruxelles 79 116 157 232 92 136 177 262 103 153 194 287

KOin 73 107 127 186 87 127 148 217 98 144 164 242

Buchs-Beograd 152 243 294 469 154 246 297 474 »)155 1)255 1)297 1)493

Lyon 0 6renobla-Port-Bou 98 145 183 272 92 137 174 259 73 108 146 216

Buchs-Rosenbach 88 133 166 250 90 136 167 255 1) 89 1)144 1)165 1)270

Basal-Gerstungen 105 154 154 225 119 174 174 256 130 191 191 281

Basel-Hannover 72 106 122 181 85 126 143 212 96 143 159 237

Strasbourg 58 86 115 171 71 106 135 202 82 123 152 227

Buchs-Wien 90 136 169 256 92 139 172 261 101 152 185 280

60 88 103 152 73 108 123 182 84 125 140 207

53 78 92 135 67 99 112 166 78 115 129 191

51 83 87 144 48 80 85 145 51 85 90 152

36 52 65 95 49 72 85 125 60 89 102 150

Milano 41 65 68 108 38 62 65 108 41 66 70 115

76 113 127 188 90 133 147 218 101 150 164 243

64 95 109 162 78 115 130 192 89 132 146 217

37 56 64 95 39 59 67 100 48 71 80 119

Buchs-Beograd 152 231 293 445 154 234 296 450 1)155 1)245 1)299 1)472

Hannover-Puttgarden 116 173 184 273 130 193 204 303 141 210 221 328

50 73 88 129 63 94 108 159 74 110 125 184

Benäve-Pau-Hendaye 8)175 8)259 8)350 8)518 173 255 336 496 154 227 308 454

Calais 0 Bouiogne o
Dunkerque
K5ln-Hoek

113 164 225 327 126 184 245 357 124 180 241 351

140 190 264 356 154 210 284 386 165 227 301 411

Strasbourg 34 51 68 102 48 71 88 132 59 88 105 157

41 62 70 105 35 53 61 91 17 25 33 49

Lyon 0 Grenoble-Port-Bou 133 195 254 371 128 186 245 358 109 158 217 316

Lyon 0 Grenoble 73 109 133 199 67 100 124 185 48 72 96 143

32 48 49 75 29 45 47 75 32 50 52 83

St. Margrethen 49 70 84 120 51 74 87 125 59 86 99 144

81 135 146 249 74 127 139 239 78 132 143 246

Mllano-Ventlmiglla 54 88 94 154 51 84 92 153 54 89 97 161

Lyon 0 Grenoble 92 138 172 257 86 129 163 244 68 101 135 202

Schaffhausen-Stuttgart 6)48 6)70 6)85 6)126 58 87 101 149 67 99 114 168

Hannover-Puttgarden-
Hilsingborg 200 295 326 480 213 315 346 511 224 332 363 536

48 72 96 143 55 82 103 154 55 83 110 165

52 85 90 148 49 81 87 147 52 86 92 155

72 120 128 218 66 112 122 209 69 117 127 216

Strasbourg-Bruxelles 72 107 144 213 86 127 165 243 97 144 181 268

Kdln 74 108 130 189 88 129 150 220 99 146 167 245

Buchs 54 83 98 150 56 86 101 155 65 99 114 174

Hannover-Puttgarden 193 285 307 454 206 305 327 484 217 322 344 509

Schaffhausen 6)30 6)44 6)56 6)82 40 59 67 99 49 72 80 118

38 60 63 101 32 52 54 88 35 56 59 95

Basel-Emmerich 70 103 122 178 84 123 142 208 95 140 159 233

Milano 48 77 82 133 45 75 80 135 48 80 85 142

Buchs 72 III 133 206 74 114 136 211 83 127 149 230

Von - de - da:

Nach - pour-
per:

Amsterdam

Athines..

Barcelona

Beograd .
Berlin ...

Bremen ..

Bruxelies .

Budapest
Dortmund

Düsseldorf

Firenze ...

Frankfurt(Main)
Genova

Hamburg
Hannover
Innsbruck

Istanbul

Kobenhavn

Köln

Lisboa

London ....

Luxembourg

Lyon
Madrid ..

Marseille

Milano ..

München.

Napoli
Nice ..

Nürnberg

Oslo

Paris

Rimini

Roma

Rotterdam ...

Salzburg

Stockholm

Stuttgart ..
Torino....
Utrecht. . .

Venezia...

Wien

I) via Milano-Poggioreals
') via Scliaffhausen-Prabstzelia

3) via Ventimiglia-Port-Bou
via Vallorbe-Calaia o Bouiogne o Dunkerque

Preis- und Kursänderungen vorbehalten - Modifications de prix et de change rdserv^es



pour l'efranger Prezzi dei biglietti per l'estero
Hin- und Rückfahrt - Aller et retour - Andata e ritorno

Lausanne Lugano Luzern St. Gallen Zürich

Zin ^  1 >-,

■*- 1 " 1

2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1

Fr Fr Fr Fr Fr Fr Fr Fr Fr Fr

100 148 189 280 106 157 198 293 91 134 175] 259 99 146 187 277 90 133 174! 257
94 139 160 234 100 148 168 247 85 125 145 213 93 137 157 231 84 123 144 211

1)151,1)251 i 1)293 1)486 i)130|i)216 1)257 1)430 149 237 288 461 139 223 274 440 145 232 283 453
81 120 157 233 3)93,3)144 3)18313)286 97 145 182 271 104 154 192 285 99 147 185 274

1)85)1)137 1)161 1)263 1)64 1)105 1)125 1)207 84 127 158 241 75 114 145 221 80 122 153 233
127 186 186 274 2)126 2)186 2)187 2)275 2)115 2)168 2)169 2)249 2)105 2)151 2)158 2)229 2)108 2)158 2)159 2)233

93 138 155 229 99 147 163 242 83 124 140 208 91 136 152 226 83 122 139 206
79 118 147 219 85 127 156i 232 70 104 133 198 78 1161 145 216 69 102 132 196
97 147 180 273 95 144 177 268 86 130 163 248 77 117 150 190 83 125 158 240
81 120 135 200 87 129 144 213 71 106 121 178 79 118 133 196 71 105 119 176
75 III 124 184 80 119 133 197 65 96 110 162 73 108 122, 180 64 95 108 160
48 80 85 145 26 46 50 88 45 74 79 131 51 83 87 144 46 76 80 133

57 84 97 143 63 93 105 156 47 70 82 121 55 82 94 139 47 69 81 119
38 62 65 108 16 28 30 53 35 56 59 95 41 65 68 108 36 58 61 98
97 145 159 236 103 153 168 249 88 130 145 214 96 142 157 232 87 129 143 212
85 127 142 210 91 136 150 223 76 113 127 188 84 125 139 206 75 III 126 185
45 67 75 112 43 63 72 107 34 50 58 86 24 36 44 66 30 44 53 78

1)152 1)240 i)294jl)465 1)130 1)206 1)254 1)409 148 225 287 436 139 211 274 416 145 219 282 428

138 205 216! 321 143 214 224 334 128 191 201 299 136 203 213 317 127 189 200 297
71 106 120 177 77 114 128 190 62 91 105 155 70 103 117 173 61 90 104 153

162 238 319, 471 9)173 9)263 9)344 9)523 178 263 344 508 184 273 353 522 180 266 346 511

t)118 1)171 4)232'4)338 140

o
N<

266 388 124 181 243 353 132 193 255 371 124 180 241 351

162 222 296 404 1671 231 305 417 152 208 282 383 160 220 294 401 151 207 280 381
56 83 100 150 61 92 109 163 46 69 86 128 54 8, 98 146 45 67 84 126

24 36 44 66 51 77 85 127 41 61 69 103 47 70 78 118 42 63 71 107
116 170 229 333 3)128;3)194 3)254 3)385 133 194 253 370 139 204 263 384 134 197 256 374
56 83 107 160 3)50 5)81 5)97 5)159 5)69 5)110:5)126,5)202 5)75,5)118,5)134,5)215 5)70 5)111 5)127 5)204
29 45 47 75 7 11 12 19 26 40 41 62 32 48 49 75 27 41 42 65
56 81 95 137 56 81 95 137 47 68 81 117 31 44 57 81 41 59 72 104

74 127 139 239 56 98 109 193 75 127 138 236 81 135 146 249 76 128 139 238
51 84 92 153 30 51 57 98 49 79 85 141 54 88 94 154 50 81 87 143
75 113 146 219 —1 — — 92 137 171 256 98 147 180 270 93 140 173 260
64 95 109 161 63 94 108 160 52 76 91 134 2)40 2)58 2)732)104 45 66 81 118

221 327 358 528 227 336 367 541 211 313 344 507 219 325 356 525 211 311 342 505

49 73 94 141 75 113 137 204 60 90 114 170 68 102 126 188 59 88 112 168
49 81 87 147 28 48 53 92 47 76 81 135 52 85 90 148 48 78 83 137
66 112 122 209 47 83 91 162 66 III 120 205 72 120 128 218 67 113 121 207
94 139 177 261 100 147 185 274 84 124 162 239 92 136 174 257 83 123 161 237
96 141 162 238 101 149 171 251 86 126 148 216 94 138 161 234 85 125 146 214
62 94 109 166 60 91 106 162 51 77 92 141 41 64 78 121 47 72 87 133

214 317 339 502 220 326 348 515 205 303 325 480 213

•

315 337 498 204 302 323 478
46 67 75 III 45 66 75 109 34 49 57 83 32 46 54 79 27 39 47 68
32 52 54 88 16 28 30 53 35 56 59 95 41 65 68 108 36 58 61 98
92 135 154 226 97 144 163 239 82 121 140 204 90 133 152 200 81 119 138 180
45 75 80 135 23 40 44 77 42 69 73 120 48 77 82 133 43 70 75 122
79 122 142 223 77 119 141 218 68 105 127 198 59 92 114 177 65 100 122 190

9) via Mllano-Ventimiglia ^ via St. Margrsthen
via Basel Bad Bf via Paris-Hendaye

Con riserva di cambiamento di prezzi e di cors!

9) via Mllano-Ventimiglla-Pau-Hendaye



Schlafwagenzuschläge
Siehe Amtliches Kursbuch, Teil I (rosa Papier)

Einfache Fahrt

Supplements de wagöns-lits
Voir indicateur officiel, parlie I (papier rose)

Simple course

Supplement! per carrozze letti
Vedasi orario ufficiale, parte I (carta rosa)

Corsa semplice

Von * do * dä*
Basel SBB Bern Genöve Lausanne Luzern Zürich

Fr Fr Fr Fr Fr Fr

Nach - pour - per: via 2  1 1 2  1 1 2  1 1 2  1 1 2  1 1 2  1 1
S) 2) 1)* t) 3) 2) ')* 3) 2) 1)* ') 3) 2) ')* ') 3) 2) ')* ') 3) 2) 1)* ')

Amsterdam Köln-Emmerich 28 45 90 33 50 102 32 50 101
Athines 176 308

Beograd • 104 192

Bruxelles 49 58 110 54 64 122 54 63 122

Caiais/Boulogne . 47 54 III 52 60 123 57 117 52 59 122

Dortmund x 25 37 77 31 47 90

Firenre 38 50 102 47 97 47 97 45 91

Frankfurt (M.)x.. 26 40 72 26 40 72 26 40 72 26 40 72

n  + . 16 26 51 21 30 63

Genova 31 40 81 25 32 65

Hamburg X 25 40 83 31 48 95

-F .... 28 46 90

HannoverX .... 25 40 83 31 48 95

n  -i- .... 25 40 80

Istanbul 165 300
Kobenhavn Puttgarden 39 64 138 44 68 149

Köln X 25 37 77 31 47 90 29 44 84

» + 25 40 80 29 44 91
Marseille 49 94 --

Milano 24 27 58 25 49 25 49 23 47 23 46
Nice 54 110

Oostende 56 68 129 62 74 141

Paris 41 46 59 87 45 50 97 52 98 47 52 101 51 100 46 51 66 99
Port-Bou 54 110

Roma 47 64 132 61 125 61 125 60 122

Salzburg 32 44 56 87 27 40 50 75
Stockholm Puttgarden 57 91 232

Wien 47 69 87 130 42 64 80 119

^ t) Anzahl Betten ie Abteil - Nombre de Iiis par compartiment - Numero dei letti per compartimento
*  Spezialabteil - Type spicial - Tipo speciale
X  Deutsche Schlafwagen- und Speisewagen-Gesellschaft (DSG)
+  Compagnie internationale des Wagons-Lits et des Grands Express Europäens (CIWL)

Preis- und Kursänderungen vorbehalten
Modifications de prix et de change räservees
Con riserva di cambiamento di prezzi e di corsi
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Verzeichnis der Bahnen, die regionale Sonntags
billette ausgeben

Folgende Bahnen geben im internen oder gegebenenfalls direkten Verkehr regionale Sonntagsbfllette
aus. Für gewisse Verbindungen nach Stationen dieser Bahnen sind solche Billette auch bei den

SBB-Statlonen erhlltlich.

Nomenclature des chemins de fer emettant des billets

du dimanche regionaux
Les chemins de fer suivants imettent en Service interne ou, le cas ichiant, en service direct des
billets du dimanche regionaux. Ces billets sont aussi en vente auprös des gares CFF pour certaines

relations diterminies ä deslination des gares de ces chemins de fer.

Elenco delle ferrovie ehe emettono biglietti
domenicali regionali

Le seguenti ferrovie emettono. nel traffico Inferno od evenlualmente nel traffico diretto. biglietti

domenicali regionali. Per determinate corrlspondenze con stazioni di queste ferrovie. tali biglietti
si possono offenere anche presso stazioni delle FFS.

ARB Arth-Rlgl GGB Gornergralbahn
BLS Bern-Lötschberg-Slmplon (nur für GN Gllon-Rochers-de-Naye

gewisse Verbindungen) LAS Les Avants-Sonloup
BrB Braunwaldbahn LWE Wasserauen-Ebenalp

BrMB Brunnen-Mo rschach-Axensteln MGI/TG Montreux et Terrilel-Glion
BT Bodensee-Toggenburg MLB Moutier-Lengnau (nur für gewisse
BTB Birsiglalbahn Verbindungen)
CEV Chemins de fer Veveysans (parcours Bio- NB Niesenbahn

nay-Les Pliiades seulement) RB Vitznau-Rlgi
GBS Gürbetal-Bern-SchWarzenburg (nur für ThS Thunersee (nur für gewisse Ver

gewisse Verbindungen) bindungen)
GFM Chemins de fer fribourgeois (ligne TSB Treib-Seelisberg

Fribourg-Murten-Ins et lignes d'aulo- VBW Bern-Worb

mobiles) WB Waldenburgerbahn



Preise fUr Billette und Reisegepäck
der konzesfionierten schweizeriichen Transportunternehmungen, die die Preistabelle des Personenverkehrs (Seite 38) nicht anwenden.

Soweit in der Kolonne «Gep.» Entfernungen angegeben sind, sind die Frach ten der Frachttabelle für Reisegepäck zu entnehmen (Seite 39).

Prix pour biiiets et bagages
des entreprises concessionnaires suisses de transport n'appliquant pas le bareme des prix pour les voyageurs (page 38).

Si la colonne «Bag.» contient des distances, les prix sont tiris du barime pour bagages (page 39).

Prezzi per biglietti e bagagii
delle imprese concessionarie svizzere di trasporto ehe non applicano il prontuario dei prezzi per viaggiatori (pagina 38).

Se nella rubrica «Bag.» sono indicate delle distanze, i prezzi vanno desunte dal prontuario per bagagii (pag. 39).

= Einfache Fahrt - Simple course - Corsa semplice <  = Hin- und Rückfahrt - Aller et retour - Andata e ritorno

7.60111.M)|

12 Nyon-
St'Cergue-
La Cure

Nyon
Trilex
Givrins
Genolier
Le Muids
Bassins
Arzier
St-Cergue
Pralles
La Givrine
La Cure (Suisse)

2J_L
Fr I Fr Fr | Fr
de La Cure (Suisse);
5.20
4.<f0
A.—
3.00
3.20
3.—
2.80
1.60
1.20
-.80

7.60
6.60
6.—
5.60
tt.60
4.40
4.—
2.40
1.60
1.20

7.60
6.60
6.—
5.60
4.80
4.40
4.—
2.40
1.60
1.20

Bag.
km

11.40
9.80
9.80
8.40
6.—1
5.40
4.801
3.60
2.40
1.80

12 b Morges-Apples-Biire et L'lsle

de Morges de Biire:
_ — — — — Morges 3.80 5.60 5.60 8.40 27
6 -.80 1.20 1.20 1.80 Vufflens-le-ChSteau 3.— 4.40 4.40 6.60 22

9 1.40 ?.— 2.— 3.— Bussy-sur-Morges.. 2.80 4.— 4.— 6.— 19

11 1,60 2.40 2.40 3.60 Yens 2.40 3.60 3.60 5.40 17

17 2.40 3.60 3.60 5.40 Apples 1.60 2.40 2.40 3.60 11

22 3.— 4.40 4.40 6.60 Ballens -.80 1.20 1.20 1.80 5

27 3.80 5.60 5.60 8.40 Biire — — — — —

de L'lsle-Mont-Ia-Ville:
17 2.40 3.60 3.60 5.40 Apples 2.20 3.20 3.20 4.80 1b

21 3.— 4.40 4.40 b.6ü Pampigny-Sövery .. 1.60 2.40 2.40 3.60 11

27 3.80 5.60 5.60 8.40 Montricher -.80 1.20 1.20 1.80 5
32 4.40 6.60 6.60 9.80 L'lsle-Mont-Ia-Ville

— — — — —

2  I 1

Fr I F"r
2  I

-.80
1.40
2.—
2.20
2.40
2.80
3.—
3.20
5.—
6.80
6.80

Fr
de Bex:

1.20
2.—
2.80
3.20
3.60
4.—
4.40
4.80
7.20
10.—
10.—

24c Bex-Villars-
Chesiires et

Col-de-Bretaye

Bex
Bevieux
Fonlannaz-Seulaz .
Les Posses
Gryon
Barboleusaz
Arveyes
Villars BVB
Chesiires
Col-de-Soud
Bouquetins
Col-de-Bretaye ...

2  I 1 2 |_ 1_
Fr I Fr Fr I Fr
de Col-de-Bretaye:
6.80 10.— 50
6.20 — 9.20 — 45
5.40 — 8.— — 40 1
5.20 — 7.60 — 37 '
5.— — 7.20 — 35
4.40 — 6.40 — 32 S
4.20 — 6.20 — 30 ,
3.80 — 5.60 — 28 1
4.20 — 6.20 — 30
2.20 — 3.20 — 15
-.40 — -.60

—

2

Bag.
km

km I 25 Martigny-Chätelard I km

de Martigny:

-.40 -,
-.80l 1,
2.20 3,
3.-
3.60
4.80
5.80
6.60

-.601 t.—
1.20 1.80
3.20 4.80
4.40 6.60
5.20 7.80
7.— 10.60
8.80 13.—
9.80 14.60

Martigny
La Batiaz
Vernayaz MC
Salvan
Les Mar6cottes ....
Le Tretien
Finhaut
Le Chätelard-Olätroz
Le Chätelard-Frontläre

däs le ChStelard-Ptiire: |
6.60
6.20
5.80
4.40
4.—
3.20
2.—
-.80

9.80 9.80
9.20 9.20
8.80 8.80
6.60
6.—
4.60
2.80
1.20

6.60
6.—
4.80
2.80
1.20

14.60
13.801
13.—
9.80
9.—
7.20
4.20
1.80

tOOkg I

Fr I

1.20!
2.—I

22 Montreux-Gllon-Rochers-de-Naye I 100 kg

de Montreux: |
— I — I — I — I Montreux...
-.40 -.60 -.60 1.—I Les Planches
1.— 1.60| 1.60| 2.20i Toveyre ....

de Glion:
1.801 2.601 2.601 3.80
1.40 2.— 2.— 3.—
-.80 1.— 1.— 1.60

Fr
2.80
2.40
1.50

lOOJsgJ^
Fr !

25 a Aigle-Monthey-Champ^ry

d'Aigle:

1100 kg

9.— -.40 — -.60
9.-1 -.eo| — I 1.20l

I de Monthey-Ville: | Fr
2.20 — I 3.201 — 9.—
2.— I — 2.80 — 9.—
1.601 — 1 2.40l — I 9.—



2.W
2.80

2.—
3.70
A.'fO
5.60
6.60
8.60

10.80

1.401 2.—I 2.—I 3.—
1.80| 2.60t 2.601 3.80

de Glion :

1.—
2.20
2.80
3.80
4.60
6.40
7.20
8.40

1.60
3.20
4.20
5.80
7.—
9.60

2.20
4.80
6.40

1.60
3.20
4.20
5.80 8.60
7.—110.40
9.60 14.40

10.80:10.80,16.—
12.60 12.60 18.80

Valmont
Glion

Glien
Le Tremblex ....
Caux
Les Echets
Cr6f-d'y-Bau ....
Paccol
Jaman
La Perche
Rochers-de-Naye

-.40| -.60| -.60| -.80| 1.20
de Rochers-de-Naye:
8.40
7.60
6.40
5.80
4.60
3.80
2.20
1.40

12.60 12.60
11.20 11.20
9.40 9.40
8.60 8.60
6.80 6.80
5.60 5.60
3 20 3.20
2.— 2.—

— —

18.80
16.80
14.—
12.80
10.20
8.40
4.60
2.80

10.80
9.60
8.—
7.30
6.10
5.10
3.

km 24 Pont-Brassus km

d6s Le Pont d&s Le Brassus:
Le Pont 2.80 4.—1 4.— 6.— 19

2 -.40 - 60 - 60 1.— Charbonni6res .... 2.40 3.60 3.60 5.40 18
3 -.40 -.60 -.60 1.— Sechey 2.20 3.20: 3.20 4.80 16
6 -.80 1 ,20 1.20 1.80 Le Lieu 2.— 2.80! 2.80 4.20 13
10 1.40 2.— 2.— 3.— Esserts-de-Rive .... 1.40 2.—: 2.— 3.— 10

11 1.60 2.40 2.40 3.60 Rocheray 1.20 1.60; 1.60 2.40 8
13 2.— 2.80 2.80 4.20 Solliat-Golisse -.80 1.20, 1.20 1.80 6
15 2.20 3.20 3.20 4.80 Sentier-Orient -.80 1.20 1.20 1.80 5

17 2.40 3.60 3.60 5.40 Chez-Ie-Maltre .... -.40 -.60 -.60 1.— 3

19 2.80 4.— 4.— 6.— Le Brassus
— - 1 -

lOOkgj 24 a Aigle-Diablerets 1100 kg

Fr d'Aigle:
_ ,

9.— 2.80 4.— 4.—
9.— 3.20 4.80 4.80
9.— 3.60 5.20 5.20
9.— 3.80 5.60 5.60
9.— 4.— 6.— 6.—

6.—
7.20
7.80
8.40
9.—

Aigle
Le S6pey
Les Echenards
Les Aviolats ..
Vers-i'Eglise .
Les Diablerets

d^s Diablerets:
64.—I

2-—
1.20
-.80
-.40

6.—
2.80
1.60
1.20
-.60

.
2.80
1.60
1.20
-.60

9.—
4.20
2.40
1.80
1.—

Fr
9.-
9.-

9.H
9.—
9.—

100 kg| 24 b Aigle-Leysin I 100 kg

Fr

9.—
9.—
9.—

-.40
.80
-.80
2.20

9.— 3.20
9.— 3.80
9.— 4.—

d'Aigle :

-.60!
1.20
1.20
3.20
4.80
5.60
6.—

Aigle
Aigle-Depöt...
Fontanney ....
Ponf-de-Drapel
Rennaz
Leysin-Village .
Leysin-Feydey .
Leysin-Gd-Hotel

de Leysin-Gd-H6fel:
4 6.
3.80
3.20
3.20
2.20
-.80
-.40

.
5.60
4.80
4.80
3.20
1.20
-.60

Fr

9.—I
9.—

9.—
9.

1.20
1.40
2.—
2.20

-.40
-.60
1.20
1.20
1.40
2.—
2.20
2.40
3.—

1.60
2.—
2.80
3.20

e Monthey;

-.60
-.80
1.60
1.60
2.—
2.80
3.20
3.60
4.40

Villy
St-Triphon-Gare.
Collombey-Muraz
Monthey-Ville...

Monthey
Monthey-Ville ...,
Höpital
Chemex
Croix-du-Nant ...
Troistorrents ....
Fayot
Val-d'llliez
La Cour
Champery

1.40
1.20
-.40

2.—
1.60
-.60

3.—
2.80
2.40
2.20
2.—
1.50
1.20
-.80
-.60

de Champ6r
4.40
4.—
3.60
3.20
2.80

2.40
1.60
1.20
-.80

25c Martigny-Orsieres I  km

de Marligny d'OrsiÄres:
— — — — — Marligny 3.80 5.60 5.60 8.40

4 -.60 -.80 -.80 1.20 Martigny-Ville 3.60 5 20 5.20 7.80
5 -.80 1.20 1.20 1.80 Martigny-Bourg ... 3.20 4.80 4.80 7.20
6 -.80 1.20 1.20 1.80 Martigny-Croix ... 3.— 4.40 4.40 6.60

11 1.60 2.40 2.40 3.60 Les Valettes 2.40 3.60 3.60 5.40

12 1.60 2.40 2.40 3.60 Bovernier. 2.20 3.20 3.20 4.80
19 2 80 4.— 4.— 6.— Sembrancher 1.40 2.— 2.— 3.—
21 3.— 4.40 4.40 6.60 Etiez 1.60 2.40 2.40 3.60

28 3.80 5.60 5.60 8.40 Le Chlble 2.40 3.60 3.60 5.20

74 3.20 4.80 4.80 7.20 La Douay -.60 -.80 -.80 1.20

28 3.80 5.60 5.60 8.40 Orsi&res
— — — —

6ep.
km 26 Sierre-Montana>Vermala

Bag.
km

de Sierre/Siders: de Montana-Vermala:
— — — Sierre/Siders 4.40 6.60 6.60 9.80 42

15 -.80 1.20 1.20 1.80 Muraz 3.80 5.60 5.60 8.40 28

21 1.60 2.40 2.40 3.60 Venthöne 3.— 4.40 4.40 6.60 21

24 2.— 2.80 2.80 4.20 Darnona 2.80 4.— 4.— 6.— 19

28 2.40 3.60 3.60 5.40 St-Maurice-de-Laques 2.— 2.80 2.80 4.20 14

35 3.60 5.20 5.20 7.80 Bluche-Randogne .. 1.20 1.60 1.60 2.40 7

42 4.40 6.60 6.601 9.80 Montana-Vermala..
— —

—
— —



Gep.
km

<»
9

10
n
26
43
62
75
87
106

ab Brig

.80 -.80 1.20
2.—I 2.—I 3.

ab Visp
2.—
2.80
5.20
8.80
12.—
14.20
16.40
20.20

2.-
2.80
5.20
8.80
12.—
14.20
16.40
20.20

21.20
24.60
30.40

28 Brig-Vitp-
Zermatt

Brig Bahnhofplatz
Gamsen
Visp

Ackersand
Stalden-Saas
Kalpetran
St.Niklaus
Herbriggen
Randa
Täsch
Zermatt

Fr I Fr
ab Zermatt:

14.20 21.20121.20
14.20 21.20I2I.2O
13.60 20.20 20.20

11.80117.80
11.40,17.—
10.—Ii 5.—
8.-12.—
5.80 8.80
4.40 6.60
2.80 4.—

17.80
17.—
15.—
12.—
8.80
6.60
4.

1

Fr

31.80
31.80
30.40

26.60
25.60
22.40
18.—
13.—
9.80
5.80

115
114
106

96
92
80
63
45
31
19

30 b Orbe-Chavornay

Prix : Fr -.80; < * Fr 1.20. Bagages: 10 km

km 30c Yverdon-Ste'Croix km

d'Yverdon: de Ste-Croix
— — 1 — — — Yverdon 4.80 7.— 7.— 10.60 34
4 -.60i -80 -.80 1.20 Valeyres-tous-Montagny 4.— 6.— 6.— 9.— 30
8 1.20: 1.60 1.60 2.40 Essert-sous-Ctiampvenl 3.60 5.20 5.20 7.80 26
12 1.60; 2.40 2.40 3 61) Vuitebceuf 3.— 4.40 4.40 6.60 22
16 2.20: 3.20 3.20 4.80 Baulmes 2.40 3.60 3.60 5.40 18
20 2.8O; 4.— 4.— 6.— Six-Fontaines 2.— 2.80 2.80 4.20 14
27 3.80 5.60 5.60 8.40 Trois-Villes 1.20 1.60 1.60 2.20 7
34 4.801 7.— 7.— 10.6C Ste-Croix

km 32 b Le Locie-Les Brenet« km

du Locie: des Brenets
— — 1 — — — Le LocIe -.80 — 1.20 — 6
3 -.40| — -.60 — Les Freies -.60 — -.80 .— 4
6 -.801 — 1.20 — Les Brenets

—

km I 32 c La Chaux>de>Fonds-Les Ponts>de>Martel I  km

I deLaChaux-de-Fonds:|

I -.4ol — I -.60I — I
Idis Ponts-de-Martel:
3.201 — I 4.801 —
3.—I — 1 4.401 —

41 a
kmkm 7 1 2  1 1 2  1 1 2 1

Fr Fr Fr 1 Fr Mürren Fr 1 Fr Fr Fr
ab Lauterbrunnen: ab Mürren:

— — — — 1 — Lauterbrunnen .... 3.601 — 5.20 2b
20 2.80 — 4.— — Grütschalp 1.20 — 1 60 8
26 3.60 5.20I — Mürren - 1 -

~

km 41b Interlaken Ost-Schynige Platte km

ab nterlaken Ost: ab Schynige Platte:
— — — — 1 — Interlaken Ost 8.201 8.60 12.40 13.— 75
5 -.80 1.90 1.20 1 80 Wilderswil 7.40 — 11.20 — 70
45 5 80 6.20 8.60 9.20 Breitlauenen 2.80 — 4.20 — 30
75 8.20 8.60112.40113.— Schynige Platte .... — 1 — — — —

45/46 Bern-Worb

{abBern Kornhausplatz:

-.60
-.80
1.—
1.20
1.40
1.80
1.80
2.20

1.20
1.60
2.—
2.40
2.80
3.60
3.60
4.40

ab Bern Kirchenfeld:

.60 1.20
— -60 — 1.20
— -.60 — 1.20
— -.80 — 1.60
— 1.20 — 2.40
— 1.20 — 2.40
— 1.20 — 2.40
— 1.40 — 2.80

— 1.60 — 3.20

Bern Kornhausplatz
Eyfeld bei Bern ..
Ittigen bei Bern ...
Bolligen
Deisswil
Steinen
Boll-Utzigen
Vechigen
Worb Dorf

Bern Kirchenfeld ..
Bern Burgernziel ..
Bern Egghölzli ....
Muri Krone
Muri bei Bern
Melchenbühl
Gümligen
Siloah
Rüfenacht
Langenloh
Worb Dorf

Direkte Gepäckabfertigung nur über Gümligen möglich

2.8

ab
2.20
1.80
1.40
1.20
1.—
1.—
-.60
-.60

ab
1.60
1.40
1.20
1.20
1.20
1.—
-.80
-.60

-.60
-.40

Worb Dorf:
4.40 -
3.60 ■

2.80 -
2.40 -
2.— -
2.— -
1.20 -1.20j -

Worb Dorf:
3.20 -

-  I

0
2.40
2.40
2.40
2.—
1.60
1.20
1.20
-.80

53 Oensingen-Balsthal

ab Oensingen:

-.80
1.—
1.20
1.40

— —

i!20
— 1.60

— 1.80

Oensingen .
Maiacker...
Klus
Thalbrücke
Baisthal....

1.40
-.80
-.60
-.40

1.80
1.—
-.80
-.60



4 -.60 — -.80 Le Reymond 2.80 4.— 19
8 1.20 — 1.60 — La Corbati^re 2.20 — 3.20 — 16
11 1.60 — 2.40 — La Sagne-Eglise.... 2.- — 2 80 — 13
14 2.— — 2.80 — La Sagne 1.40 — 2.— — 10
17 2.40 — 3.60 — Les Cceudres 1.20 — 1.60 — 7
21 3.— — 4.40 — Petit-Martel -.40 — -.60 3
23 3.20 — 4.80

— Les Ponts-de-Martel

km 33 Val>de*Travers km

de Travers de Fleurier
— — — — — Travers 1 60 2.40 2.40 3 60 13
6 -.80 1.20 1.20 1.80 Couvet RVT -80 1.20 1.20 1.80 7
9 1.20 1.60 1.60 2.40 Mötiers -.40 -.60 -.60 1,— 4
13 1.60 2.40 2.40 3.60 Fleurier — — — — —

de Buttes:
— — — — — Fleurier -.60 -.80 -.80 1.70 5
17 2.— 2.80 2.80 4.20 Buttes — — - —

—

Fleurier
de St-Sulpice:

— — — — —■ -.40 -.60 -.60 1.— 3
1b 2.— 2.80 2.80 4.20 St-Sulpice (NE)

- - - -
—

Iii Interlaken Ost-Kleine Scheidegg-Jungfrauioch
ab Interlaken Ost:

-.80
1.60
2.40

1.20
2.40
3.60

1.20
2.40
3.60

-.80: 1.20 1.20
1.60; 2.40 2.40
2.40, 3.60, 3.60
3.—I 4.40 4.40
3.201 4.80 4.80
3.80' 5.60l 5.60
ab Lauterbrunnen;

1.

1.80
3.60
5.40

80
3.60
5.40
6.60
7.20
8.40

16 2.20 3.20
56 7.— 10.60
72 I 9.—i 14.20

3.20{ 4.80
10.20 16.—
13.40121.20

ab Grindelwald:

1.40
4.80
9.

2.—
7.40

14.40

2.—
7.—

13.40
ab Kleine Scheie

2.20
16.80
30.60

3.40
25.—
46.—

3.—
11.20
21.60
egg:

Interlaken Ost
Wilderswil
Zweilütschinen . . . .
Lauterbrunnen . . . .

Interlaken Ost... .
Wilderswil
Zweilütschinen . . . .
Lütschental
Burglauenen
Schwendi b. G'wald
Grindelwald

Lauterbrunnen ... .
Wengen
Wengernalp
Kleine Scheidegg . .

Grindelwald
Grindelwald Grund
Alpiglen
Kleine Scheidegg ..

Kleine Scheidegg ..
Eigergletscher
Eismeer
Jungfrauioch

ab Lauterbrunnen:
2.40
2.—
-.80

3.60
2.80
1.20

3.60
2 80
1.20

5.40
4.20
1.80

ab Grindelwald:
3.80
3.20
2.20
1.40
1.20

5.60
4.80
3.20
2.—
1.60

9.-114.20
6.80 11.—
2.60 4.—

5.60
4.80
3.20
2.—
1.60
-.80-[60j -!80

ab Kleine Scheidegg:

8.40
7.20
4.80
3.—
2.40
1.20

13.40
10.20
3.80

21.20
16.40
6.—

ab Kleine Scheidegg:
9 14 13.—
8.—
4.40

.40
13.—
7.—

.40121.60
12.20 19.40
6.60 10.40

ab Jungfraujoch:
4630.60

28.40
14.—

42.60
20.80

100 kgl

5.40

60 Basel SBB-Basel Bad Bf

1.40| 2.—I 2.— 3.—

km I 62 Hergiswil-Engeiberg

'-i

ab Hergiswil:

-.60
1.40
1.60
2.—
2.—
2.20
2.40
2.80
3.20
3.80
4.—

-.80
2.—
2.40
2.80
2.80
3.20
3.60
4.—
4.80
5 60
6.—

4.801 7.—

-.80
2.—
2.40
2.80
2.80
3.20
3.60
4.—
4.80
5.60
6.—
7.—

1.20
3.
3.60
4.20
4.20
4.80
5.40
6.—
7.20
8.40
9.—

10.60

Hergiswil
Stansstad
Stans
Oberdorf (NW) . .
Büren (NW)
Dallenwil
NIedarrIckenbach LSE ..
Wolfenschiessen...
Dörfli
Grafenort
Obermatt
Grünenwald
Engelberg

ab Engelberg;
801 7.-

6.60 6.60
5.20 5.20
4.80
4.40
4.40
4.—
3.60

,20 3.20
60' 2.40 2.40
20 1.60 1.60
80 1.20 1.20

4.80
4.40
4.40
4.—
3.60
3.20

100 kg I 65 BIrsigtalbahn

ab Basel BTB:

-.40 -.40 -.60
-.60 -.80 -.80
-.80 1.— 1.—
1.— 1.40 1.40
1.20 1.60 1.80
1.40 2.20 2.20
1.80 2.60 2.80
2.20 3.20 3.40
2.20 3.40 3.60
2.40 3.60 3.80
2.60 3.80 4.20
3.— 4.40 4.80

*

ab Rodersdorf: *

Basel BTB 3.— 4.40 4.80 7.— 9.—
Darenbach. . 2.80 4.70 4.60 6.80 —

Binningen 2.80 4.— 4.40 6.40
Bottmingermühle . . 2.60 3.80 4.20 6.20 1
Bottmingen 2.40 3.60 3.80 5.80 1
Oberwil (BL) 2.20 3.40 3.60 5.40 }9.—
Therwil 2.— 3.— 3.— 4.60 1
Eningen 1.60 2.40 2.60 3.80 1
Witterswil 1.20 1.80 2.— 3.— }
Bättwil 1.20 1.60 1.80 2.60 —

Flüh 1.— 1.40 1.40 2.— lo
Leymen -.80 1.— 1.— 1.60 )9.—
Rodersdorf

-.60
1.—
1.60
2.—
2.60
3.40
4.20
5.—
5.40
5.80
6.20
7.—

* Direkte Sepackabterllgung ausgeschlossen

km 65 a Surtee-Triengen km

ab Sursee
Sursee

ab Triengen-Winikon:
— 2.— —  2.80 :^1

6 -.40 -.60 — Sursee Stadt 1.60 —  2.40 26
14 1.20 1.60 — Geuensee 1.20 —  1.60 18
21 1.40 2.— — Büron-Bad Knutwil. -.80 —  1.20 11
31 2.— - 2.80 — Triengen-Winikon. — — 1 — —



6ep.
2  I 1 2  I 1

Fr J Fr I Fr
da Biasca:

1.40
1.60
2.—
2.40
2.40
2.80

2.—
2.40
2.80
3.60
3.60

2.—
2.40
2.80
3.60
3.60
4.—

3.—
3.60
4.20
5.40
5.40
6.—

Biasca
Malvaglia Chiesa.
Malvaglia Rongie
Motlo<Ludiano ..
Dongio
Corzoneso
Acquarossa-Comprovasco

km I 72 Lugano-Tesserete

da Lugano:

-.80
i.eol

1.70
2.40

1.20
2.40

1.80
3.60

Lugano ..
Canobbio
T esserete

100 kg 73 Lugano-Ponte Tresa 100 kg

Fr da Lugano. da Ponte Tresa: Fr
— — —■ — — Lugano 2.40 3.60 3.60 5.40 9.-
9.— - .40 -.60 -.60 1.— Sorengo 2.70 3,70 3.70 4.80 9.—
9.— -.60 -.80 -.80 1.20 Cappella-Agnuzzo . 2.— 2.80 7.80 4.20 9.—
9.— 1.40 2.— 2.— 3.— Bioggio 1.40 2.— 2.— 3.— 9.—
9.— 1.60 2.40 2 40 3.60 Agno 1.70 1.60 1.60 7.40 9.—
9.— 2.— 2.80 2.80 4.20 Magliaso -.60 -.80 -.80 1.20 9.—
9.— 2.20 3.20 3.20 4.80 Caslano -.40 -.60 -.60 1.— 9.—
9.— 2.40 3.60 3.60 5.40 Ponte Tresa

—

100 kg I
Fr
5.80
5.80
7.20
7.20
7.20
5.80
5.80

ab SchafFhausan:
—.80 1.20 1.70 1.80
1.— 1.40 1.40 2.—
1.40 2.— 2.60 3.80
1.80 2.80 3.70 4.80
1.80 2.80 3.20 4.80

—.80 1.20 1.20 1.80
1.— 1.40 1.40 2.—

Neuhausen Bad. Bf
Beringen Bad. Bf .
Neunkirch
Wilchingen-Hallau
Trasadingen
Herblingen
Thayngen

da Acquaroaaa-Comprovasco: de Genive:

1.20
1.60
7.—
1.20
1 60
2.80
3.20
2.40
3.20
4.
4.40
5.20
6 —
8.80
9 80

10.80 10
7.— 7
8.80 8
9.20 9

10.80 10
11.40 11

da Tesserete
1.601 2.401 2.40
-.80 1.20 1.20

80 13.—
80 14.60
80 16.20
— 10 60
.80 13.
.20 13.80
80 16.20
40 17.—

de Lausanne Ouchy:

2.40 3 60

106 a Schaffhausen-Trasadingen und •Thayngen
3.60
3 SO
3.60
3.80
4 —
5.80
5.40

5.20
5.20
5.20
5.60
6.—
8.80
8.20

7.80
7.80
7.80
8.40
9 —

13.—
12.20

351 Lac Liman

(Mont-Blanc .
Jird.-Anglals
PAqjis. . ..
Eaux-VIves. .

La Beiotts
Bellerive
Corsier
Bellevue
Versoix
Coppet
Cöligny
Aniires
Hermance
Tougues
Nyon
Nernfer
Yvoire
Thonon-Ies-Bains . .
Amphlon
Evian-Ies-Bains . . . .
Rolle
St-Prcx
Morges
St-Sulpice
Lausanne-Ouchy ..

Lausanne-Ouchy ...
Pully
Lutry
Cully
Rivaz-St-Saphorin. .
Evian-Ies-Bxins . . . .

(Plan CGN .
Vevey-j Marche . . . .

l La Tour . . .
Ciarens
Montreux
Territet
Chäteau-de-Chillon
Villeneuve
St-GIngolph (Sulsse).
Bouveret

Fr I Fr
de Lausanne-Ouchy:

7.60'l1.40'l1.40 17.—

7.60 11.40
7.20 10.90
7.-10.401
7.20|10.80
7.-10.40
6.201 9.20i
5.80 8.80
7.-10.40
6.60 9.80
6.20| 9.20
5.20 7.60
5.80' 8.80
5.401 8.20
4.— 6.—
3.80 5.60
3.— 4.40|
3.60 5.201
2.40; 3.60
2.—i 2.80

11.40 17.-
10.80 16.20
10.40 15.40
10.80 16.20
10.40 15.40
9.20 13.80
8.80 13.—

10.40 15.40
9.80 14.60
9.20 13.80
7.60111.40
8.80 13.—
8.20'12.20
6.—i 9.—
5.60:
4.401
5.201
3.60!
2.80:
1.60

de Bouveret:
5.401 8.20
5.20 7.60
4.80 7.-
4.40 6.60
3.80 5.60
3.— 4.40

3.—

2.20
2.20
2.20
2.—
1.60
-.60

4.40

3.20
3.20
3.20
2.80
2.40

.80

4.40

3.20
3.20
3.20
2.80
2.40
-.80

4.80
4.80
4.80
4.20
3.60
1.20

Bag.
km

8.40
6.60
7.80
5.401
4.20
2.40

12.20
11.40
10.60
9.80

8.20
7.60
7.—
6.60
5.601 8.40
4.40 6.60

6.601 22

"fp® I 108b Koblenz Grenze-Waldshul
6.601—801 1.20] 1.201 1,80| I - I

Vallditi des blllels de chemin de fer sur les bateaux voir chlffre 6 (page 19). j
Expiditions de bagages en service direct exciues

- I - 1 -



115 b Rorschach-Heiden I  km

ab Rorschach:

1.20
1.20
1.20
1.60

1.60
1.60
1.60
2A0

1.60
1.60
1.60!
2.W)j

2.W
2.40
2.40
3.60

Rorschach
Warfensee
Wienacht-Tobel ...
Schwendi b. Helden
Heiden . •.

1.60
-.80
-.80
-.60

ab Heiden:
2.401 2.401 3.60
1.20' 1.20 1.80
1.20; 1.20 1.80
-.80j -.801 1.20

118 b Zürich Stadelhofen-Forch-Esslingen

ab Zürich Stadelhofen:

60
60

40
80
80
40 —

1.40
2.20
2.20
3.—
3.40
4.20
4.20
5.—

Zürich Stadelhofen
Zollikerberg
Waltikon
Zumikon
Förch
Scheuren
Hinteregg
Egg
Esslingen

ab Esslingen
—  333.40 — 5.—

2.80 — 4.— —  23

7 70 — 3.20 —  20

7 70 — 3.20 — i 18

1.60 — 2.40 — • 14

1.40 —. 2.— —  12

- RO — 1.20 —  7
-.80 — 1.20 —  5

120c Uetlibergbahn I  km

ab Zürich Selnau:

7 - 40 — -.80

3 -.40 — -.80

3 -.40 — -.80

4 -.60 — 1.20

R 1.20 — 2.—

11 1.60 — 2.80

16 7.70 — 3.60

Zürich Selnau ...
Zürich Binz
Friesenberg
Schweighof
Triemli
Uitikon-Waldegg
Ringlikon
Uetliberg

ab Uetliberg

361, a, b Vierwaldstättersee I  km

ab Luzern:

1.60
3.40
3.40
4.20
5.60
6.60
6.60
6.60
7.—
8.20
8.20
8.60
9.
9.40 10
9.40 10

60 9.40,10
—|10.40h0

2.40
5.80
5.80
7.20
9.80
10.60

80! 10.60
80'10.60
20i11.
.20 12.20
.20 12.20
.— 12.80
20113.40
.—!i4.—

14.—
.— 14.
.40 15.40

Luzern Bahnhofguai
Seeburg
Kehrsiten-BQrgenstock
Hertenstein
Weggis
Vitznau
Ennetbürgen
Buochs
Beckenried
Gersau
Treib
Brunnen
Rütli
Sisikon
Tellsplatte
Bauen
Isleten-Isenthal ....
Flüelen

7.—
7.—
6.20
6.—
6.—
5.40
5.40
5.40
4.80
3.80
2.60
2.60
2.20
1.60
1.20
1.20
1.20

ab Flüelen:
10.40,10.40
10.40 10.40
9.—
8.601
8.60|
7.60
7.60
7.60
7.20
6.—
4.20
4.20
3.40
2.60
1.80
1.80
1.80

9.20
9.—
9.—
8.—
8.—
8.—
7.80
6.20
4.20
4.20
3.40
2.40
1.60
1.60
1.60

15.40
15.40
13.40
12.80
12.80
11.60
11.60
11.60
11.20
10.20
7.20
7.20
5.80
4.20
2.80
2.80
2.80

1.60
1.60
2.20
2.20
2.60
2.60
2.60
3.60

2.60
2.60
3.40
3.40
4.20
4.20
4.20
5.60

2.40
2.40
3.40
3.40
4.20
4.20
4.20
5.80

2.—' 3.20 3.20
2.—
2.60
2.60
3.20

3.20 3.20: 5
4.201 4.20i 7
4.20 4.20 7
5.20! 5.—1 8

Luzern Bahnhofquai
St. Niklausen (LU) .
Kastanienbaum ....
Kehrsiten-BQrgenstock
Kehrsiten Dorf ....
Stansstad
Hergiswil
Rotzloch
AIpnachstad

Luzern Bahnhofquai
Vordermeggen ....
Hintermeggen
Merlischachen
Greppen
Küssnacht am Rigi..

ab AIpnachstad: 1
3.60 5.60 5.801 9.80
2.40
2.40
2.40
2.40

3.60
3.60
3.60
3.60

3.80 6.20
3.80 6.20
3.80 6.20
3.80 6.20
2.201 3.80
2.20: 3.80
2.20; 3.80

1.40| 2.20
1.40' 2.20
1.40: 2.20

ab Küssnacht:
3.20 5.20 5.—! 8.80
1.40 2.20! 2.20i 3.80
1.40 2.20 2.201 3.80
1.—, 1.60 1.40 2.401.— 1.60| 1.40 2.40

Gültigkeit der Bahnbillette auf den Schiffen siehe Ziffer 6 (Seite 11)

363, 364, 366 Lago di Lugano

da Lugano Centralc;

-.50
1.10
1.40
1.60
2.—
2.60

—

- 70

— 1.70
2.—
2.40

3.90

Lugano Centrale
Lugano-Paradiso
Campione
Bissone
Melide
Poiana
Capolago

da Capolago:

2.60 — 3.90

1.80 2.70

1.40 — 2.—
1.40 — 2.—
1.10 — 1.70

—

da Lugano Centrale:-.50j — j -.70| — Lugano-Paradiso.. 1
Lugano Centrale.. 1
Porlezza

4.—

da Porlezza

— 6.—
- -

 1 1 11

da L
2.40
3.—

4.—

ugano Cent
— 1 3.60
— 4.40
— 6.—

'ale:
Morcote
Porto Ceresio

}PonteTresa{|S;'|^^J^

da
2.—
1.80

11 1l|

a Tres
3.—
2.70

a:



6ep.
km 2  1 1 2*1 1

369 Zürichsee
2~T"I 2* 1 1

Fr Fr Fr 1 Fr Fr Fr Fr Fr
ab Zürieh: ab Rapperswil:

Zürich Bahnhofstr.. 4.40 6.40 6.60 9.40
— — — ' — Zürich Theater .... 4.40 6.40 6.60 9.40
-.40 -.60 -.60 -.80 Wollishofen 4.40 6.40 6,60 9.40
-.80 1.— 1.20 1.60 Zollikon 4.— 5.80 5.80 8.60
1.— 1.40 1.40 2.— Küsnacht Goldbach 3.80 5.60 5.80 8.20
1.20 1.60 1.60! 2.40 Küsnacht (ZH) .... 3.80 5.40 5.60 8.—
1.40 'i.— 2.20 3.— Erlenbach (ZH) .. . 3.60 5.— 5.20 7.60
1.— 1.40 1.40 2.— Kilchberg-Bendllkon . 4.20 6.20 6.40 9.20
1.20 1.80 1.80! 2.60 Rüschlikon 4.— 5.80 6,— 8.80
1.40 2.— 2.20 3.— Thalwil 4.— 5.80 5.80 8.60
1.801 2.60 2.60 3.80 Oberrieden 3.80 5.60 5.80 8.20
2.— 2.80 2.80 4.— Herrliberg 3.20 4.60 4.80 6.80
2.— 3.— 3.— 4.40 Horgen 3.60 5.— 5.20 7.60
2.40 3.40 3.40 5.— Meilen 2.80 4.— 4.20 6.—
3.20 4.40 4.60 6.40 Au (ZH) 3.40 4,80 5.— 7.—
3.— 4.40 4.60 6.60 Männedorf 2.— 3.— 3.— 4.40
3.20 4.60 4.80 6.80 Wädenswil 2.60 3,80 4.— 5.60
3.60 5.20 5.40 7.80 Richterswil 2.— 3,— 3.— 4.40
3.40 5.— 5-—1 7.40 Stäfa 1.60 2.40 2.40 3.40
3.80 5.40 5.60 8.— Uerikon 1.40 2,— 2.20 3.—
3.80 5.60 5.80 8.20 Bächau 1.80 7.60 2,60 3.80
4.20 6.20 6.40 9.20 Insel Ufenau 1.20 1.80 1 ,80 2.60
4.40 6.40 6.601 9.40 Rapperswil —

Galligkeit der Bahnbiilette auf den Schiffen siehe Ziffer 6

3^3 Unteriee und Rhein
ab Schaffhausen:
— — — Schatfhausen
2.— 2.60 3.80 3.80 Diessenhofen
3.40 4.60 b.20 7.— Stein am Rhein ....
4.40 b.öO 6.40 8.60 Mammern
b.40 7,20 8.— 10.80 Steck born
6.— 8.20 9.— 12.20 Berlingen
b.40 8.60 9.60 12.80 Mannenbach-S
6.80 9.20 10.20 13.80 Ermatingen .
7.40 10.— 11.— 14.80 Gottliebun . ,
8.20 11.20 12.40 16.60 Kreuzlingen Hafen

GOltiakeit de

ab Kreuzlingen Hafen;
8.20 11.20 12.40 16 60
6.60 8.80 9,80 13 20 —

4.80 6.60 7.20 9 80
4.— 5,40 6 — 8 —
3.20 4.20 4 60 6 20
2.60 3.60 4 ,— 5 70
2.20 2.80 3 20 4 20
1.60 2.20 2,40 3,20
1.— 1.20 1.40 1.80

r Bahnbillette auf den Schiffen sith« Ziffer 6

da Locarno:

I.80I — 2.70 —
— 1.80| — 2.70 —
— 1.80t — 2.70 —
— 1.80 — 2.70 —
— 1.80 — 2.70 —
— 3.—1 — 4.50 —
— 2.40 — 3.60
— 3.— — 4,50 —

— 3.60, — 5.40 —

379 Lago Maggiore (Bacino svizzeroST

Locarno
da Brissago

3.60 — 5.40
Magadino 3.60 5.40
Vira (Gambarogno) ... 3.60 — 5.40
Ascona 1.80 — 2.70
S. Nazzaro 2.40 3.60
Gerra (Gambarogno).. 1.80 2.70
Porto Ronco.. .... —.60 — —.90
Ranzo 1.80 — 2.70
Isole di Brissago... 1.20 — 1.80
Brissago — —

— —

361 e Aulo^ihre Beckenried-Gertau

Personenautomobile (einschliesslich Fahrzeugführer):
Kleinauto, max. 600 kg
Auto bis zu 1000 kg
Auto bis zu 1300 kg .
Auto bis zu 1500 kg
Auto bis zu 2000 kg

Motorräder:
Motorrad und 1 Fahrer
Motorrad mit Beiwagen und 1 Fahrer

Fahrräder:
Fahrrad und 1 Fahrer
Fahrrad mit Hilfsmotor und 1 Fahrer

Cart alpins:
Verkehrswagen bis zu 12 Sitzen und höchstens 12 Personen ...
Verkehrswagen mit 13-18 Sitzen und höchstens 18 Personen ..
Verkehrswagen mit 19-2A Sitzen und höchstens 2^ Personen ..
Verkehrswagen mit 25-30 Sitzen und höchstens 30 Personen ..
Verkehrswagen mit 31-ti0 Sitzen und höchstens AO Personen ..
Verkehrswagen mit 41-50 Sitzen und höchstens 50 Personen ..

Mitreisende Personen zu den Fahrzeugen Kinder
Erwachsene

Personen ohne Fahrzeuge Kinder
Erwachsene

1 —
Fr Fr

5.— 8.—
6.— 10.—
7.— 11.—
8.— 13.—
9.— 15.—

3.— 4.50
5.— 8.—

2.— 3.—
2.50 4.—

13.— 19.—
18.— 27.—
23.— 35.—
29.— 44.-
38.— 50.—
45.— 60.—

-.50 -.80
1.— 1.50

1.— 1.50
1.50 2.20

377 b Autofähre Romanshorn-Friedrichshafen

Personenautomobile:
bis 4,10 m
über 4,10 m und Kleinautobusse bis 8 Plätze

Autocars:
9-18 Plätze
19 Plätze und mehr

Motorräder und Roller:
ohne Beiwagen
mit Beiwagen (diese Preise gelten auch für Kabinenroller)

Der Wagenführer fährt unentgeltlich mit

Preise für weitere Reisende: (Z Klasse)

Preisänderungen vorbehalten

7.70
9.90

11.50
14.80

15.30
21.80

22.90
32.70

5.50
6.—

8.20
9.10

2.— 3.—



Schweizerische Vericehrs- und Auskunftsbüros
Schweizer VerkehrsbUros im Ausland

Offices suisses de tourisme ä l'^tranger — Ufficl svizzeri del turlsmo all'estero

SAmsterdam: Nationaal Zwltsers Verkeersbureau, Konlngspleln 11, Amsterdam-C
{Bruxelles: Office National Sulsse du Tourisme, 75, Rue Royale, Bruxelles 1
Buenos Aires: Oficlna Nacional Sulza del Turlsmo (Swissair), Avenida Santa Fä85<», Buenos Aires
Cairo: Swiss National Tourist Office, 22 Kasr el Nil Streel, Calro

{Frankfurt/M.: Schweizer Verkehrsbüro, Kaiserstrasse 23, 0-8000 Frankfurt/M.
Kebenhavn: Schwelzisk Turlstbureau, Vesterbrogade 6 D, Kebenhavn V
LIsboa: Swissair, Avenida da Liberdade 220-r/c, LIsboa

{London: SwIss National Tourist Office, SwIss Centre, 1 New Coventry Street, London W 1
Madrid: Oficina Nacional Sulza del Turlsmo, Edlficio Espana, Avenida Josä Antonio 84, Madrid 13

{Mllano: Ufficio Nazionale Svizzero del Turlsmo, Centro Svizzero, Piazza Cavour 4,20121 Milano
{New York: SwIss National Tourist Office, The SwIss Center, 608 FIflh Avenue,
New York, N. Y, 10020

{NIce: Office National Sulsse du Tourisme, 11, Avenue lean Mödecin, F-06 NIce
{Paris: Office National Sulsse du Tourisme, 3^ Boulevard des Capucines, F-75 Paris 2e
{Roma: Ufficio Nazionale Svizzero del Turlsmo, Via VIttorlo Veneto 36, 00187 Roma
San Francisco: SwIss National Tourist Office, 661 Market Street, San Francisco, Cal. 94105
{Stockholm: Schwelzlska Turlstbyrän, Kungsgatan 36, Stockholm-C
Tel Aviv: Swiss National Tourist Office (Swissair), 28 Achad Ha'am Street, Tel Aviv

{Wien: Schweizer Verkehrsbüro, Kärntnerstrasse 20, A-1010 Wien
SBB-AuskunftsbUros in der Schweiz

Bureaux de renseignements CFF en Sulsse - Uffici d'lnformazioni FFS In Svizzera
Bahnhöfe - Gores - Stazioni: Aarau, Basel SBB, Bern, Blel/Bienne, Burgdorf, La Chaux-de-Fonds, Chiasso,
Chur, Del6mont, Frlbourg, Genive, Lausanne, Locarno, Luzern, AAontreux, Neuchltel. Ölten,
Romanshorn, Rorschach Hafen, St.Gallen, Schaffhausen, Solothurn, Thun, Vevey, Winterthur.
Zürich HB. BLS: Interlaken West

Stadlbüros - Bureaux de ville - Uffici in cillä; Basel, Schifflände; Gen6ve, Galerles des Rues Basses, Rue
du March6 12; Lausanne, Place St-Francols; Lugano, Piazza Rezzonico; Luzern, Schwelzerhofqual; Neu-
chStel, Place Numa-Droz; Zürich, Paradeplatz.

Offiz. Reise- und Auskunftsbüro der Nordostschweiz. Transportanstalten, Helvetlaplatz, St, Gallen.

Offizielle Verkehrsbüros in der Schweiz
Bureaux officiels de renseignements en Suisse - Uffici pubblici d'lnformazioni in Svizzera

Aarau
Acquarossa

*Adelboden
*Aeschl b. Spiez
Algle
Airolo
Alldorf (UR)
Alt St, Johann
Ambri-Piotta
Amden
Andeer S
Andermatt
Appenzell S
Arbon
Aroila S

*Arosa
*Ascona
*Baden
*Bad Ragaz
* Basel
Beatenberg
Beckenried S

"Bellinzona
*Bergün/Bravuogn
*Bern
Bettmeralp
Bex

*Biel/Blenne
BIrrwil
Blonay

*Burgdorf
*Bürgenstock S
*Ca8tagnola-Cass.
'Celerina
*Champ6ry
*Champex S
Charmey

*Ch3teau-d'Oex
Chexbres

*Chur
Churwalden S

*Crans-s-Sierre
*Davos Platz
Davos Dorf W
Degershelm
Del6mont
Dlsentls/Muatär *Klosters
Ebnat-Kappel *Kreuzlingen

*Einsiedeln
Elm

*Engelberg
Evoline

*Faulensee
Fiderls
FinhautS
Fleurler

*Fllms Waldhaus
Flüelen S

*Grindelwald
*Gryon-s.-Be

Krummenau
Küsnacht (Z

x
*Gstaad
*Gunten
*Heiden S
*Hergiswll (NW)S
Herisau
Hilterfingen
Hochdorf
Horgen
Hospental
llanz

*lnterlaken
Iseltwald S

'''Kandersteg
Kiental

*Leysin
Lichtensteig
Einthal

*Locarno
^Lugano
Lungern

*Luzern
Martigny
Meggen

*Melrlngen
Meichlal

*Merligen
*Montana-V.
Mont-P6lerin

*Montreux
*Morges
Morglns
Morschach

*Mürren
Murten
Näfcis
Nesslau-Neu St. J.

*Neuchätel
Neuhausen

*Nyon
Oberägeri

*Rotle
*Romanshorn
*Rorschach
*Saanen (BE)
Saanenmöser

*Saas Fee
Salgnel6gier
Salvan
*Samedan
^San Bernardino S
*Sarnen
S-chanf

''Schaffhausen

Teufen (AR)
*Thun
Thusis
Tiefencastel
Trogen
Unterägeri
Unterwasser

*Val.d'llliez
Val SInestra
Vals S

*Verbler
*Vevey
*Vlllars-s.-Ollon

Schwanden (61) *Vltznau S
S "V

H)
Küssnacht a. R.

*La Chaux-de-F.
Langenbruch
Langenthal
Langnau i. E,

'''Lausanne
Lauterbrunnen *Oberhofen S

*Le Locie ''Oberiberg
Flüeli-Ranft Le Pont Ollen

*Frauenfeld Le Sentier Orsiäres
"Frlbourg Le Sepey Parpan
Frutigen Les Avants *Passugg-Ar.
Ftan *Les Diablerets "Pontreslna

"Genäve Les Haudäres "Poschiavo
"Gersau Les Maricottes Randa
"Glarus "Lenk I.S. Rapperswil (86) "St.Moritz
Gtion S Lenzburg Rheinfelden "Stein a. Rhein
Goppensteln "Lenzerhelde/L. RIchterswII Sumlswald
Göschenen Leukerbad "Rigi Sursee

{ Amtliche Agentur der Schweizerischen Bundesbahnen mit Fahrtuirtenverkaut — Agence ottlclette des Chemlns
tertiddraux suisses avec vente de blllets—Agenzia uttlclale delle Ferrovie tederall svizzera, con vendita dl Diglietli.

" Mit besonderem Lokal und eigenem Personal — Oes bureaux ont teure propres locaux et leur propre personnel —
Con locale e personale proprio.

S Nur Im Sommer geStfnet — Ouvert en dtd seulement — Aperto solo d'estale.
W Nur Im Winter gebttnet — Ouvert en hiver seulement — Aperto solo d'lnverno.

Bondo (Bregaglla)
"Braunwald
"Brlenz (BE)
Brig

"Brissago
Brünlg-H'berg

"Brunnen
Buchs (SG)
Buochs (NW)

chwyz
*Scuol/Schuls-T.
"Sedrun
"Seelisberg S
Sierre/Siders
Signau
SIgriswil

"Slls/Segl Maria
"Sjlvaplana
Sion
Slsikon S

"Solothurn
Speicher

"Splez S
Splügen
Stampa
Stansstad S
St-Cergue
Ste-Croix-I.-R.
St-Imier
St. Gallen

ulpera-Tar.
Wädenswil
Wald (ZH)
Walonstadt
Walzen hausen
Wassen
Wattwil
Weesen

"Weggis
Welssenburg Bad

"Wengen
Wll (SG)
Wllderswil S

"VVIIdhaus
"Winterthur
Yverdon

"Zermatt
Zernez S
Zlnal

"Zug
Zuoz

"Zürich
"Z urzach
"Zweisimmen



Posttaxen - Taxas postales - Tasse postali
Schweiz und Fürstentum Liechtenstein

Rp.
Briefe bis 250 g 20
im Umkreis von 10 km 10

Postkarten 10
mit bezahiter Antwort 20

Drucksaclien, gewötinliche, bis 50 g 5
über 50 bis 250 g 10
über 250 bis 500 g 15
über 500 bis 1000 g 25
ofine Adresse, bis 50 g 3*
über 50 bis 1ÖÖ g 5*
* nacti Orten aussertialb des Autoabeortes dazu Taxe

für Drucksaclien- oder Paketsendurgen

Warenmuster, gewötiniiche, bis 250 g 10
über 250 bis 500 g 20

Einsctireibtaxe (für Drucksachen und Waren
muster nur adressierte) 30

Postpakete
a. uneingeschriebene Pakete
über 250 g bis 1 kg ..,
über 1 kg bis i'Aka ...
über 2'/, kg bis 5 kg ...
b. eingeschriebene Pakete

bis 250 g - - -
250 g bis '

1  kg bis
2 % kg bis
5  kg bis

Uber
über
über
über

1  "<9
Z'/i kg
5  kg . ,

über TVi kg bis 10

 .
7X kg ....

kg . . ,
über 10 kg bis 15 kg...
über 15 kg nach Zonentarif.
Unfrankiert 30 Rp. mehr.

AO Rp.
60 Rp.
90 Rp.
130 Rp.
170 Rp.
220 Rp.
280 Rp.

Sperrgut
50 Rp.
75 Rp.
110 Rp.
160 Rp.
205 Rp.
265 Rp.
340 Rp.

Sendungen mit Wertangabe:
vorerwähnte Taxe für eingeschriebene Pa
kete. dazu Werttaxe bis 300 Fr 20
über 300 bis 500 Fr ' 30
hiezu für ie weitere 500 Fr !.! 10

Eiigebühren
a. für Sendungen aiier Art:

Zusteiiung im ordentlichen Eiizusteiikreis
(Umkreis von 1 Vi km oder im gesamten
geschlossenen Stadtgebiet) 150
für jeden weitern km im zuschiagspflichtil
gen Aussengebiet 150

b. für die Eilzusteilung von 21 bis 7 Uhr sowie
an Sonn- und Feiertagen wird das Doppelte
der unter Buchst, a aufgeführten Gebühren
erhoben.

Zustellgebühren:

S/" Pa'te'e über 5 bis 10 kg ohne oder mitWertangabe bis 1000 Fr 40
■'0 "«s mit über 1000 bis50(X} Fr. Wertangabe sowie für Anwei

sungsbetrage über 1000 bis 5000 Fr 50
3. (ür Sendungen von höherem Gewicht oder

Anweisungsbeträge über5000 Fr 7Q

Suisse et Principaut^ de Liechtenstein
Lettres iusqu'ä 250 g 20
dans Ie rayon locai (10 km) . . . . . . 10

Cartes postales ig
avec r6ponse payee i!!! !!!!.'!!.'! 20

imprimds ordinaires iusqu'ä 50 g 5
de plus de 50 iusqu'ä 250 g 10
de plus de 250 iusqu'ä 500 g ' ' 15de plus de 500 iusqu'ä 1000 g !.!!.!! 25
Sans adresse. iusqu'ä 50 g !!!.!! 3*
au-deiä de 5Ö iusqu'ä 100 g....! i 1.1 ]'''' 5*

* en outra. pour l'envoi en paquets i des l'ocäiitds en
dehors de la iocalitd de ddpflt, ia taxe des imprimes
ou des colis

EchanNHons de marchandises ordinaires, ius- c.
qu ä 250 g iq
au-deiä de 250 iusqu'ä '5Öb"g!!!!!!! i ! 20

Taxe de recommandation (pour les imprimäs
et les echantiiions de marctiandises. seuio-
ment ies envois avec adresse) 30

Coiis postaux
a-Colis non inscrits de plus de
250 g iusqu'ä 1 kg
1  kg iusqu'ä 2'/, kg
2'/2 kg iusqu'ä5 kg
jj. Coiis inscrits Encombrants
iusquä250g 40 50
de plus de
250 g iusqu'ä 1 kg 60 c. 75 c.
1  kg iusqu'ä 2'/jkg 90c. 110c.
2'/, kg iusqu'ä 5 kg 130c. 160c
5  kg iusqu'ä 7'/, kg 170 c. 205 c.
7'/j kg iusqu'ä 10 kg 220 c. 265 c.

10 kg iusqu'ä 15 kg 280 c. 340 c.
de plus de 15 kg. suivant ia distance.
Non affranchis, 30 c. en sus.
Envois avec vaieur däciaröc:

j a taxe des coiis inscrits susmentionnäe, plus
ia taxe a la vaieur
iusqu'ä 300 fr 20
au-delä de 300 iusqu'ä 500 fr!!!!!!!!! 1 30
en sus. par 500 fr. en plus !!!!!!!!! 10

Droit d'expräs
a- 1®^ envois de toutes catägories:

Uans Ie cercie ordinaire de remise par ex-
pres (rayon de 1'/, km ou territoire urbain
proprementdit): 153
en dehors du cercie ordinaire de remise
par expräs. par kiiomätre en sus 150

f'isfi'ibution par expräs entre 21 h ä/ h ainsi que ies dimanches et iours färiäs,
1' est percu Ie double des droits Indiquäs
ä la lettre a.

Droits de factage:
1. pour ies coiis de plus de 5 iusqu'ä 10 kg

Sans vaieur d6ciar6e ou avec vaieur d6cla-
ree lusqu ä 1000 fr 4g

2. pour ies colis iusqu'ä 10 kg avec une vaieur
däciaree de plus de 1000 iusqu'ä 5000 fr.
fU.?®, mandats de plus de 1000 iusqu'ä5000 fr 5Q

3. pour les envois d'un poids ou d'une vaieur
superieurs et ies mandats de plus de 5000 fr. 70

Svizzera e Principato dei Liechtenstein

Lettere fino a 250 g • 2g
nel raggio locale di 10 km 10

Cartoline postali ig
con risposta pagata !!!..'!!!! 20

Stampe ordinarie fino a 50 g 5
oltre 50 fino a 250 g !!!!! 10
oitre 25O fino a 500 g 15
oltre 5ÖÖ fino a 10(X) g 25
senza indirizzo. fino a 50 g • • • ■ ■
oitre 50 fino a 100 g !!!!! 5«

* inoltre, per la trasmisslone dei pacctii In localitä dl
fucrivia: taasa per atampe e per pacchl

Campioni di merci ordinari, fino a 250 g ... . 10
oitre 250 fino a 500 g 20

Tassa di raccomandazione (per ie stampe e
campioni di merci, solamente con indirizzo) 30



— 53 -

'acchi postali
1. Pacchi non Iscrilti
Jj olfre 250 g flno a 1 kg 40 cf.
ji ollre 1 kg Tino a 2 Vi kg 60 ct.
di oltre 2y2 kg Ono a 5 kg W ct.
3. Pacchi iscritti Ingombrantl
Ino a 250 g 40 ct. 50 ct.
di oltre 250g öno a 1 kg Met. 75 ct.
d| olfre 1 kgfinoa 2yjkg 90 ct. 110 ct.
dl oltre 2% kg Tino a 5 kg 130 ct. IM ct.
dl oltre 5 kgfinoa 7% kg 170 ct. 205 ct.
dl oltre 7y kg fino a 10 kg 220 ct. 265 ct.
dl oltre 10 kg Tino a 15 kg 280 ct. 3M ct.
altre 15 kg, secondo la distanza per zone.
'acchl non affrancall, 30 ct. In piü.

nvil con valore dlchlarato: ct.
tassa per I pacchi Iscritll sulndicala. In plii
tassa sul valore fino a 300 fr 20
olfre_300 fino a 500 fr 30
In piü, per ognl 500 fr 10

DIrltto d'espresso
i. Per gll Inyll dl ognl categorla:

enfrolacircoscrizlono ordlnarla dl distribu-
zione per espresso (raggio dl 1 % km.
dall ufficio postale oppure l'lntero terrilo-
rlo urbano propriamente detto) 150
per ognl ullerlore km fuorl della clrcoscrl-
zlone ordlnarla dl distribuzione 150

b. Per II recapito per espresso dalle ore 21
alle 7 come pure la domenica e I glornl fe-
stlvl sl riscuole II dopplo del dirlttl dl cul
alla letlera a.

Dirlttl dl facchlnaggio:
1. per pacchi dl oltre 5 fino a 10 kg senza o

con valore dlchlarato fino a 1000 fr 40
2. per pacchi fino a 10 kg con valore dlchla

rato dl oltre 1000 fino a 5000 fr., come pure
per ImportI dl vaglla e mandall dl paga-
menfo d I oltre 1000 fino a 5000 fr 50

3. per invil dl peso o dl valore superlore.
come pure per importI dl vaglla e dl man-
datl dl pagamento superlorl a 5000 fr 70

Ausland Pp
Briefe bis 20 g 50
hiezu für je weitere 20g(Höch$tgewlcht 2 kg) 30
im Grenzkreis (30 km) mit Deutschland,
Frankreich und Österreich für je 20 g 30

Postkarten 30
Im Grenzkreis wie oben 20
mit bezahlter Antwort M
Im Grenzkreis 40

Drucksachen (t-löchstgewichl 3 kg, für Bücher
5 kg) bis 50 g 20
dazu für Je_weltere 50 g 10
über ermässigte Taxe für gewisse Druck
sachen Auskunft am Postschalter,

Warenmuster (Höchstgewicht 500 g) bis 50 g 20
dazu für je weitere 50 g 10

Päckchen, offene (beschränkt zulässig), für je
5Ö g (Höchstgewlctit 1 kg) 20
Mindesttaxe 100

Einschreibgebühr 70

Antwortscheine M

Ellgebühr für Briefpostsendungen 120

Luftpostzuschlag nach europäischen Ländern:
I. Briefe, Postkarten und Postanweisungen:

zuschlagsfrei.

!. Drucksachen, Blindensendungen, Waren
muster, Päckchen und Phonopost-Sen-
düngen, für je 50 g. 10

Luftpostsendungen nach Übersee:
Aerogramme
Uebrige: am Postschalter erfragen.

Pakete: am Postschalter erfragen.

Rp.

Etranger c.
Lettres iusgu'ä 20 g 50
en sus, par 20 g en plus (polds maximum 2 kg) . 30
dans le rayon llmitrophe (3Ö km) avec TAIIe-
magne, la France et l'Autrlche par 20 g 30

Cartes postales 30
dans le rayon llmitrophe (comme cl-dessus) 20
avec r6ponse pay6e M
dans le rayon llmitrophe 40

Imprlm6s (polds max. 3 kg; pour les llvres,
5 kg) iusgu'ä 50 g 20
en sus, par SO g en plus 10
Au suiet de la taxe rädulte pour certalnes
categorles d'lmprimäs, s'lnformer ä la poste.

Echantlllons (polds maximum 500 g)
iusgu'ä 50 g 20
en sus, par 50 g en plus 10

Petits paguets, ouverts (admis pour certalns
pays), par 50 g (polds maximum 1 kg) 20
taxe minimum 100

Drolt de recommandatlon 70

Coupons-räponse M

Drolt d'expräs pour obiets de correspondance 120

Surtaxes aärlennes pour les pays d'Europe:
1. lettres, cartes postales, mandats de poste:

sans surtaxe.

2. Imprimäs, c6cogrammes, 6chantlllons,
petits paguets et envols «Phonopost».
par 50 g 10

Envois-avion pour l'outre-mer:

Aerogrammes 65
Autres envols, s'lnformer ä la poste,

Paguets, s'lnformer ä la poste.

Estero ct.
Lettere fino a 20 g 50
per ognl 20 g In piü (peso massimo 2 kg) 30
nel raggio llmitrofo (30 km) con la Germania,
laFranclae l'Austrla per ognl 20 g 30

Cartolinc postall 30
nel raggio llmitrofo come sopra 20
con risposta pagala M
nel raggio llmitrofo 40

Stampe (peso massimo 3 kg, per IlbrI 5 kg)
fino a 50 g 20
Inoltre, per ognl 50 g In piü 10
Circa la tassa ridotta per certe categorle dl
stampe, InformarsI alla posta.

CamplonI dl mercl (peso massimo 500 g)
fino a 50 g 20
inoltre, per ognl 50 g In piü 10

Pacchettl, aperti (ammessl solo per certi StatI),
per ognl 50 g (peso massimo 1 kg) 20
tassa minima 100

Dirltto dl raccomandazione 70
Cedole-rlsposta M

Dirltto d'espresso per InvIl della posta-lettere 120
Soprattassa aerea. per StatI europel:
1. lettere. cartoline postali e vaglla: nessuna

soprattassa.

2. stampe. cecogramml, camploni, pacchettl e
InvIl fonoposta, per ognl 50 g 10

InvIl della posta aerea par l'oltremare:
Aerogramml 65
AltrI InvIl, InformarsI alla posta.

Pacchi, InformarsI alla posta.
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Abfahrtsperrons in den grösseren Bahnhöfen
Quais de döpart dans les gares principales

Marciapiedi di partenza nelle stazioni principali

Arlh-Goldau
n. Erstfeld
n Luzern
n RapperswII
n Rolkreuz
t. Zug

Basel SBB *)
ti.Bad Bf
„ Delimont
>, Ollen
n Zürich

dir
omn.

dir.
omn.

Belllnzona
p.Gollardo
n Airolo
„ Locarno

>■ Lugano
1 Lugano

Luino
Bern *)

n.Belp
n Biel/Bienne
n Fribourg
I, Luzern
„ MOnsIngen-Thun
,1 Neucnätel
» Ollen
n Schwarzenburg

Biel/Bienne
n.Basel
n Bern
n Chaux-de-Fonds
„ Neuchälel

Ollen
„ Eonceboz-DeldmonI

Bris
n. Domodossola
1, Sion
» Spiez

Brugg (AG)*)
n. Basel
I, Ollen
„ Wohlen
» Zürich

Chur *)
n.Davos
» Disenlis
„ Sl. Gallen
I, Sl. Moritz
n Zürich

Delimont
p. Basel
t, Biel/Bienne
B Porreniruy
» Sonceboz

Fribourg
p.Bern
„ Lausanne
„ Murlen
B Payerne

Perron
Quai

Marcla-
plede
1-4

1
4
1

3u.4

2-4
9-12
5u.6
7u.8

12-13
9-10
1-2
3-4
5-6

12-13
7-8

12-13

2.4,5
2,4.5

4,5
1-4

6-9
6-9
1-5
6-9
1-5

Genive*)
p. La Plaine
II Lausanne
II France

Giubiasco
p. Chiasso
II Bellinzona
I. Locarno
II Luino

La Chaux-de-
Fonds

p. Biel/Bienne
I, Le Locie
t, Le NoirmonI
„ Les Ponls
I. Neuchälel

Lausanne
P.Bern

Genäve
I, Neuchälel
I. Payerne
II Sl-Maurice
B Vallorbe

Luzern *)
n. Bern 52

7
2-5

4-5,9

1
2-3

2
2

II Gotthard

•I Ollen

I, Seelal
II Zug-Zürich
II BrUnig

II Engelberg
Lyss

n. Bern
II Biel/Bienne
II Payerne
II Sololhurn

Neuchälel
P.Bern
II Biel/Bienne
II Chaux-de-Fonds
i. Lausanne
II Verri4res

Ollen
n. Basel

Bern

9u.13
13

7u.9
PZ 1 U.3
SZ 7u.9
PZ 10

10.11.12
4u.6

14
15U.I6
15U.16

i Biel/Bienne
ufelfingenLäufelfingen

II Luzern
II Zürich

Payerne
p. Fribourg
I, Lausanne
II Lyss
II Yverdon

PfäffikonfSZ)*)
n. Arih-Goldau
„Sargans
II Zürich
„ Rapperswil

Prallein
n, Basel
II Ollen
II SIein-S.

Rapperswil
n. Aiih-Goldau
II Meilen-Zürich
II Usler-Zürich
II Wald
II Wallwil
II Ziegelbrücke

Renens (VD)
p. Genäve
II Lausanne
II Neuchälel
II Vallorbe
Romanshorn*)

n. Rorschach
II Sl. Gallen
II Schaffhausen
11 Winlerlhur

Rorschach *)
n. Chur
II Heiden
II Sl. Gallen
II Romanshorn

Sl.Gallen *)
n. Herisau
II Romanshorn
II Rorschach
II Sulgen
II Winlerlhur

Schaffhausen*)
n.Elzwilen
II Winlerlhur
I, Waldshul
II Singen
II Zürich

Solothurn
n.Bern
II Biel/Bienne
II Burgdorf
II Herzogenbucheee
II Lyss
II Moulier
II Ollen

Thalwil *)
n. Chur
II Zug
II Zürich

Thun
n.Belp-Bern
I, Konolfingen
II Münsingen-8em
II Spiez

Vevey
.Lausanne
I Montreux
I Puidoux-Ch.
, Sl-Lägier

1 U.2
2 u.3

3

1
2 et 3

2
2

4-6
3

4-6
1u.2

2 u.3
1

4 U.5
2u.3

4u.5
3

2u.3
1
1

1-3
1-3
2-5
2-5
1-4

4
1 u.2
2u.3

3
2u.3

1 u.2
1 u.2

3
4

5 U.6

Wattwil
n. Herisau
II Nesslau
II Rapperswil
I, Wil

Wettingen*)
n.Brugg
II Lenzburg
II Zeh Oerlikon
II Zürich
Wil*)

n. St. Gallen
B Weinfelden
II Wattwil
II Winlerlhur

Winterthur*)
n. Bauma
II Bülach
II Elzwilen
II Romanshorn
II Sl.Gallen
II Schaffhausen
B Zürich

Yverdon
p. Lausanne
II Neuchälel
ti rdrei 1 IC

B Sie-Croix 1

Z'eseibrOcke*)
n. Linihal 10
B Rapperswil 5
B Sargans 8u.9
B Zürich 6u.7

Zug
n. Affollern a. A. 2
B Arlh-Goldau 3
B Luzern 1 u.2
B Thalwil-Zürich 2u.3

Zürich HB*)
n. Affollern a.A. 11-16
B Brugg 11-16

Bülach 4-10
„ Chur 1-4
B Gotthard 1-5
B Luzern 1-4
B Meilen 9-12
B Richlerswil 1-5
B Usler 5-10
„ Winterthur 3-10

Zeh Altstetten

3 B Brugg 3
1a
2

B Zürich 2u. 3
Zeh Oerlikon

n. Bülach 2u.3
B Klolen-W'lhur 2u.3

1 B Seebach 2u.3
2 ., Usler 2u.3
2 B W'sellen-W'thur 2
3 B Zürich 1-3

Abweichungen bleiben vorbehalten. Man beachte die Plakate «Abfahrt der Züge» und die
lungsanzeiger bei den Perroneingängen.
Des changemenls demeurenl räserväs. Priire de consuller les afTiches «Däparts des Irains»
äcrileaux de direclion placäs ä l'enlräe des quais.
Reslano riservali dei cambiamenli. Si prega di consullare gli affissl «Partenze dei Ireni» e gli
calori di direzione collocali all'enirala dei marciapiedi.

*) Für die Bahnhöfe Basel SBB, Bern, Brugg (AG). Chur, Genäve. Luzern, Pfäffikon (SZ). Romanshorn,
Rorschach, Sl.Gallen, Schaffhausen, Thalwil, Weltingen, Wil. Winterthur. Ziegelbrücke und Zürich HB
sind die Abfahrtsgleise angegeben. - Pour les gares de Basel SBB. Bern, Brugg (AG). Chur. Genive,
Luzern. Pfäffikon (SZ). Romanshorn, Rorschach. Sl. Gallen. Schaffhausen, Thalwil, Wellingen. Wil.
Winterthur. Ziegelbrücke et Zürich HB, les chiffres menlionnäs indiquenl la voie de däpart.




